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,l5  ber  Por^ang  por  6en  Sternen  tpteber 
fiel,  flammten  in  öem  Saale,  6er  hinter  uns 
tpar,  un5af?Ii$e  bunfelgrüne  Campen  auf  —  unö 
öie  machten,  6af  öte  Wänbe  unb  Säulen  unö 
befonbers  bie  ^o^en  üuppelgeujölbe  gan5  geifter-- 
Ijaft  leuchteten ;  feine  Sd^attenfpiele  ^udUn  butd} 
bas  <5eleud)te,  unb  aadf  bie  I(ilpferb<^en  neben 
mir  upirften  in  bem  grünen  Cici^t  wk  Schatten« 
fpiele  aus  einer  anberen  IPelt. 

lautlos  manbeltert  bie  agyptifc^en  ^erren 
auf  bem  IHofaÜfufboben  auf  unb  ab.  Unb 
bann  fprangen  fie  über  einanber  —  unb  babei 
fprangen  fie  immer  ^ö^er  —  bis  in  bie  ^o^en 
Kuppelgeujölbe    I^inein,    wo   bie   Sc^attenfpiele 


Qkidi  in  nod/  gröfcre  Betpc^ung  gerieten,  ba 
ftdl  bk  Hilpferbc^en  oben  fe^r  fiy  in  un5ä^Ii9en 
Saltomortals  überfc^Iugen. 

34?  fa^  mir  bas  oI?ne  (Erregung  an. 

Zlber  plö^Iic^  flanben  6ie  ^erren  tpie  eine 
Säule  r>or  mir  —  einer  auf  bes  anbern  Kopf 
—  alle  fieben  über  einanbcr  —  was  mic^  an 
meyÜanifc^e  unb  inbifc^e  Sfulpturen  erinnerte. 

King  Hamfes  ftanb  gans  oben  unb  fprac^ 
je^t  mit  feierlicher  t?orberpfotenben?egung  o^ne 
Pincette : 

»,3c^t  fannft  Du  Iacf?en,  liebes  0nf eichen! 
Du  follft  Reiter  fein  für  alle  (Emigfeit.  Du  ^aft 
je^t  begriffen,  was  überall  bal^inter  ift  —  tüie 
picl  ba^inter  ift  —  ba^  unenblid?  riele  (Er» 
fc^einungstt)elten  tjinter  jeber  Sinnestpa^rnel^mung 
ben  granbiofen  XDelt^intergrunb  bilbetyl_ 

„3a,"  rief  ic^  nun  freunblic^,  „barüber  fann 
idj  aber  bod?  ni(^t  immer5u  lachen  unb  Reiter 
fein  —  bas  wäve  bodf  langweilig." 

„TXtial"  riefen  ba  bk  Sieben  im  (El^ore. 


„Deine  Bemerfung  bemeift  uns/'  fu^r  6er 
König  Hamfes  fort,  „baf}  Du  auf  6em  reiften 
tDege  bift  Du  fie^ft  ein,  öaf  aixdi  öie  befte 
£aune  auf  öie  Dauer  unerträglich  werben  fann. 
(Sut,  mein  So^n!  Du  ^aft  Dic^  eben  auc^  mit 
6er  fd^Iedjten  £aune  abgefun6en  un6  fte  als  eine 
Xtotu?en6igfeit  crfannt.  Der  gran6io[e  VOclU 
^intergrun6  ift  für  Dic^  nic^t  me^r  ein  leeres 
Spufp^antom.  XPenn  xdf  alfo  fagte,  Du  U)ür6efl 
t»on  je^t  an  für  alle  (£tt»igfeit  ein  £ac^en6er 
fein  —  fo  meinte  ic^  6as  feIbftDerftän6Iic^  blos 
figürli(^  un6  fymbolifc^.  3c^  u?oIIte  fagen :  Du 
u?irft  nic^t  mel^r  6as  ®Iei^geu?ic^t  perlieren." 

Da  fc^rieen  6ie  Ägypter : 

„IDir  üerlieren  's  audf  nic^tl" 

Un6  6abei  ftan6en  fie  auf  6em  red)ten  Bein, 
wobntd}  6ie  C^ierfdule  fein  geglie6ert  u?ur6e. 

Un6  6ann  fc^rieen  fte: 

„IPir  fönnen  auc^  lachen  I" 

Un6  6abei  ftan6en  fie  auf  öem  linfen  Bein 
un6  ladjten,  6af  es  oben  nur  fo  fnarrte. 


Unö  bann  mad}Un  fte  5ufammen  oben 
ftcbcn  mal  ftebcn  Saltomortab  —  un6  ftanbcn 
banad:}  tPteber  unten  auf  bem  IHofatffufbobcn 
in  einer  Keifte. 

„3cf?  ^ätk",  fagte  6er  l:{önig  Hamfes, 
„eigentlich  in  Perfen  fpred^en  follcn,  aber  5er 
Klangsauber  6er  Persfpradjc  ift  6er  Deutlidjfeit 
nicf^t  immer  6ienlic^.  Un6  tc>ir  ftn6  nun  mal 
6ie  llpoflel  6er  Deutlid?!eit." 

„XDir  tDoIIen",  fiel  6a  6er  ^err  ©berpriefler 
£apapi  ein,  „unferm  lieben  (Safte  jeigen,  6a|5 
je^t  aud;  für  itjn  6ie  grof e  Sonne  aufgebt." 

Der  ^n^Tpdtot  pfiff  a)ie6er  —  es  tüar6 
tDie6er  6unfel  —  un6  6er  fei6ene  Por^ang 
tpur6e  5um  ^meiten  XTfale  fniftern6  nad^  bei6en 
Seiten  au5einan6crge5ogen. 

Un6  ic^  fal?  einen  Sonnenaufgang. 

Uber  lüeifen  Sdjneegebirgen  flammten 
l^imbeerrotc  XDoIfen  in  einen  6unfelblauen 
^immel  hinauf. 

Un6  grof  e  goI6enc  Qua6rate  würben  in  öen 


roten  XPoIfen  ft^tbar  unb  fc^aufelten  wk  (Blas-- 
[(Reiben,  5af  es  funfeite. 

Unb  es  riefelten  feine  Sc^Ieiergebilbe  herunter, 
in  benen  feltfame  XDefen  ftafen  mit  braunen 
©eftc^tern.  Unb  biefe  Sc^teiermefen  festen  ftc^ 
auf  bie  golbenen  platten. 

^iernad?  fa^s  fo  aus,  als  wenn  ^unfen  aus 
ban  ^imbeerroten  IDoIfen  ^erausfpri^ten  — 
branbrote  ^un!en,  bie  auf  bie  Sc^neegebirge  fielen. 

<SIeicf?5eitig  famen  feltfame  ©eftalten  aus 
bm  Sc^neegebirgen  ^eraus  —  unb  aud^  aus  bem 
blauen  Qimmel  !amen  feltfame  0eftalten  I^eraus 
—  unb  bie  üereinigten  fxd}  in  ben  roten  XDoIfen 
unb  auf  ben  f(^aufelnben  golbenen  platten. 

Unb  2(IIes  u?urbe  immer  heftiger  bemegt, 
unb  glü^enbe  5traI)Ien  flogen  oie  pfeile  bur<^. 

Dabei  !am  bie  Sonne  I)erüor  —  gan5  blut« 
rot  —  mit  einem  ITtebufenantli^  —  bas  mic^ 
gan5  ftarr  machte  —  fobaf  ic^  nichts  ZJnbres 
me^r  fe^en  fonnte  —  als  biefes  blutrote 
2HebufenantIi^. 


IXnb  idi  ^örtc,  tPte  5er  fcibene  Porl^ang  von 
6en  it$Yptern  vokbev  3ugc5ogen  tDuröc. 

3^^^'^  i«^  f<^^  ^ös  blutrote  Itntlt^  tro^öem. 

Diefer  IlTcbufenfopf  toar  in  allen  teilen 
rot  —  bod}  seigten  ftd^  üerfc^iebcnc  Hots  — 
bas  bunfelfte  in  6en  grofen  [tarren  ^ugen, 

3c^  I?örte  6te  U^y^pUt  mit  einanber  ftüftern 
unb  fa^  bas  Hot  immer  noc^. 

Xrtir  tr>ar  fo,  als  tuenn  in  toeiter  ^eme 
Dinge  üor  fti)  gingen,  6ie  idf  beim  beftcn 
IDillen  nic^t  perfte^en  fonnte  —  unb  bas  blieb 
fo,  n)ie  mir  f(^ien,  eine  lange  lange  ^eit. 

Spater   füllte   tc^,    baf    mic^  unftc^tbare 

V^änbe    ujicber    aufhoben    —    unb  mir  übers 

(Sejtc^t  ftridjen  —  fobaf  ic^   bas  Hote  nic^t 
me^r  fa^. 

Das  voittk  u>ie  eine  (£rlöfung. 

Unb  babei  empfanb  id)  plö^Iid?  einen  I^eftigen 
^cifl^unger. 
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Un6  5cr  PYtamtbcninfpcftor  Kiboöbt  fagtc 
cn  mir,  als  menn  er  meinen  junger  mit» 
pfänbe : 

„IDenn  Du  ge[latteft,  6af  ic^  mir  ein 
muffript  aus  Deiner  Cafdje  ne^me,  fo  foUft 
fofort  eine  ^igarre  ^aben." 
3«^  u?ar  felBftperftdnblic^  einperflanben  — 
obfc^on  ic^  nichts  fa^,  füllte  id?  5oc^  gleic^ 
o66is  falte  pincette  in  meiner  rechten 
ifttafc^e. 

Unb    bann    raudjte    idi    —    unb    fa^    bie 
tnenbe  (Slut  meiner  ^iq>am, 
^ber  Hibobbi  liatU,  was  er  moUte. 


Jr\%  der  Schweinejani^e 

Eine  lcl)rrcid)c  öcTdjidjtc 

Das  \)äiU  man  den  großen  Spöttern  immer 
getagt.  Jlber  fie  wollten  nicl)t  boren.  Sie  woll- 
ten an  die  0efäl)rlid)keit  der  Dummheit  nid)t 
glauben. 

Die  Dummheit  wird  dod)  immer  nod)  unter- 
fd)ä^t. 

'Wie  gewöbniid)  Ta^en  die  Spötter  aud)  in 
der  SylüeTternad)t  in  der  Prad)tgondel  il)re$ 
Cuftballons.  Sie  waren  bod)  in  den  Wolken 
To  red)t  fidel,  denn  die  Prad)tgondel  war  na- 
türlid)  fein  täuberlid)  mit  didien  01asTd)eiben 
auf  allen  Seiten  3ugefd)loffen. 

Um  3wölf  U\)r  nad}ts  follte  natürlid)  der 
Punfd)  mit  den  Ralbskotelettes  nad?  oben  ge- 
fd)idit  werden. 

Jri^,  der  Sd^weinejunge,  follte  den  Rorb 
binauffd)idien. 

Der  Ballon  mit  der  Prad)tgondel  war  mit  fünf 
fetten,  tebr  langen  Stridten  unten  angebunden. 


Und  da  es  $ylücTtcrnad)t  war,  Td)icn  es 
gan3  natürlid),  den  $d)weinejungen  7ri^  mit 
dem  Rorbe  bei  den  fünf  Strid^en  allein  5U 
laffen. 

Es  fd)lug  l)alb  3wölf,  und  der  Jri^  Tal),  da^ 
ibn  kein  rßenfd)  beaufTid)tigte. 

„Ib!"  dad)te  er,  „woju  Tollen  die  dummen 
Spötter  da  oben  To  üiel  PunTd)  trinken?" 

Und  er  nabm  eine  JlaTd)e  aus  dem  Rorbe 
und  trank  Tie  3ur  ^älfte  aus. 

„Tb!"  dad)te  er,  „die  Td)meckt  gan)  gut. 
Die  andern  JlaTd^en  werden  nid)t  Td)led)ter 
Td}medien  —  und  die  Ralbskotelettes  ?" 

Er  Tann  ein  bisdjen  nad)  und  mad)te  dann 
die  Stridie  üorTid)tig  los  und  lie^  den  Cuft- 
ballon  daüonfabren.  Den  Rorb  üerTtedite  er 
binten  im  BuTd).  Und  dann  rief  der  dumme 
$d)weinejunge : 

„I)ilfe!     pfe!    Rilfe!" 

Und  dann  kamen  die  Jlndern  und  Ta|)en, 
da^   der  Cuftballon  fort  war   —   die  JIndern 


u 


waren  nafürlid)  nld)t  ganj  nüd)tcrn  —  denn 
CS  war  ja  $ylücTtcrnad)t.  Und  fo  Td)öpftc 
Reiner  Verdad)t. 

Und  Jri^,  der  Sdjweinejunge,  a^  nad?  einer 
kleinen  Stunde  gemütlid)  feine  Ralbskotelettes 
und  trank  feinen  feinen  Punfdj  daju. 

Die  großen  Spötter  fuhren  durd)  Sdjnee  und 
Regen  im  rßondenfdjein  durd)  die  l)errlid)e  Syl- 
üefternadjt  —  Ratten  aber  nid^ts  3u  effen  und 
nid)t$  3U  trinken. 

„Verflud^te  Zud)t!"  fd)rieen  fie  im  0l)ore. 
Jlber  das  l)alf  nid)ts.  Jri^  a^  und  trank  und 
lad)te  die  Spötter  aus. 

Ein  dummer  Sd^weinejunge  ift  faft  immer 
3ugleid)  aud)  ein  oerflud^ter  Sd)weinebund. 

l)ei!  Da  fdjaukelten  die  Spötter  bod)  in 
der  Cuft,  denn  der  Cuftballon  war  mit  il)nen 
durd^gegangen.  Das  kam  davon!  Die  Spötter 
wollten  dem  dummen  Sd)weine]ungen  niemals 
die  £l)re  antl)un,  feine  Sd)weinewege  3u  ver- 
folgen. 
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Da  tdjaukcltcn  Tic  ic^t  oben  in  der  Cuft 
—  o\)m  SpciTc  und  oi)nc  Puntd)  —  daran 
labte  Tid)  der  unucrldjämte  Tri^. 

Die  Spötter  bätten  Tid}  gleid)  um  ad)t  U!)r 
Jlbends  den  Puntd)  und  die  Ralbskoteiettes 
|)inauffd)iden  laTTen  Tollen.  Dann  wäre  das 
Unglüdi  nid)t  paTTiert. 

man  Tollte  Tein  ßad)teTTen  nie  aus  den 
Jlugen  üerlieren  —  denn  Sdjweinejungen  giebts 
überall. 


^5  ic^  tptebcr  fc^cn  fonnte,  fa^  ic^,  6af 
tc^  mit  6en  alten  TX^yiptevri  in  einem  auf  er» 
orbentlic^  behaglichen  ^immer  3ufammcnfaf . 
Die  tOänbe  bcs  ^immcrs  bcftanben  aus  ujcif  em 


^3 


Sammet  mit  golöcncm  Blattornament,  bas  fo 
rec^t  unorbentltc^  angeorbnet  5u  fein  fdjien. 

IDir  faf  en  in  I^ellblauen  rpeid^en  Sammet» 
feffeln,  unö  6ie  Cifcijbecfe  mar  fdjmarser  Sammet 
mit  blutrotem  Zltebufenf  opf  ornament.  (Eine  ftiberne 
fe^r  grofe  flad^e  2tfci?[c^ale  ftanö  auf  öem  Cifc^. 
Die  anbern  ^erren  picften  a>ie5er  fc^mebenöe 
Sterne,  6ie  aber  ötesmal  irie  XDeintrauben  5U' 
fammen^ängenb  über  6er  Cafel  fc^u?ebten. 

Unb  mir  n?ar  fo,  als  u)enn  meine  Cafc^en 
leichter  gett>or5en  tüdren. 

3cf?  erinnerte  mic^,  öaf  6er  Kiboböi  in  meine 
QIaf(^e  gefap  ^atte  —  mit  feiner  pincette  — 
tt)ät?ren6  id?  meiner  nic^t  madjtig  u?ar. 

3cf?  erflärte  etmas  J?eftig,  6af  id}  midi  be» 
unru^igt  fü^Ie. 

Da  fagte  6«r  ^ing  Ztmenop^is  eifrig: 

„ZTfit  6em  Perftanbc  übertpinbet  man  feine 
(Sefüt^Ie  —  fo  fagt  man  —  un5  bas  flimmt 
tjpo^l  —  6a  ,man^  gemöi^nlic^  nid^t  fe^r  üiel 
Perftan6  beft^t." 
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„3<^  toeif  ntc^t,"  entgegnete  idi  geret5t, 
„was  btefe  Bemerfung  ^ter  foll;  id?  Ijahc  bas 
(Sefüt^I,  bas  mir  ZTtanuffripte  tpeggefommen 
ftnö.  Unb  tDenn  mtd?  nidjts  tpütenb  mad?t  — 
btefes  tnadjt  es." 

ZTTit  unerfc^ütterltc^er  Seelenruhe  fagte  ba 
6er  King  tEfjutmofis  —  fanft  tüie  ftets: 

„Vov  6ie  grofen  ^reuben  I^aben  öie  (Sotter 
6ie  fleinen  geftellt,  öie  man  überminben  muf  — 
um  5U  jenen  5U  gelangen.  Hus  btefem  ©runbe 
muf  man  6en  tierifc^en  ^(müfements  aus  6em 
XDege  get)en,  menn  man  6ie  fomplisierteren  möchte, 
öie  nic^t  Bios  mit  öer  ©ier  nac^  (£fiflen5üer« 
Idngerung  gebacfen  finö." 

Der  König  Itec^o  fagte  öanad?,  u?ä{?renö 
ic^  meine  Cafc^e  neroös  pon   aufen  befühlte: 

„Unö  por  öie  grofen  Sd^mersen  l^ahcn  öie 
Dotter  u)ieöerum  öie  fleinen  5c^mer5en  geftellt, 
öie  man  nic^t  uberminöen  fann,  wenn  man 
jene  fliegt.  Da^er  fommt  ©nfels  ^afc^en» 
ärger." 
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3<^  tpurbc  furd^tbar  tpütcnb,  bodf  6te  ^crren 
lachten  gemütlich  unb  picften  in  t^re  Craui>en= 
flcrnc. 

Der  ©bcrpricftcr  £apapt  aber  brüllte  mit 
fur(^tbarer  Stimme: 

„kleine  £eute,  bte  nod?  nidjt  5U  leben  gelernt 
^aben,  mögen  ja  tpo^l  als  Künfller  bie  ein5elne 
(Erfcfjeinung  abgefonbert  tüie  ein  XtTeertDunber 
betrachten  unb  beurteilen  —  bie  liunft  jeboc^, 
bic  ein  bischen  me^r  fein  tr>ill,  follte  flets  bm 
granbiofen  ^intergrunb  ^aben." 

„2Heinc  ^erren,"  rief  idf  ba  erregt,  „i^ 
möchte  blos  tc»iffen,  wo  mehrere  oon  meinen 
ZJIanuffripten  geblieben  finb.  Sinb  bie  auc^ 
im  ^intergrunbe  geblieben?" 

„Hanul"  riefen  ba  ^Ile  bur(^einanber,  „Sie 
tDerben  uns  bod}  nid^i  im  X?erba(^te  ^aben?" 

n3^"f  crfidrte  ic^,  „finbe  unter  ben 
Zrtanuf!ripten,  bie  ic^  3^nen  nod}  nic^t  ge» 
5eigt  }:iabe,  feine  emften  XTtanuffripte  —  bie  jtnb 
fort." 


^6 


„Das  ifl  ja  unc,laublid},"  fagtc  6er  <5cncral, 
„5eigcn  Sie  mal  ^cr,  was  Sic  nod)  ba  ^abcn." 

3c^  badik  natürlich?  nic^t  baran,  t^nen  meine 
übrigen  ZITanuffrtpte  an5upertrauen. 

Unb  ic^  gab  ärgerlich  blos  pier  bis  fünf 
Sa(^en  ^in. 

Vod}  faum  I?atten  6ie  Ferren  öie  Sachen  in 
6er  ^anb,  fo  rief  6er  mir  fe^r  perbdi^tig  cor* 
fommen6e  PYrami6eninfpeftor : 

„^ier  I?aben  voit  fc^on  was  (EmftesI" 
„iPas  ^aben  Sie  6enn?"   fragte  ic^  böfe. 

(£r  lachte,  fagte,  6af  icJ^  ein  fe^r  oertrauens» 
feiiger  ®nfel  fei,  un6  las  por,  mas  er  für  fe^r 
ernft  5u  {galten  bered)tigt  5u  fein  glaubte. 


Sd;  e  erb  ort,  3mmer  mutig!    II. 


Zwei  ^eltetiscbopfer 

Ski  )}c 

Sein  Jlugc  leuchtet  wie  taufend  iicI^tTprübende 
Sonnen.  Er  Ti^t  auf  feinem  großen  'Weltenfeffel 
und  träumt. 

Seine  Sterne  dreben  fid)  3U  feiner  Redeten 
und  3u  feiner  Cinken,  faufen  an  feinen  Rnieen 
üorüber,  geben  in  Scbraubeniinien  um  feine 
Jinger,  bleiben  ftill  an  feinem  weisen  Barte 
bangen,  wandern  langfam  in  kompli3ierteften 
Kurven  in  die  gro^e  'Weite  und  leud)ten  alle 
fo  ftill  —  wie  nad)tiampen  in  einer  Sommer- 
nad)t. 

Und  er  freut  fid)  über  feine  ftille  rubige 
'Weltenbeerde  wie  ein  guter  l)irt. 

Sein  \)dk$  Jluge  fdjweift  in  die  ünend- 
lid}keit. 

Da  ift  ibm  fo,  als  löften  fid)  dort  drüben 
im  dunklen  ])intergrunde  ein  paar  Sd)leier  los; 
es  wird  dort  immer  b^H^r.  Und  plö^lid)  fiebt 
er  da  bieten  weit  binter  feinem  XVeltenraum 


den  Ropf  eines  alten  Jreundes,  der  da  drüben 
aud)  Stern  -  Igelten  Td)uf. 

Die  IVeltentdjöpfer  grüben  Tid). 

Und  der  alte  Jreund  )iebt  alle  dunklen 
$d)leier  fort  und  3eigt,  was  er  in  den  vielen 
Billionen  Sternjabren  gemadjt  bat, 

JTber  des  Jreundes  Sternmeere  find  nid)t 
To  rubig.  Da  fladiert's  und  flammt  es.  Die 
Sterne  glüben  in  taufend  Jarben  und  3eigen 
die  tollften  Tormen  —  gleitende  riffige  Rüffel- 
fterne  winden  fid)  ^udiend  um  Diamantgebilde, 
Jeuerfäulen  dreben  fid)  wie  Pfropfen3ieber  und 
flattern  wie  knallende  Peitfdjen. 

Die  beiden  'U?eltenfd)öpfer  feben  fid)  lange 
die  neuen  XOelten  an;  Jeder  üon  ibnen  fd)aut 
weit  vorgebeugt  )um  nad)barn  b'nüber.  Und 
wäbrend  der  Rubige  ftill  feine  Gedanken  in 
der  1?ergangenbeit  fpa)ieren  fübrt,  jagt  fie  der 
Ceidenfd)aftlid)e   wild   in   die   fernfte  Zukunft. 

Sie  füblen,  da^  fie  Beide  anders  find,  dod) 
fie  empfinden  das  nid)t  als  etwas  Störendes. 
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S\6  nicken  fici)  läcl)clnd  3u. 

Die  XVcItcnfd^öpfcr  i)abcn  alle  ßici^ts  gc- 
mcinfam.  Ibrc  Stcmgcbiidc  Witten  das  nid)t; 
die  0etd)öptc  eines  Sd^öpfers  äf)nen  tid)  wie 
die  Rinder  eines  '\?aters. 

Cangtam  fallen  wieder  die  dunklen  $d)leier 
d<i$  ])intergrundes. 

lind  die  beiden  'W)eltentd)öpfer  tind  wieder 
allein;  il)re  Jlugen  bilden,  da^  ibre  Sterne 
ttaunend  l)ineinl)ord)en  in  die  tiefen  Raumgefilde. 

Die  Jlugen  der  'Weltenfd^öpfer  durd)ttral)len 
ibr  Reid);  tie  Witten,  da^  tie  nid)t  das  gan3e 
unendlid)e  'Weltenall  durd)dringen  und  um- 
tpannen  können. 

Jlud)  dietes  'Witten  ttört  tie  nid)t. 

Unantattbar  bleibt  ibr  teliger  ewiger  Sdjöpfer- 
rautd). 
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„Das  ift  ja  mcl  5U  einfach  I"  fagte  ^tersu 
öer  heftige  limg  Kmenop^ts  —  unö  babci 
fcf^Iug  er  mit  feinen  Porberpfoten  fo  fräftig  auf 
bie  fc^tDar$e  Sammetöe^e,  6ie  über  6er  Cifc^» 
platte  lag,  öaf  biefe  in  allen  ^ugen  fnacfte  unb 
fnifterte  —  unb  baf  bie  filberne  ZCfdjfc^ale  ^oc^ 
auffprang- 

3^^  erflarte,  ba^  iä}  burc^  eine  berarlige 
Cifd^bearbeitung  mein  (Eigentum  fc^a)erlic^ 
tpieberbefommen  tPÜrbe, 

^atte  i<^  aber  geglaubt,  baf  idi  butäf  biefe 
Bemerfung  bas  ©efpräcf?  auf  meine  rerloren» 
gegangenen  ITtanuffripte  lenfen  fönnte,  fo  ^aiU 
ic^  mid}  arg  getäufc^t, 

Ztls  voäve  garnic^ts  los,  ^ub  nun  tDieber  ber 
^^utmofts  5U  reben  an  —  mit  feiner  Iieblid?en 
fanften  Stimme  fagte  er  ^olbfelig  —  Idc^elnb: 

„Das  £eben  bes  (Einjelnen  muf,  n?enn  er 
Schöpfer  3u  fein  porgiebt,  üiel  inniger  mit  feinen 
(Sefdjöpfen  5ufammen^ängen-  Das  £eben  bes 
(£in5elnen  ift  fo   ot^ne  IDeiteres  als  ein  unab= 
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gängiges  für  uns  gar  ntc^t  üorftcllbar.  Die 
IDelt  ifl  ütßl  fompIt5terter  unb  intcreffanter. 
Zllan  müfte  bte  unenblidje  ^olge  6cr  (Er» 
f(^ctnun$5tpelten  in  allen  fc^affenöen  (Eyiften» 
5en  als  empfinbbar  un6  tpirffam  ^inftellen; 
bie  unen6Ii(^en  Heitren,  bie  6ie  perfc^icbenen 
(£rf(^einungsipelten  barftellen,  muffen  bodi  im 
f(^affen6en  ©eifte  fel^r  balb  als  unenblic^c  Keit^en 
bemuft  mcrben.  IPenn  fie  bas  ntc^t  merben, 
l)at  man  fein  ^ei^t,  üon  ,lt)eltf(^öpfern'  5U  reben, 
ba  es  bod},  vok  voiv  wo^l  miffen,  auc^  fc^affenbe 
<Seifter  $iebt,  bie  ba  fcf^affen,  o^ne  5U  miffen, 
tDO^in  i^rSdjaffen  fül?rt;  folc^e  Schöpfer  fte^en 
aber  nidjt  auf  einer  I^o^en  Stufe  —  aud?  bie 
3nteIIi$en5  ber  Sd^öpfer  ift  nur  in  einer  unenb» 
lid^en  Heifje  für  uns  5U  üerfinnlic^en." 

„(£s  läft  fidi",  bemerfte  ba5u  ber  brummige 
King  Hecfjo,  „eben  nid}t  fo  o^ne  XDeiteres 
fagen,  ba^  mx  (Sarnic^ls  ron  ber  IDelt  u>iffen. 
Da  voit  unfre  (£rfd^einungsu?elt  immert^in  als 
eine    minsig  =  Heine    Ceilcrfc^einung    öes    HUs 
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betrachten  muffen,  fo  tpiffen  tr>tr  bamit  voa^vlidi 
fcfjon  genug.  Uns  btefer  tPtn5tg » fletnen  (£r= 
fenntnis  ron  einem  Ceüe  get^t  uns  bie  grofe 
(Erfenntms  von  bem  granbiofen,  nie  5U  faffenben 
IX)eIten5auber  bes  ®an5en  auf.  Unb  £eute,  bie 
t)on  biefem  nO(^  feine  Ztf^nung  ^aben,  follten 
öoc^  bas  Wott  ,XOelt'  ein  menig  üorfic^tiger 
gebrau(^cn." 

h3^  gebe  bas",  errpiberte  ic^  rafc^,  „burc^aus 
5U  unb  bitte  bie  ^erren  I?ofIic^ft  um  (Entfcfjulbi« 
gung,  3c^  tperbe  bie  unenbli(^en  Heiden,  bie  bie 
(Erfc^einungsformen  barflellen,  nic^t  me^r  vet-- 
gcffen.  ^ber  idi  muf  bod}  audi  bemerfen,  ba^ 
idl  butdi  biefe  (Erfenntnis  tDirflid?  nic^t  mieber 
in  ben  Beft^  meiner  ZHanuffripte  gelange." 

Da  gab's  aber  einen  Sturm. 

„ZHit  tpem  reben  mir  benn?" 

„^ält  ^ier  3ßTnanb  in  biefem  ZTtebufensimmer 
feine  IHanuffripte  für  €rfc^einungsformen?" 

„(£s  f^eint  ^ier  ein  guter  ®n!el  immerfort 
Kopf  unb  ^e^  mit  einanber  5U  perwec^feln." 
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„£af  uns  mal  erft  lefen,  was  voiv  ^ai>en." 

Itac^    fold^cn    unb    ä^nltc^en   Lebensarten, 

bei   benen  mic^  deiner  üon   ben   alten  i^erren 

eines  3Ii(fe5  rrürbigte,   lafen  fie  —  bas,  mas 

fte  Ratten. 


Die  Cdelt  von  Gisen 

Ein  großes  6cbruiiim 

0ro^c  Stemüölkcr  brummen  plö^lid). 

Es  find  gro^e  b^bl«  eiferne  Sterne,  die  da 
To  brummen. 

Eine  Sd^auermär  l)at  die  eifernen  Sternüölker 
grimmig  gemad}t  —  darum  brummen  fie. 

Sie  baben  gehört  —  es  ift  kaum  3u  glau- 
ben —  üiele  rniliiarden  großer  Blidtmeilen  üon 
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'\\)mn  entfernt  lebe  auf  einem  kleinen  Eebm- 
klümpdjen  ein  kleines  Würmcben,  das  je^t 
tbatfäcblid)  das  XOeltgan^e  erfaßt  babe  —  das 
gan3e  'Weltgan^e  —  üon  oben  bis  unten  und 
nad)  allen  Seiten. 

Dies  X\)ürnidjen  auf  feinem  Celjmklej! 

Die  eifernen  Sternoölker  brummen  fürd)ter- 
lid),  da^  es  kaum  anjubören  ift;  die  Büffel- 
born- und  die  Sdjnedtenfterne  find  gan^  be- 
fonders  laut. 

Und  fo  weit  weg  foll  das  'U?ürmd)en  fein. 

Eine  Sd^auermär! 

Eine  Blidimeile  ift  fo  weit,  wie  ein  Strauß 
von  taufend  tHutterfonnen  für  die  fd)arffid)tigften 
Sternaugen  fid)tbar  ift. 

Und  das  XVürmdjen  ift  viele  tllilliarden 
fold)er  Blidimeilen  entfernt! 

Die  eifernen  Sternoölker  grun3en  vor  XVut 
—  fie  b^ben  das  IVeltgan^e  immer  nod)  nidjt 
erfaßt. 

Und  das  'Würmdjen  foll  ibnen  über  fein? 
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Jc^t  ucrncbmcn  Tic  —  die  (Trid^tcrTtcrnc 
flüTtcrn's  ibncn  3U  —  da^  das  'Würmdjcn  jwei 
kleine  Bcind)cn  l)abcn  Toll  und  aud)  mit  Td)icr 
uncndlid)  großen  ßlaslinTcn  beim  bcTten  IVillen 
nidjt  Tid)tbar  3u  mad)en  iTt. 

XVic  das  die  eiTernen  Sterne  \)örm,  müTTen 
Tie  mordsmäßig  lad)en,  daß  der  gan3e  ^immel 
dröbnt  —  als  fül)rten  Billionen  6lodienTterne 
Krieg  miteinander. 

£s  geben  dod)  nod)  iuTtige  0eTd)id)ten  in 
den  Sternüölkern  um. 

DieTes  XCürmd^en! 

DieTes   unTid)tbare   3weibeinige   'U)ürmd)en! 

Die  eiTernen  Sternüölker  brummen  bald 
nid)t  mebr. 

Spaße  bebrummt  man  nid)t. 
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Krebsrot 

Ein  ^cTrcn-Sdjcrjo 

Jfuf  der  großen  Jrcitrcppc  Ttand  einer  — 
der  befann  fid)  plö^lid)  auf  Tid)  Telbtt. 

£r  betradjtete  Tid)  und  Tab,  da^  Jllles  an 
\\)m  krebsrot  war. 

„Bin  id)  ein  gekod)ter  Rrebs?" 

Mo  kam$  dem  BeTonnenen  über  die  Tdjmun- 
3elnden  £ippen. 

„0ut!"  ful)r  er  aber  fort,  „dann  Tollen  Jllle 
3u  gekod)ten  RrebTen  werden!" 

Und  er  ging  hinauf  in  Tein  \)o\)(i$  \)äu$ 
und  wollte  alle  Teine  Treunde  verwandeln. 

Es  gelang  ibm  aber  nid)t. 
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Der  Radauben^el 

nib>Iittcn-aik 

Eben  waren  die  guten  l^ofmeitter  oom  (Tode 
auferttanden  und  wünTcl)ten  Tid?  gemütlid?  guten 
morgen  —  da  Td)lug  der  Bli^  in  eine  getunde 
Eld)e,   und   der  Donner  Td)üttelte  alle  ^immel. 

Das  war  aber  nod)  garnid)t$,  denn  gleid)- 
5eitig  Ttleg  der  nie  betiegte  General  ^obnke 
aus  feinem  ßrabe  l)^i*äus  und  fing  fo  fürdjter- 
lid)  über  die  Bedeutung  der  Jreibeit  )U  reden 
an,  da^  die  guten  I)ofnielfter  fd)leunigft  wieder 
in  \\)r  altes  0rab  krod^en. 

^obnke  jedod)  fd)lug  Jllles  kur)  und  klein 
—  aud)  die  fämtlidjen  ^immel. 

„Jreibeit!"  brüllte  er  kanonenmä^ig. 

Dies  ßebrüll  war  aber  nid)t  mebr  ju  boren, 
denn  die  ^immel  waren  mit  allem  Zubehör 
nid)t  me|)r  am  Ceben  —  l)o})nke  ftand  im 
Hidjts. 

Er  wunderte  fid)  mädjtig  —  l)alf  ib^n  leider 
nid)ts. 
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'Was  weg  ift,  ift  weg! 

ßidjts  kann  To  üicl  3crTtörcn  wie  das  Jrei- 
beitsgebrüll  —  Tämmtlicbc  ])ininicl  mit  allem 
Zubebör  bringt  es  einfad)  um. 

Die  Jreibeit  will  eben  weiter  nid)ts  als  — 
ßidjts. 

^obnke!  Du  kannft  mir  leid  tl)un!  VOo 
bift  Du  je^t? 

^ol)nke  itt  wol)l  audj  nidjt  mel)r  am  £eben. 

0  ^obnke!    ßeneral  ^ol)nke! 


flßein  Grossvater 

„Das  itt  Jllles  To  läd)erlid)!"   Tagte  mein 
6ro^üater,  als  er  das  Tab,  was  id)  Tdjrieb. 
Td)  Td)aute  meinen  0ro^üater  freundlid)  an 
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und  meinte:  „ßro^üatcr,  das  ucrTtcbtt  Du 
nid)t!" 

0ro^üatcr  Td}wicg,  denn  er  war  U\)x  klug 
und  wu^te,   da^  mit  mir  nid)t  3u  Tpa^cn  fei. 

$d)Iie^iid)  wu^te  id)  nid)t,  was  id)  mit  \\)m 
anfangen  Tollte  .  .  . 

Und  da  fing  id)  an,  mid)  mit  il)m  3U 
prügeln  .  .  . 

Er  3erbrad)  mir  mein  Hafenbein. 


Dtefe  rter  Stücfe  fd^icnen  ben  alten  ^erren 
5u  gefallen;  fte  lachten,  (testen  5te  Köpfe  5U» 
fammen  unb  setzten  ftd^  etn5elne  Stellen. 

3c^  beujunberte,  u?te  gefc^icft  fte  mit  i^ren 
Pincetten  um5ugel)en  »erftanben. 


30 


3c^  fa^  mir  6te  Blutmebufcn  auf  öer 
fc^tpar5en  5aTnmßt6c(fe  genauer  an  un5  fa^,  baf 
jcbc  einen  gan5  anbcren  ©cfic^tsausbrucf  seilte. 
Unb  idi  oerglid)  biefe  Ptelen  (Sefid^tcr  mit  6cm 
(Sefic^te  ber  grofen  Sonne,  bie  mir  bie  klugen 
geblenbet  ^attc. 

IDat^renbbem  fagte  ber  King  Ct^utmojts 
läc^elnb : 

„Unfer  S^eerbart  iiat  o^ne  ^rage  bas  ernft» 
I^afte  Beftreben,  feine  oere^rte  Hafe  tiefer  in  bie 
XPeltgcl^eimniffe  5U  ftecfen.  <£t  fud^t  überall 
nac^  großen  ^intergrünben.  Vas  ift  fc^on 
richtig.  Itber  bie  ^uptfa(^e  »erliert  er  immer 
aus  b^n  ^ugen.  Daf  biejenigc  (Erfc^einungs» 
form  ber  XDelt,  bie  uns  offenbar  tüirb,  in  allen 
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i^ren  Kuferungen  unettblic^  üiele  Dafeinsmasfen 
Dornimmt,  bas  ftimmt  fd?on.  <£s  ftimmt  auc^, 
ba^  es  in  unfrer  (Erfd^einungsform  ber  JDelt 
nadi  allen  Kidjtungen  fein  €nbe  giebt.  Diefc 
geu?if  fe^r  großartige  C^atfa<^e  fommt  in  ber 
XDelt  üon  (£ifen  gut  5um  Kusbrucf." 
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„3«^cffen/'  fuljr  nun  6cr  brummige  Hedjo 
fort,  „trenn  bas  audj  ütel  ift,  ifts  nod?  ntdjt 
$cnuöi.  Du  öarfft  nie  per^effen,  baf  alle  Sterne 
mit  i^rer  Unenbltd^feit  —  nur  eine  ein5i$e  (£r» 
fc^einun$sform  6er  IPelt  barftellen  —  unb  5af 
ftd?  an  öiefe  eine  ein5ige  (Erfc^einungsform  6er 
IDelt  nod}  unen6Iic^  riele  an6ere  (£rfc^einun$s= 
formen  anreitjen,  6ie  uns  porläufig  nodi  nid^t 
faßbar  fin6.  Iln6  6iefe  an6eren  (Erfdjeinungs« 
formen,  beren  ^al^I  eben  in  feiner  Unen6Ii(^!eit 
pla^  finbet  —  madjen  uns  bie  XDelt  eben  un= 
enblic^  üiele  Iltale  großer,  als  fie  uns  bisl^er 
erfc^ien.  So  fommt  es,  ba^  bie  unenblid?e 
XDelt,  bie  mir  5U  fe^en  üermeinen,  je^t  nur  ein 
Cropfen  in  einem  unenblidj  üiele  ZTtale  gröf  eren 
Zrteere  für  uns  ift." 

Xrtir  upurbe  fd^minblig  —  unb  idf  fagte  bas. 

Da  aber  lachten  ItUe,  unb  ber  Capapi  fagte 
freunblic^ : 

„£af  nur!    Das  gel^t  oorüberl" 

Der  König  Kamfes  fprac^  barauf  fet;r  feierlich : 
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„Pergtf  ntc^t,  was  idi  Dir  je^t  fage:  IDenn 
Du  in  Deinem  gan5en  £eben  nur  6iefes  (Eine  von 
6cr  unenölic^  $rofen  Un^aiil  6er  (£rfc^einungs= 
formen  öer  XDelt  Begriffen  ^dttefl  —  un6  tpenn 
Du  nie  banad}  üergeffen  tpürbeft,  6af  t^inter  jebem 
Stücf,  bas  Deine  Sinne  toa^rne^men,  nodj  unenö= 
lic^  piele  anbre  Dinge  öa^interftecfen,  ju  benen  Du 

mit  Deinen  Sinnen  nic^t  gelangen  fannft 

—  fo  l^aft  Du  bas  (Sröfte  erfaft  pon  ^Ilem, 
was  Du  in  Deinem  armen  Ceben  erfaffen  fannft. 
Dann  ift  aber  Dein  Ceben  nic^t  mef^r  arm  — 
mie's  auc^  feil  Unb  barum  !annft  Du,  trenn 
Dein  Ceben  5U  (£nöe  gel?t,  ru^ig  fagen:  ,3c^ 
liah^  einen  Itbglans  6es  ^öc^ften  empfunben, 
unb  me^r  fann  mit  meinen  armen  Sinnen 
Iciemanb  empfinben.'  Unb  bann  ujerben  Dir 
Deine  armen  Sinne  toieber  reic^  erfc^einen, 
wmn  fie  Dic^  aud^  oft  fc^einbar  gequält  ^aben. 
iXnb  Du  iDirft  ru^ig  fterben  fönnen  —  einen 
feltgen  Cob  —  ba  Du  u>eift,  ba^  Du  bie  un» 
geheure,  Ztües   erbrü^enbe,  furdjtbar  erhobene 
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Sdjeerbart,  3nim«  mutig!    II.-  3 


(Semaltfonnc  6er  uncnöltd)en  lDcIt--^iefc,  bie  in 
alle  (£n?ig!eiten  I?tnem  tmmersu  immer  nocf) 
me^r  geben  fann,  an$cftarrt  Ijaft  —  unb  feiig 
tcurbeft" 

Itlle  fd}rr)ie$en. 

Unb  id?  fal?  mit  brennenben  ^ugen  auf  bie 
fd^rrarse  Sammelbede,  auf  ber  bie  roten  ZHebufen« 
fopfe  5U  tansen  fc^ienen. 


rcac^  langer  ^eit,  in  ber  tpir  piel  gcfpro^en 
Ijatten,  baten  mid)  bie  alten  ^erren  mieber  um 
ein  paar  ITcanuffripte. 

3dj  erfidrte  iBjnen  feierlid?,  ba^  nad?  meinem 
Dafürljalten  meine  Itrbeiten  für  fte  feinen  IDert 
traben  fonnten. 

Sie  aber  fagten,  ba^  es  fte  tro^bem  inter- 
effiere,  mieber  mal  ü?a5  üon  mir  5U  lefen,  menn 
aud?  ber  granbiofe  ^intergrunb  nid?t  ba  fein  foUte. 

Unb  fo  fam's  benn,  ba^  id?  tpieber  was  gab 
—  allerbings  mit  einem  ©efüijl,  bas.  pom  Stolse 
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tpciter  entfernt  voav  —  als  6cr  Bauer  üon 
6er  (Erfenntmstl^eorte  6er  Htipferbe,  bei  benen 
idl  lebte. 


J$oiiiieii5chetii 

Die  alten  Bäume  waren  To  bod). 

Und  der  Donner  ging  ab,  binten  f)inter  die 
Berge. 

Die  'Wolken  üer3ogen  tid),  als  würden  Tie 
^erpflüdit  üon  einer  großen  ])and. 

£$  regnete  nid)t  niebr,  aud)  das  Bli^en  lie^ 
der  gute  ])immel  fein.  Dafür  flog  ein  Sonnen- 
Ttrabl  durd)  die  3erpfrüd{ten  IVolken,  und  andre 
Sonnenftrabicn  folgten. 

Da  traten  die  alten  Ceute  aus  der  (Tbür 
und  gingen  durd}  den  XVald  3ur  Cidjtung  der 
Sonne  entgegen. 

35 

3* 


Die  Sonne  fd)ob  \\)vc  blanke  01a^e  aus 
einem  didten  IVolkenknäuel  heraus  —  und  die 
Sonnengla^e  glänzte. 

Und  dann  kam  die  gan3e  Sonne  wieder  in 
den  blauen  ^immel  l)inein  —  und  blendete  — 
und  funkelte  auf  den  naffen  Blättern  der  mäd)- 
tigen  Bäume  —  gli^erte  auf  der  Tommerbunten 
IViefe  —  und  mad)te  Jllles  wieder  \)q\\  und 
leud)tend. 

Die  alten  Ceute  Ttanden  unter  den  alten 
Bäumen  —  da  wo's  rausging  aufs  Jeld.  Den 
alten  Ceuten  fd)ien  die  Sonne  ins  0efid)t,  und 
Tie  Ttanden  da  und  Ratten  fid)  an  die  l^and 
gefaxt  und  Td)auten  To  in  die  friTd)e  ßlan^welt 
l)inein. 

SonnenTd)ein ! 
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ÜD[ei$h6it  AUS  der  Rmde^ett 

Es  war  einmal  ein  altes  ffiaTtodon,  das 
lebte  in  der  Kreidezeit.  Und  das  niaftodon 
war  üiel  klüger  als  alle  andern  niaTtodons  — 
es  Tagte  immer  nur: 

„rßein  Jreund,  wie's  aud)  fei  und  wie's 
aud)  werden  mag  —  fei  überzeugt :  es  itt  Jllles 
fo  gut!" 

Diefe  'Worte  waren  au^erordentlid)  troTtreid) 
für  die  ganze  Kreidezeit. 


Das  alte  ITtaflobon  gefiel  ben  Hüpferben 
üBer  alle  2Hafen;  ftc  I)e$Iücfß?ünf<^ten  midi  5u 
biefcm  ©pus  in  einer  IDeife,  bte  mir  ^eute  noc^ 
Spaf  mac^t. 
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„Das  tfl  nic^t  blos  ein  Simpltcitätsbofu» 
ment!"  fagte  öer  0f>erpriefler. 

Unb  öer  3nfpeftor  meinte  freunblic^: 
„0n!eld?en,  bamit  tpäre  eigentlid?  ZtUes 
gcfagtl  Icun  !ommt  es  blos  barauf  an,  baf 
man  btefe  5a(^e  niemals  in  ^u?eifel  sielet. 
Ceic^t  ift  eine  XOaljr^eit  aus5ufpre(^en.  Sd^mer 
ift  es,  eine  IDatjr^eit  5U  behalten,  ba  bas 
menfc^Ii(i?e  (Bebdc^tnis  fel)r  man$elt)aft  ift.  21m 
fd^tDerften  ift  es  aber,  einer  getronnenen  €r» 
fenntnis  gemäf  ju  leben." 

Der  (Beneral  Itbbmalif  fügte  noc^  Ijinsu: 
„Sel?r  üeriperflic^  ift  es,  toenn  3^^^"^ 
fagt:  3dj  fagc  ©arnid^ts  mel)r.  (£in  folc^es 
3nbipibuum  erflärt  innerlich  alles  Seienbe  für 
peritablen  IHifl  Uls  vomn  bes  ZlTenfdjen  Icafe 
ein  ^auptftnn  märe!  ®nfel(^en,  ic^  fage  Dir: 
ber  Xrtift  pernic^tet  bie  2TTYflif  feinestpegs." 

XXadi  biefen  XDorten  gingen  pIo^Ii<^  alle 
£ampen  aus,  unb  mir  fafen  wieber  mal  im 
Dunfeln. 
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Xtnn  i}otk  td?  bu  Htipferbe  mit  einanbcr 
fpred^en;  es  Hang  fo,  als  ipären  fte  mett  ab  — 
unb  CS  ^alltc  6a5U.  3<^  formte  5urDetIen  bte 
cin5elnen  Stimmen  nid^t  meljr  oröentlic^  unter» 
fd?ei5en  —  un6  ipuf te  halb  nid^t  mel?r,  ob  6a 
nod^  bie  Zcilpferbd^en  fprac^cn. 

Die  eine  Stimme  fagte  jebenfalls: 

„Die  Ztnsa^I  ber  fomifd^en  Dinge  ift  fo 
fdjrecflid?  grof»   Uuii  bie  £after  finb  fo  fomifdj." 

«Sine  anbre  Stimme  fagte: 

„Der  (Sram  ift  audj  fe^r  fomifc^  — ■  bcfon-- 
bers,  tDcnn  man  il?n  täglich  umbre^t,  u?ie  man 
Brillanten  umbrel^t,  bie  bodj  aud?  fo  fomifd^ 
fmb." 

Unb  eine  öritte  Stimme  flüfterte  gan3  leife: 

„Der  Sdjmierfinf  ift  fomifi^er  als  aEes  2Inbre. 
3ebes  ^übfd^c  Bilb  mu^  er  befc^mieren.  Unb 
babei  fommt  er  fxd}  nod}  fo  geiftreic^  cor.  ® 
Du  fomifd?er  5d)mierfin!I  Du  benfft,  Du  bift 
ein  pl^ilofopl}  —  unb  füljrfl  bod?  blos  üo- 
möbien  auf." 
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3cf?  badfU  an  meine  verlorenen  2Hanuffrtptc 
—  aber  id?  fam  ntc^t  jpeit  in  öiefem  meinem 
Denfen. 

3<i?  f?örte  plö^Iid)  bid^t  an  meinem  redeten 
®t?r  6ie  brummi$e  Stimme  bes  Königs  Zlec^o : 

„31?,  Du  Sd^Iingel,"  fagte  er,  „fannft  Du 
Dir  6enn  garnid^t  Deine  fleinlid^»irbifd?en  ^e» 
öanfen  abgetoöl^nen  ?  Sei  bodi  frol?,  5af  Du 
Deine  traurigen  0efc^ici^ten  enblic^  mal  ücr» 
loren  ^aft.  ©taubfl  Du,  es  fei  fo  unumgang= 
lic^  notmenbig,  gleid^  Hlles  5U  behalten  unb 
^11  es  aus5ufü^ren,  tr>as  angefangen  ifl?  ® 
nein!  Perfc^menbe  and}  mal!  Die  Hatur  oer» 
fc^menbet  ebenfalls!  Ztlfo:  grdme  Dic^  nicfjtl 
Du  bift  boc^  je^t  üon  ber  Craurigfeit  befreit, 
bemnac^  braudjft  Du  bod}  Deine  traurigen  TXla-- 
nuffripte  nic^t  me^r  n?ieber5ufinben.  ®teb  mal 
gleic^  eine  (Sefd^idjte  I^er,  bie  fo  nac^  3e= 
freiung  fd^medt." 

Unb  Hinq,  Hec^o  ftanb  im  näc^flen  ZItoment 
mit  einer  brcnnenben  Caterne  r»or  mir. 
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3c^  faf  in  einem  grofen  Keller  auf  einem 
^af,  fuc^te,  mufte  lächeln  un6  gab  am  €n6e 
bem  brummigen  König,  was  er  begeljrte. 

„^amosl"  rief  er  unb  las  bei  £atemen» 
fc^ein : 


DU  Befreiaii0 

Eine  japaniTdjc  fiovclUttc 
mu-$cl)ika,  die  (Tochter  des  großen  (Topf- 
fabrikanten,  Ta^  in  ibrem  äurm)ininicr  und 
weinte  bitteriid)e  äbränen.  Eingefperrt  war 
das  gute  Rind.  Der  böte  6ouüerneuT  der  ßord- 
proüin3,  der  Td)limnitte  rnädd)enräuber  feiner 
Zeit,  batte  audj  die  edle  mu-$d)ika  in  \)(i'\m- 
tüdiildjer  nianier  ii)ren  Eltern  geraubt.    Dod) 
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da  die  öcraubtc  il)rcm  Peiniger  mit  größtem 
CTro^  auscinandcrgcTc^t  \)aiU,  da^  Tic  niemals 
fein  Weib  werden  könne,  weil  fie  frei  bleiben 
wolle  3eit  il)res  Cebens,  fo  b^tte  der  böte  0ou- 
üerneur  das  Hlädd^en  eingefperrt  in  feinem 
boben  äurm,  den  er  nur  ^um  Zwecke  der 
rnädd)en3äl)mung  auf  dem  b^c^ften  Berge  der 
nordproüin3  üor  vielen  iJabren  erbauen  lie^. 

rnu-$d)ika  fa^  und  weinte;  ibre  äbränen 
floffen  wie  0ebirgsbäcbe  3ur  Trüblings3eit.  Und 
der  b^TfÜcb^i^  JIusfid}t,  die  fid)  ibr  üom  Jenfter 
aus  darbot,  warf  fie  nid)t  einen  ein3igen  Blick 
3u;  ibre  Jlugen  waren  aud)  3U  üerweint.  7n 
jeder  Stunde  ftampfte  fie  mebrmals  mit  ibren 
kleinen  Jü^en  auf  den  Steinboden  und  rief  voll 
ftürmifd^er  Ceidenf d)aft : 

„Jrei  will  id)  fein!  Jrei  will  id)  fein!  Jrei! 
Jrei!" 

Diefen  ftürmifcben  Redeftrom  borte  der  Sturm- 
gott £obu,  der  gerade  die  nordproüin3  einer 
eingebenden  ünterfud)ung  unter3og.    Und  der 
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Sturmgott  Cobu  freute  Tid)  über  die  Ttürmifdje 
JIrt  der  mu-$cl}ika.  Und  er  befd^lo^,  das 
arme  fHädd^en  3U  befreien. 

IDäbrend  er  Tid)  nun  unten  oor  der  eifernen 
Pforte  an  die  Arbeit  machte,  trat  '\\)m  der  junge 
maier  äai-äai,  der  die  Gefangene  gleici)fall$ 
liebte,  mit  bieidjem  Jlntli^  entgegen  und  rief: 
„miift  Du  die  mu-$d)ika  befreien?  Das  ia^ 
nur  bleiben.    Id)  befreie  Tie.    Id)  bin  äai-äai!" 

Der  Sturmgott  gab  ]\)m  eine  Obrfeige  und 
rief:  ,M  bin  Cobu!" 

Und  nun  fingen  fie  an,  fid)  mäd)tig  3U 
sanken.  Jeder  wollte  üor  lauter  £iferfud)t  die 
rnu-$d)ika  gan3  allein  befreien.  Und  während 
das  Zankes  prügelten  Tie  Tid)  öfters,  wie  das 
Riüalen  3U  tbun  pflegen.  Dem  äai-äai  feblten 
bald  3wei  Badi3äbne,  und  dem  Cobu  blutete 
die  ßate.  Und  da3U  fd)ien  der  l^oUmond  durd) 
die  gan3e  ßadjt.  Und  durd)  die  gan3e  ßad^t 
3ankten  Tid)  und  prügelten  Tid)  die  Riüalen, 
Toda^  es  3ur  Befreiung  garnid)t  kam.    'Wäbrend 
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oben  rnu-$d)ika$  äf)räncn  in  Strömen  floTTcn, 
flo^  unten  das  Blut  il)rcr  Befreier  in  Strömen. 

Und  To  dämmerte  denn  alimäblid)  der 
morgen,  und  üor  dem  äurmfentter  ertd^ien  die 
ßöttin  der  rßorgenröte,  die  b^'*Tiid)e  Baililiära. 

In  einer  goldenen  Barlte  fa^  die  0öttin, 
und  kleine  Zwerge  bekränzten  die  Barke  mit 
dunkelroten  RoTenketten.  Der  l)immel  war 
oben  tiefblau  wie  ein  rßeer.  Und  aud)  die 
Ballikära  borte  die  wilden  Jreibeitsreden  der 
rnu-Sd)ika.  Sdjnell  ri^  fid)  die  Göttin  ein 
paar  Rofen  aus  dem  fdjwarjen  l^aar  und  warf 
fle  durd)  das  äurmfentter  der  Gefangenen  In 
den  Sd)o^.  Da  fprang  das  rßäddjen  erfd)rodien 
empor,  Ttarrte  die  b^iTlidje  Ballikära  wie  ein 
UJunder  an,  fiel  auf  ein  Knie  und  flehte 
weinend: 

„0  Ballikära,  nimm  mid)  mit  und  fül)re 
mid)  )u  meinen  Eltern  5urüd{,  denn  id)  will 
frei  fein  —  frei  —  frei  —  frei!" 

Da  nabm  die  Göttin  die  ITlu-Sd^ika  in  \\)n 
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goldene  Barke  und  ful)r  mit  dem  verweinten 
Rinde  durd)  die  weisen  Hlorgenwollten  3U  dem 
^auTe  des  großen  äopffabrilianten. 

JIn  der  eifernen  Pforte  des  (Turmes  wifdjen 
Tid)  unterdeTfen  die  Rioaien  die  Blutstropfen 
aus  dem  0efid)t  und  verbinden  fid)  die  ])and- 
gelenke.  Und  ibrem  (Treiben  Tiel)t  oben  aus 
dem  äurmfenfter  mit  glü|)enden  IVutaugen  der 
böte  Gouverneur  3U.  Der  Gouverneur  |)at  fid) 
durd)  eine  ])interti)ür  in  den  (Turm  gefd)iid)en 
und  bat  feben  wollen,  ob  feine  n2u-$d)ika  nod) 
nid)t  kirre  wurde.  „Und  nun  ift  fie  fort!" 
fd)reit  er  voll  Entfe^en  in  die  fßorgenluft 
binein. 

Er  glaubt,  die  beiden  Kerls  da  unten  an 
der  Pforte  bätten  feine  rnu-$d)ika  befreit.  Er 
gebt  b'^unter  und  ftellt  die  Eeute  3ur  Rede, 
wird  aber  gleid)  gan^  eklig  angeladit.  Die 
beiden  Rivalen  geben  fofort  mit  vereinten  Kräf- 
ten auf  den  Gouverneur  los;  der  ftarke  äai-(Tai 
3erbrid)t  ibm  die  Kinnlade,  und  Cobu  ftö^t  ibm 
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Um  $cl)wcrt  durd)  den  Baud),   da^  der  BöTc- 
wid)t  gicid)  aufbrüllcnd  den  0ciTt  aufgiebt. 

hierauf  rcid)t  der  Sturmgott  dem  Hlalcr  die 
^and  und  Tagt  bitter: 

„Junger  Itlann!  XPäbrend  wir  \)wr  um 
niu-$d)ika  kämpften,  itt  das  lodtere  niäddjen 
mit  einem  JIndern  durdjgegangen.  Wir  wollen 
dietes  'Weib  üergeften." 

„Das  wollen  wir!"  ruft  (Tai -(Tai,  backt  dem 
toten  ßouüerneur  den  Kopf  ab  und  erklärt  den 
Sturmgott  für  feinen  beften  Jreund.  Sie  fd)üt- 
teln  fid)  lange  die  l)ände,  und  bald  geben  die 
cbemaligen  Rivalen  JIrm  in  Jlrm  dem  nädjften 
"UJirtsbaufe  3u. 

Dod)  die  befreite  rßu-Sd)ika  er3äblt  ibrem 
X'ater,  dem  großen  Copffabrikanten,  wie  fie 
üon  der  b^i'^'Ücb^w  Ballikära  befreit  wurde, 
3eigt  jubelnd  die  dunkelroten  Rofen  der  0öttin 
und  kü^t  alle  ibre  Sd)weTtern  und  aud)  ibre 
rßutter  mit  leidenfd)aftlid)er  Tnbrunft. 
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Der  alte  Vater  iaci)t  und  erklärt  feiner 
äocl)ter  mit  Jeiertagsmiene : 

„meine  liebe  rnu-$ci)ilia!  Da  Du  fo 
mutig  geweten  bift,  TollTt  Du  aud)  frei  bleiben 
—  5eit  Deines  Cebens.  Und  liein  Treier  foli 
Dir  nai)en.  Jiud)  den  äai-äai  werfe  id)  die 
(Treppe  runter,  wenn  er  liommt." 

Jlber  äai-äai  liam  nid)t,  und  andre  Cieb- 
Ijaber  kamen  ebenfalls  nid)t.  rßu-$d)ika  blieb 
frei  bis  ans  Ende  ibrer  äage  und  ward  gefeiert 
von  allen  Jrauen  der  ßordproüin^  und  lebte 
glücklid)  obne  fßann  —  frei  —  frei! 


XDtr  befanöcn  uns  je^t  in  $rof en  Keller» 
$ctt>ölben,  6te  red?t  6un!el  un6  ge^eimmspoll 
u)aren. 
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3«^  fa#  auf  einer  Ccnne  —  aber  t>ie  Conne 
f(^tt)amm  in  einem  bunfelgrüncn  IPaffer,  bas  i>m 
gansen  Boben  bebeäU  unb  rec^t  tief  3U  fein 
f(^ten;  idj  na^m  einen  fc^tperen  Stein,  6er  auf 
meiner  Conne  neben  mir  lag,,  nnb  voaxf  il^n  in 
bas  XPaffer  un6  Ijorc^te  —  unb  erft  nad?  langer 
^eit  ^örte  ic^  ben  Stein  unten  bumpf  auffc^kgen. 

Der  "König  Zlec^o  I^atte  «Jäl^renbbem  meine 
Befreiung  5U  (£nbe  gelefen;  er  faf  aud?  auf 
einer  Conne  vok  i<^  unb  leuchtete  mir  nun  mit 
feiner  £aterne  ins  Ztngeftc^t- 

Da  famen  aui)  bie  anberen  Xcilpferbc  auf 
Connen  mit  £aternen  ^erangefc^ipommen,  unb 
es  u)urbe  geller  burc^  bie  üielen  £aternen. 

3c^  ipunberte  mic^  über  bie  (Sröfe  biefes 
^elfenpalaftes  unb  fprac^  auc^  über  bie  unft(^t' 
baren  (Seifter,  burc^  beren  Dienfte  bie  Creppen 
fo  überflüffig  geö?orben  feien.  Unb  idj  bebauerte, 
ba^  bie  €inbrücfe,  bie  ein  geu?öt?nlic^er  HTenfd? 
in  feinem  gen?öl?nlic^en  (Erbenleben  liat,  fo  ^art 
unb  umftdnblic^  finb. 
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„ITfan  muf",  erhielt  id^  5ur  Tlniwoxt,  „bas 
(Eine  mie  bas  Hnöre  5U  fc^ä^en  u?tffen;  überall 
ftn6  eben  bk  unen5 liefen  Keinen;  bte  Situations» 
fomöbten  fmb  in  6er  IDelt  fo  mannigfalltg  wie 
alles  2tnbre." 

Der  ©berpriefler  £apapt  [prad?  üom  5(^atten» 
fpiel  6es  trbtfc^en  Cebens  un6  meinte  milbe: 

„<£s  ifl  bod}  nidit  5U  tabeln,  5af  getpiffe 
SinnestDelten  u)ie  öiejenige,  6ie  Du  auf  6er 
(£r6e  fennen  gelernt  l?aft,  fo  üiel  fc^einbar  *Kon» 
ftantes  un6  Kompaftes  ^aben.  Dafür  l}at  ja 
aud}  6er  2Henf(^  6as  tehzn  im  Schlafe.  Daf 
fein  Ceben  im  fc^einbar  machen  ^uftan6e  oft  fo 
fefte,  ecfi$e  ^formen  empfängt,  fteigert  bod}  nur 
6ie  (£mpftn6ungsfä^i$!eit.  VOk  märe  fonft  6er 
Begriff  6er  Pergänglid^feit  5U  er5eugen?  Un6 
6er  gel^ört  6od?  auc^  ins  $rofe  Dafein  hinein. 
'UIU  Campen  fonnen  nid^t  fo  o^ne  XDeiteres  als 
eipige  (£yiften56ofumente  auftreten  —  alte  TTia-- 
nuffripte  ebenfalls  nic^t  —  un6  alte  ZTTcnfc^en 
erft  rec^t  nid)t.    Uud^  in  6iefen  Pergänglic^feits» 

Sdjeerbart,  3"^i"6'^  mutig!    II.  ^ 


fomööien  bilben  ftd?  überall  6te  fdjon  fo  oft  pon 
uns  ermähnten  unenbltdjcn  Heilten.  Sie  tütrfen 
überall  —  unb  bemirfen,  ba^  mit  über  bie  Hot» 
tDenbtgfett  ober  Uberflüfftsfeit  bes  fdjeinbar  Da» 
fetenben  nidjt  reben  unb  auc^  ntc^t  benfen  fönnen. 
Die  unenbltd^en  ^eif^en  bes  grofarttgen  Spuf» 
reiches,  bas  voix  für  IDeltleben  I^alten,  umfetten 
unb  umfränsen  uns  überall.  2lu<^  bte  Dummheit 
unb  bte  "Klugijett  seigt  überall  bte  unenblicfcen 
Heilten  —  es  fann  Keiner  ber  Dümmfte  unb  audj 
Keiner  ber  Klügfte  fein  —  brüber  unb  brunter 
ifl  immer  nod?  me^r.  Hnb  biefer  Unenblid?» 
!eits5auber,  ber  überall  ^Ues  be^errf^t,  ift  bas 
^errlidjfte  t?on  ZCIIem,  mas  u?ir  I^aben." 

(£r  fprac^  fo  tt>eiter  unb  mir  u)urbe  fo  — 
betrunfen  5U  ITtute;  bie  r>ielen  Connen  unb  ber 
flüffige  Boben  trugen  u?o^I  5U  meiner  Stim» 
mung  bei. 

XDir  fdjtpammen  je^t  aus  einem  (0eu?ötbe 
ins  anbre  —  um  mädjtig  bicfe  Sdulen  rum. 
Unb   idi  beujunberte  bie  pilsbilbungen  in  ben 
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©etoölbcn  un6  an  ben  Sdulen,  6ie  an  ptclen 
Stellen  n)etf  tDte  Schnee  unö  bann  tPteber  bunfcl» 
htaun  unb  fc^mars  tuaren  —  auc^  mal  9an5 
bunt  (exilierten  —  unb  5urpctlen  leuchteten  — 
un^etmltc^  —  mte  bicfe  öefpenfterbetne. 

2tls  ber  ©berprtefter  Capapi  5U  reben  auf» 
gehört  ^atte  (feine  legten  XDorte  Ijatte  ic^  gar  nic^t 
me^r  begriffen),  fprac^  ic^  r»on  meiner  Crunfen^eit. 

Da5U  lachten  aber  bie  alten  ^erren,  unb  ber 
Kamfes  rief  mir  laut  lad^enb  5U: 

„Da  jtel^ft  Du  nun,  ba^  es  aud}  unenblicf) 
piele  Hrten  pon  Betrunfen^eit  giebt  —  auc^  in 
ber  fte<Jen  bie  unenblicJ^en  Heiden." 

3cX  ß)olIte  noc^  oiel  barüber  fagen,  ben 
Ztlfo^ol  für  eine  Krücfe  unb  bie  getDö^nlic^en 
menfc^Iic^en  Kauf<^3uflänbe  für  bebauerU(i)  in 
^olge  ber  Haterleiben  erfidren,  aber  man  fc^nitt 
mir  fur5  bas  IDort  ah  unb  behauptete,  ba^ 
audi  ber  Kater  feine  (Slansfeiten  I?abe  —  idi 
follte  nur  mal  nac^fe^en,  ob  icf)  nid^t  eine 
©efc^ic^te  ^ätte,  bie  bas  betDeifen  fönnte. 
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3cf?  fan6  fel?r  fd^nell  eine  foldje. 

'Uh^t  id}  folltc  ftc  nun  porlefen  —  mürbe 
von  unftdjtbaren  ^änbcn  auf  ein  grof  es  ^af 
geftellt  —  un6  bie  ftebcn  ^erren  sogen  fid?  mit 
ii^ren  fleben  £aternen  in  öie  äufcrflen  lOinfel 
5urücf. 

3cJ?  UJunberte  mid?  je^t,  öaf  6ie  Tonnen 
alle  fo  fd)ü?ammcn,  mie  fie  auf  6em  (Erbboben 
ftel^en- 

Unb  bann  las  ic^. 

(Es  mar  fe^r  unljeimli(^. 

XTfeine  Stimme  fd^allte  oben  in  ben  (Be» 
ujölben  fo  laut,  ba^  mir  fe^r  balb  bie  ®^ren 
fc^mer5ten. 

2lber  ic^  las  tro^  meiner  ®I^renf(^mer5en 
mit  fefter  Stimme  meine  (0ef(^icfjte  5U  (£nbe. 
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Ü2etiie  Cinte  ist  meine  Cinte 

Ein  RlcfoTopbicum 

Eine  U\)r  ftillc  Sommcrnac'ot ! 

ItläiU  Dämmerung  mit  traumTd)wmn  Gar- 
dinen und  Tauften  Täufelnden  XVinden. 

Id)  liege  In  weld)en  fd)neewel^en  Betten. 

Und  die  Betten  find  fo  Td)wer. 

£$  pIätTd)ert  was  —  tropft. 

Drüben  ITt  es,  am  $d)reibtifd). 

Jlber  da  ITt  ]a  To  üiel  Sdjwar^es  auf  dem 
Sdjrelbtifd)  —  To  ülel  Sdjwar^es. 

Sanft  TäuTeinde  'Winde  draußen. 

Jluf  dem  $d)relbtiTd)  tropft  es  —  Tollte  das 
meine  äinte  Teln? 

meine  CInte  ITt  meine  äinte. 

Jlber  Tie  ITt  To  lebendig. 

Sie  gebt  ja  aus  dem  äintenfaTTe  raus. 

Und  es  ITt  üiel  äinte,  To  ülel  Td?war3e 
äinte. 

3e^t  ITt  Tie  bei  mir  und  beugt  Tid)  über 
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mein  Bett  —  wie  eine  kleine  rHilcbttra^e  — 
wie  eine  lileine  Tci)war3e  rfiild)Ttra^e. 

le^t  tropft  e$  wieder,  und  Tcl)war3e  (Tropfen 
fallen  auf  meine  weisen  Betten. 

Dort  in  der  Ecke  über  meinem  rechten  Tu^e 
fi^t  ein  großer  fd)war3er  Rief. 

Und  der  Rief  —  ein  gan}  runder  itt  es  — 
itt  der  Stil. 

neben  dem  runden  Riefe  entftef)t  nun  ein 
üiereckiger  Rief  —  der  b^i^t  Ziel. 

Und  3wifd)en  den  Beiden  bewegt  fid)  ein 
Td)war3er  (Tropfen  wie  eine  Quedifilberkugel  auf 
einer  menfd)enband  —  die  Rugel  ift  das  Spiel 
—  das  gro^e  Spiel. 

Bin  id)  in  einer  SpielTd)ad)tel  ? 

'Wober  kenne  id)  all  die  klingenden  ßamen? 
Sie  klingen  fo  gut  3ufammen  wie  die  guten 
Reime  in  alten  0edid)ten. 

Jim  Stil  ift  das  Ziel  das  Spiel,  es  drebt  fid). 

Tm  Stil  fi^t  das  Spiel  binterm  Ziel. 

])interm  Ziel! 
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VOia  Ttilüoll  das  Spiel  itt! 

Jluf  dem  Stil  liegt  der  alte  Hil  —  ein 
Id)war3er  Bindfaden. 

3e^t  wei^  id):  der  ßil  itt  der  Td)war3e 
Jaden,  an  dem  Tpielt  das  Ziel  mit  dem  Riel 
und  dem  Zuüiel  —  das  find  neue  Rleje  — 
üieleckige  Riefe  —  mit  Raupen. 

Sd)war3e  Raupen  kried)en  über  den  ßil  — 
wol)l  ßeger. 

meine  (Tinte  ift  meine  äinte  —  bei  der 
ift  Jllles  möglid). 

rßein  fd)öner  weiter  Ropfkiffenbe^ug  be- 
kommt aud)  was  ab  —  meine  Betten  feben 
aus  wie  weilte  ^immel  mit  fd)war3en  Sternen 
—  üiele  l)immel  —  bergige  ])immel  —  Sd)im- 
mel  mit  Sterngewimmel. 

Es  klingt  ja  fo  t)übfd)  —  ift  das  0ebimmel 
üon  Riefen?    61oden  find's! 

J?ber  da  mittendrinn  ift  ein  roter  Rief  — 
und  der  nennt  fid)  Id).  Das  ift  keine  äinte, 
denn  id)  babe  ja  rote  (Tinte  garnid)t  3u  l^aufe. 
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Td)  wollte  mir  immer  rote  Geinte  antdjaffcn. 
über  id)  b^l^s  oergeffen  —  nur  die  Hamen  der 
Riefe  l^enne  id)  Tämtlid)  —  die  kenne  id)  ja 
Td)on  feit  Olims  Zeiten. 

Hn  der  Bettkante  im  didien  'Watfermann 
wadieln  drei  Sterne  —  Tie  \)(i\^Qn  'Welt,  IVild 
und  'Wald.  Die  find  aud)  To  mo|)renTd)war3  und 
bedrängen  je^t  das  Td)  —  umkreifen  das  rote  Td). 

Id)  mu^  mid)  dod)  getdjnitten  l)aben,  denn 
das  rote  Id)  mu^  ein  Blutstropfen  üon  mir  fein. 
So  was  kommt  wol)I  mal  vor.  3e^t  gebt  der 
IVeltklef  über  mein  Td)  b'nüber  —  dem  fd)a- 
det's  aber  nid)t. 

Die  Riefe  Cuft,  Caft  und  Cift  kommen  mei- 
nem niunde  febr  nabe. 

0eben  die  Riefe  in  meinen  rßund?  Sie 
kommen  mit  Rub,  Rub  und  Sd)ub  auf  meinen 
rHund  los. 

Brr!  fd)medien  die  fauer! 

Sanfte  lOinde  weben  —  aber  die  weben  ja 
die  fämtlid)en  Riefe  in  meinen  fßund. 
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3d)  kann  meinen  Hlund  nidjt  fcblic^cn 

JTIle  meine  Rle|Tterne  kullern  hinunter  in 
meinen  rßagen. 

'Wie  üerTci)iedenartig  die  Riefe  Td^mecken. 
rßeine  äinte  mu^  Tebr  gemild^t  fein  —  wobi 
mit  den  ßiften  aller  Zeiten. 

TVelt  fd)meckt  nad)  Salpeter.  Jlber  id)  wei^ 
nid)t,  wie  Salpeter  Td^medit  —  wal)rTd)einlid) 
wie  Bomben.    Sebr  gut! 

7d)  Td)lie^e  die  Jlugen,  denn  id)  kann  dietes 
fortwäbrende  ^eranrollen  der  fdjwar^en  Sterne 
nid}t  vertragen. 

Das  Rollen  tönt  wie  Donnern  und  brid)t 
plö^lid)  ab. 

Es  bort  ülles  auf  —  \d)  mu^  Td)on  Jllles 
runter  b^ben. 

Ein  guter  Ffiagen  itt  ein  guter  niagen. 

Dod)  da  rollt  |a  fd)on  wieder  was! 

Die  Jlugen  kann  id)  nid}t  aufmadjen. 

J\6)  fo! 

Id)  wei^  ja! 
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Das  itt  Ja  mein  rotes  Id)  —  das  kann  id) 
nid)t  runtcrfci)Iucken. 

Das  Id)  kann  id?  nid)t  ucrdaucn. 

Sanfte  IVindc  wel)en  um  meine  Stirn  — 
da  wird's  aber  na^. 

Id)  meine:  auf  meiner  Stirn  wird's  gan3  na^. 

Itt  das  JTngTtfdjwei^? 

nein  —  id)  fül)le  je^t  ganj  deutlid)  —  es 
find  nur  die  Td)war3en  Sterne,  die  allmäblid) 
aus  meiner  Stirne  wieder  rausperien  —  wie 
Jlikobol  —  wenn  man  ibn  iiterweife  getrunken 
\)ai  —  aus  der  Stirne  rausperit  —  fo  perlen 
aud)  die  fd)war3en  Sterne  aus  der  Stirne  b^raus. 

Die  'Winde  draußen  üorm  Jenfter  muffen 
fef)r  kül)l  fein  —  oder  find  die  Sterne  meiner 
Stirne  fo  kü|)i? 

Sind  fie  fo  kübl  wie  eine  Birne? 

rßein  Id)  fällt  gleid)  üom  Bette  runter. 

fßein  Id)  fällt  und  pla^t  entzwei  —  auf 
dem  äeppid). 

3e^t  ift  J\\k$  wieder  gut. 
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Bios    auf    dem    äcppid)    wird    ein    roter 
Rief  fein. 

Das  Sdjwarje  üerdunttet. 


Ztac^bcm  idi  bas  ^elefen  ^atte,  um5U(Jten 
mic^  grüne  Blt^e,  un5  ic^  l)otU  einen  furcht» 
baren  Donner. 

„€rfc^rtc!  ntc^t,"  rief  ba  bk  Bafftimme  bes 
alten  Xcec^o,  „tDir  flatfc^en  Dir  nur  Beifall  — 
ba^er  bie  Bli^e." 

3<i?  u?ar  9an3  permirrt  unb  mufte  fe^r 
lad^en,  obfcf^on  id}  nidfi  ujufte,  ob  bas  ^o^n 
ober  ^ulbigung  bebeuten  foUte. 

„XPenn  tüir  gut  gelaunt  ftnb,"  fagte  ba  ber 
0berpriefter  £apapi,  „fo  fann  uns  eigentlich  bie 
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Bebcutung  einer  Sad}c  gan$  glet(^gtltig  fein. 
Da  Du  aber  augenf^einlid?  etmas  eitel  Bift,  fo 
fannft  .Du  ja  mal  6en  unftc^tbaren  ©eiftern  toas 
porlefen.  IDir  trollen  Di(^  »erlaffen,  Derpflic^ten 
Vid}  aber,  minöeftens  fteben  Sachen  I^inter  ein» 
anber  rorsulefen.  C^ufl  Du  bas  nidii,  fo  laffen 
voxt  Vid}  f^ier  für  alle  (£tt)ig!eit  allein." 

Zrtir  tDuröe  bei  biefen  XDorten  fo  5u  Iltutc 
—  vok  einem  ZTfenfcf^en  in  6er  ^anb  eines  ^a^xi' 
5ie^ers  5U  Ztlute  u?ir6. 

3cl?  rief  dngfllic^: 

„3^  mill  ja  gern  etiles  t^un.  ©ebt  mir 
blos  eine  Campe;  im  Dunfcin  fönnte  mir's 
fc^mer  fallen,  voas  Por5uIefen." 

„^aft  ja",  brummte  ba  6er  Xt^d^o,  „bei 
Deiner  Cinte  auc^  feine  pon  unfern  Campen 
gebraucht." 

^d}  50g  meine  papiere  aus  6er  Cafc^e  un6 
fal?,  6af  6ie  Papiere  felber  leuchteten. 

„Per5eiJ^en  Sie,  meine  ^errenl"  rief  idj  nun 
Iacf?en6,  „  6ie  llnft(^tbaren  ^aben  meine  IHanuffripte 
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kud}Unb  gemacht.  Das  I^alte  tdj  garniert  bc= 
merft.  Das  ifl  ja  rteftg  fc^meid^el^aft  für  midj. 
Derselben  Sie,  baf  id}  all  bk  lOunber  immer 
erft  nac^I^er  bemerfe.  Hnb  rer5eil?en  Sie  mir, 
6af  idi  nodi  immer  nidjt  für  all  6te  IDunber 
Qnbantt  ^abe.  2tber  —  tDorte  fdjeinen  mir  in 
allen  6iefen  fällen  nidjt  5U  genügen.  3"^ 
trerbe  gleich  lefen.  Selbftperflänölic^  1  Das  l^u 
id)  ja  fo  gern.  Per5ei^en  Sie  mir  alle  meine 
Caftloftgfeiten  —  6oc^  ic^  bin  fo  beraufc^t  — 
üon  an  bem  ©lud" 

Da  bli^te  es  abermals  grünlic^  r»or  meinen 
klugen  —  5U  Igoren  trar  jebod?  nid^ts. 

Die  alten  Ägypter  fa^  id)  nid)t  mef)r. 

Unb  bas  Bli^en  ^ielt  an,  fobaf  ic^  babei 
lefen  fonnte. 

„(DiioV  fagte  id)  ba  5U  mir  felbft,  „Du 
^aft  Dir  r»orf)in  eingebilbet,  Deine  Iltanuffripte 
Ratten  £eud)t!raft  —  bas  tpar  vooi}!  toieber  blos 
eine  grofe  (Einbilbung  r>on  Dir." 

Das  Bli^en  I)ielt  an,  unb  ic^  las  bei  bem 
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grünlichen   Blt^Iicf^t   bu   ftcben   folgenben   (Ba- 
fd^id^tcn. 

IDteber  öonnertc  meine  Stimme  oben  in  ben 
0etpölben  madjtroU  unb  fc^auerlid?  —  aber 
meine  ®I)ren  i^atUn  fxdti  fdjon  baran  $eu)öl?nt. 


Die  5teb|ebii  Spitzen 

oder 

das  Quadrat  des  GUtpsoids 

Id)  kutfdjkrtc  durd)  die  Pcrgangcnbcit  und 
traf  ßapoleon  den  Erftcn,  JIIc|andcr  den  Großen 
und  0äfar  üon  Rom. 

Sie  niad)ten  Tic^  nidjts  aus  mir. 

Das  war  mir  ärgcrlid). 

Da  id)  aber  in  der  XVittenfdjaft  oiei  weiter 
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bin  als  dicfc  drei  Jlltcn,  fo  l)o\U  id)  meine 
ncb3ei)n  Ulanen  mit  ]\)un  Tieb3el)n  Can^en  aus 
meiner  'WeTtentaTdje  beroor  und  lie^  ein  Qua- 
drat mit  den  Can3en  bilden.  Das  Tal)  nun  fo 
aus  wie  ein  Ellipfoid  —  genau  To! 

Id)  l)atte  eben  das  Quadrat  des  EllipToids 
ganj  obne  Hlübe  mit  £an3en  ertdjaffen  —  er- 
Td^affen!    ßatürlid)! 

Id)  kann  eben  JTIIes  —  nod)  üiel  mef)r  als 
Jllles!    ßod)   üiel  mel)r!     Jlud)  üiel  weniger! 

0ro^  Ttarrten  mid)  die  drei  Jllten  an. 

7d)  aber  puTtete  die  alten  n2ärd)enTd)weine  um. 

Id)  pufte  diejenigen,  die  mid)  nidjt  üer- 
fteben,  immer  um. 

Das  ^eu  rod). 
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Das  neue  Koti^erthaus 

Im  Candc  der  ])cibrancn,  allwo  man  immer 
neue  Sylteme  Td)afft,  waren's  die  rßuTilter  müde, 
fid)  immer  nur  üon  einem  Dirigenten  dirigieren 
3u  laTTen  —  fie  wollten  deren  3W0  3U  gieid)er 
Zeit  gemeinTd)aflid)  an  der  Jfrbeit  Teben. 

Und  auf  einem  großen  niutikfefte,  das  3U 
Ebren  des  did^tten  Did)ters  im  ^eibranenlande 
üeranttaitet  wurde,  wurde  den  rßuTiliern  gemat- 
tet, Tid)  von  3W0  Dirigenten  3u  gleid)er  Zeit 
gemeinTd)aftiid)  dirigieren  latfen. 

JIIs  nun  das  Spiel  begann,  brad)  Tofort  eine 
Revolution  unter  dem  Publikum  aus,  denn  dem 
Publikum  ward  plö^lid)  klar,  da^  elgentlid) 
überall  3W0  Ceute  3U  gleidjer  Zeit  gemeintd^aft- 
lid)  an  der  Spi^e  fein  müßten  —  Towol)l  in 
den  Bureauj  —  wie  auf  den  andern  Orten, 
allwo  1)eibranenarbeit  oerrid^tet  wird. 

Und  feitdem  regierten  überall  immer  3W0 
l^erren  3U  gleidjer  Zeit  gemeinfd)aftlicl)  —  To- 
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wol)l  in  den  bödjTkn  wie  in  den  nicdrigtten 
rßad)tfkllcn. 

Die  ^cibrancn  nannten  das  neue  Syttem 
den  ßeojwoismus. 

Und  Tie  befanden  Tid)  lange  Zeit  redjt  wof)! 
bei  dieTem  neuen  Syttem. 


Die  Butterblume 

Eine  gro^e  gelbe  Butterblume  wud)$  in  den 
blauen  ^immel  hinein  und  leudjtete  wie  eine 
gro^e  gelbe  Sonne.  Die  gelben  Blütenblätter 
glän)ten  und  kräufelten  fidj.  Und  in  den 
Blütenblättern  bauten  Stördje  mit  langen  roten 
Sdjnäbeln  und  langen  roten  Beinen  ibre  ßetter. 
Und  die  $törd?e  flogen  täglid)  mit  il)ren  langen 
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wci^  und  fd)war3  gefärbten  31ügcln  um  die 
gro^c  gelbe  Butterblume  rum. 

Die  Butterblume  wurde  nidjt  welk,  und  die 
Störd^e  wurden  nid)t  Itrank. 

Jm  blauen  l)immei  leudjtete  die  gelbe 
glän3ende  Butterblume  wie  eine  grolle  gelbe 
Sonne. 

Die  THentd^en  Ttaunten  das  'Wunder  an. 

£$  war  aber  garkein  'Wunder  —  es  war 
nur  ein  läd^erlidjes  Symbol. 


Das  Knabletn 

„Id)  wei^  nidjts,"  tagte  das  Rnäblein  in 
der  Badewanne. 

„Das  itt  aud)  garnid)t  nötig !"  bemerkte  die 
weite  rßama. 
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„leb  will  dod)  aber",  rief  das  Rnäblcin, 
„ein  großer  mann  werden." 

„Dann  braudjtt  Du",  Tdjrie  kräd^jend  das 
weite  IPeltweib,  „erft  red)t   nid}ts   3u  wiffen." 

„Dolle  IVelt!"  murmelte  das  Rnäblein. 


{ßensch  und  Ckr 

rn  a  u  $  i  d  y  I  i 

Der  Kampf  war  aus. 

Jlber  wer  gefiegt  b^tte,  war  nid)f  offenbar 
geworden. 

Der  Bär  b^tfe  fid?  gewehrt  bis  ^um  legten 
rßoment,  und  der  Indianer,  der  mit  dem  Bären 
rang,  war  fürd)terlid)  jerkra^t  worden. 
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Der  Indianer  war  ein  großer  Rricgcr,  und 
kinc  Jcindc  nannten  il)n  die  gro^e  $d)lange. 

Der  Kampf  war  aus. 

lUenfd)  und  (Tier  waren  in  der  ])öl)ie 
3uTanimen  5U  Boden  geftür)!.  Das  äier  lag 
unten,  der  nienfd)  auf  dem  äiere. 

Jlber  Beide  waren  tot. 

Da  lag  fie  nun  —  die  gro^e  Sd^lange. 

äot  lag  fie  da  —  auf  der  Bärenhaut,  und 
kein  rßenfd)  kam,  den  großen  Krieger  3U  be- 
dauern.   Es  l)ätt'  ibm  das  aud)  nid)t$  genügt. 

Zwei  kleine  fßäufe  krod^en  aus  der  einen 
£die  der  \j'6\)U  l)<?Tüor  und  faben  fid)  die  0e- 
fd)id)te  an. 

Da  lag  nun  die  gro^e  fiegreid)e  Sdjiange 
wie  ein  altes  £öfd)papier  auf  der  Bärenhaut  — 
gan)  ftill. 

äote  find  immer  gan)  ftill. 

Die  beiden  niäufe  3ernagten  dem  Bären  das 
Zabnfleifd),  das  ibnen  au^erordentlid)  gut 
fd)medite. 


68 


Der  Vollmond  Tdjicn  in  die  }jö\)U  und  be- 
Ieud)tefe  das  Ttille  Bild. 

7n  der  Jcrne  knallte  ein  Büd}Tenfd}u^,  und 
das  £d)o  an  den  Jelfen  ballte  lange  den  Rnall 
nad)  —  To  im  Zidi3adi. 

Die  rßäuTe  bekamen  Dürft. 


Kuddd-Oluddel 

oder 

Die  vielen  Rosinen 

Sie  bitten  alle  febr  üiele  RoTinen  im  Ropfe, 
und  fo  kamen  Tie  in  b^il^n  l)aufen  auf  dem 
Rapitol  der  Unternebmungsluft  )ufammen. 

Und  auf  dem  Rapitol  3eigten  fie  fidj  gegen- 
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fcitig  \\)re  ükicn  RoTincn  —  in  denen  ftak 
alles  das,  was  Tic  wollten. 

Sie  wollten  alle  mal  ergründen,  worin  der 
eigentlicl)e  l)auptwert  des  Eebens  und  der  RunTt 
5u  erblicken  fei. 

Und  während  fie  nun  immer  b^^tiger  all 
die  üielen  ^auptwerte  ergründeten,  wurden  ibre 
Reden  immer  verworrener  —  Toda^  Td)lie^lici) 
ein  großes  Ruddel-rßuddel  entttand  —  nicbt 
blos  in  den  uielen  ])auptwerten  und  Reden, 
fondern  aud)  in  den  vielen  Köpfen  und  Rofinen. 

Und  es  ward  plöt^lid)  unbeimlid)  ftill  auf 
dem  Rapitol. 

Jlber  nad)  einiger  Zeit  \)'6rU  man  in  einer 
Rapitolsedie  ein  gemütlid)cs  0eläd)ter,  und  es 
fprad)  einer,  dem  nie  was  klar  geworden,  da 
er  ftets  die  größten  Rofinen  im  Ropfe  gebabt 
batte: 

„meine  ^errfd)aften !  XOenn  uns  aud)  der 
W\^  ausgebt,  lad^en  können  wir  tro^dem  immer 
nod)!    Jllfo:  lad)en  wir  über  das  ent^üdunde 
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Ruddd-muddel   dickt   entzückenden   Rofinen- 

wdt!" 

Da  mußten  Tic  alle  To  ujeitertcl)ütternd  ladjcn, 
da^  Togar  das  Rapitol  der  UnternebmungsluTt 
in  feinen  ßrundüetten  erbebte. 


Zart! 

Eine  qany  kleine  feine  Spinne  —  die  möcbt' 
id)  lieben! 

Jlber  fie  mu^  gan)  klein  und  fein  fein. 

Und  fie  mu^  meine  Ciebe  erwidern  —  na- 
türlid) ! 

lOenn  fie  mir  nid)t  gut  ift,  fdilag'  id)  fie 
mit  meinem  )ierlid)en  Pantoffel  kur)  und  klein. 
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Jlbcr  wenn  tie  mir  gut  itt  —  dann  wird 
—  J\\k$  —  mUs  —  fein! 

7d?  werde  mici)  mit  meiner  Spinne  in  ein 
gan3  3artes  üenetianifdjes  Zierglas  fe^en,  wo 
au^er  uns  nichts  drinn  fein  darf. 

Draußen  werden  die  goldig  gli^ernden  See- 
pferdchen Jlugen  madjen! 

li'\\)l    Wnd  das  ein  feines  Ceben  fein! 

Spinneljen,  komm! 

ßa  komm,  mein  kleines  feines  Spinndjen! 

Die  alte  Por)ellanul)r  auf  der  Baud)kommode 
tidit  blos  wie  gewöbniid)!    £rfd)ridi  nur  nid)t! 

ßa  komm! 

Unfere  Welt  ift  leidet! 
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^Is  bas  5U  €nbe  voav,  tpar's  im  Keller 
mausc^enftill,  nur  in  ber  ^erne  fiel  pon  ^eit  5U 
^eit  ein  fteiner  Cropfen  ins  IDaffer,  6af  es 
plätfc^erte. 

Das  grüne  Bli^Iid^t  bli^te  nic^t  mef?r,  es 
erfüllte  6ie  KellergetPöIbe  ein  grünlidj  Icud^ten» 
6er  Hebel. 

„nile  X>erac^ter  6er  tDelt  Ratten  üon  6erXDett 
feine  Itl^nung,  obfc^on  fie  immer  fo  traten." 

Itifo  fpra(^  hinter  mir  eine  fanfte  Stimme, 
un6  idi  glaubte,  6as  u?äre  eine  ©eifterftimme. 

„Der  Kombinationen  un6  Permutationen 
fin6  überall  unen6Iic^  oiele." 

Diefen  5a^  fügte  6ie  Stimme  noc^  ^in5u. 

3c^  aber  fonnte  mic^  nic^t  bewegen;  ic^ 
empfan6  nur  eine  grofe  Starre,  mir  wat  ouc^ 
fo,  als  l^örte  mein  ^er5  5U  fc^Iagen  auf,  obmo^I 
meine  klugen  gans  voadf  blieben. 

Unb  nun  mufte  id?  nid^t,  ob  xdi  träumte 
06er  ob  6as,  «Jas  xdi  fa^,  6er  fogenannten 
tDirflid^feit  angehörte. 
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3c^  falj,  ba^  audi  bas  IPaffer  rings  um 
meine  Conne  gans  flarr  rourbe  —  es  fror  unb 
bilöctc  fel]r  halb  eine  glatte  €isfldc^e,  in  6er 
jtc^  bu  (0etpölbe  entjü^enb  fptegelten. 

Unb  bann  famen  un5äl^Iige  meterl?o^e,  gan5 
fd?Ian!e  ©eftalten  aus  allen  <£dm  übers  €is 
gelaufen;  fte  glitfd^ten  oft  aus  unb  fielen  über 
einanber  —  aber  fte  ladeten  immer5u;  i^r  £eib 
tDar  faum  fo  bic!  n?ie  mein  llxm,  unb  it^re 
Zlrme  Ijatten  faum  meine  ^ingerbicfe. 

Diefe  fpinbelbürren  (Seftalten  lachten  fe^r 
übermütig,  unb  il^re  fauftgrof en  ©ejtc^ter  a>aren 
fo  luftig,  ba^  idti  garniert  mübe  u?arb,  if^rem 
irtienenfpiele  5U5ufc^auen. 

Die  bünnen  2Hännc^en  {jatten  ZHenfc^en-- 
geftalt;  itjre  ©lieber  ftafen  in  eng  anliegenbem 
^anbfd^u^Ieber  —  üon  »erfd^offenen  ^^arben. 

Die  ^erren  erinnerten  micti  immerfort  an 
alte  ^anbfdjut^e;  fie  Vetterten  auf  meine  Conne, 
ladeten  mid}  an  unb  rifitierten  meine  Cafd^en. 

Unb  xdi  fonnte  mic^  nic^t  belegen. 
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Unb  einer  ber  Dürrften  fanb  in  meinen  Cafc^en 
ein  2Ttanuf!n^?t,  bas  er  üorlefen  ipollte. 

XDä^renö  ic^  nun  in  meinem  Starrframpf 
gan5  rul^ig  auf  meiner  Conne  faf,  rief  ber 
Dürre  mit  quiefenber  Stimme: 

„Hul?e,  meine  ^errenl  3d?  werbe  3^nen 
eine  ©efd)id)te  unfres  guten  ©nfels  rorlefen. 
Bitte,  gruppieren  Sie  fid?  auf  bem  (£ife  in  ma= 
lerifc^en  Stellungen.  3c^  tücrbe  mir  erlauben, 
mic^  auf  fecf^s  ^erren  5U  fe^en,  bie  auf  einanber 
flei^en," 

3m  Hu  fa^  xdf  vov  mir  fed^s  ^erren  über 
einanber  —  u?ie  ein  l^ol^es  fcf^n^anfenbes  Ho^r 
—  unb  auf  ben  Kopf  bes  ©berftcn  fe^te  ftd^ 
ber  Porlefer  unb  räufperte  ftd?. 

XPä^renbbem  l^atten  bie  anbern  Caumenf^en 
rieberfc^Iungene  Kanfengruppen  auf  bem  (£ife 
gebilbet  —  unb  5U)ifc^en  biefen  ©ruppen  fa^ 
xd}  nun  bie  fteben  fleinen  Xcilpferbe  auf  Sc^Iitt» 
fdjul^en  3ierlid?e  Bogen  fdjneiben. 

Unb  ber  Dürre  las,  u?ä^renb  bie  Hilpferbc^en 
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oft  aud}  büvd}  bk  ^anfengruppcn  i^re  sicrltd^cn 
Bogen  fc^nttten: 


Die  Heben  großen  ScifenblaTcn  fanden  auf 
dem  'Wellenfee.  Und  die  großen  Seifenblafen 
fto^en  fid)  nld)f,  fremdem  fie  bausbod)  find  — 
turmbod)! 

Sie  büpfen  —  die  Blafen. 

£a^  die  "UJcItcn  nur  fcft  fein, 
Ca^  die  Felden  nur  ftark  fein, 
So  fein  kann  dod)  der  Quark  fein. 

Jlber  der  fanffe  Jlbendwind  bläft  die  fei- 
nen Blafen  entjwei. 
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Und  die  roten  $d)iffe  kommen  mit  den 
roten  Segeln  —  die  $d)iffe  fd^aukein  auf  und 
ab,  fd)aukeln  üorüber,  denn  was  tollen  fie  \)'m'> 

Die  $d)iffe  find  To  ernit  und  läd^erlid)  — 
befonders  die  roten. 

Der  Jlicdcr  duftet  in  der  Hacijt, 
Und  kleine  Ra^en  fdjicidjen  bebuttam. 
Der  SonnenTdjein  itt  ferne  — 
So  ferne  wie  die  Sterne. 

Und  die  Eisberge  kommen. 

Sie  kommen  aber  nid)t  näber  —  in  der 
Terne  bleiben  Tie  —  fürdjten  Tie  die  ^i^e  am 
Strande  des  Ulks? 

XVeld^er  Irrtum!  \)'m  itt  es  garnid}t  To 
l)ei^  —  die  Spä^e  find  nid)t  bi^ig  —  das 
find  fie  unter  keinen^- Umftänden,  denn  fonft 
wären's  ja  keine  Spä^e  mebr. 

Die  bittem  SdjnäpTe  fdjmecken  gut. 
Die  bittern  Sd)näpfe  TdjmeAen  gut. 


77 


Und  die  Sorgen  kommen  —  als  Rietenratten 
mit  klatTci)enden  $cl)wän3en  —  Tc^wimmen  auf 
dem  'Wellenfee  —  l)üpfen  und  fcl)aukeln  — 
mögen   fie   weiterl)üpfen   und   weiterfd)aukeln ! 

Ccb  wot)l,  Du  Cand  der  ftillen  Zedier! 
Jüllt  mir  die  legten  JlaTd)en  dn! 
Td)  bin  ja  dod)  kein  armer  Sdjädjcr, 
Id)  fi^  im  Grünen. 

Je^t  aber  —  je^t  kommt  eine  wilde  ßefell- 
fd^aft  —  lauter  XOeltüerbefferer  —  je^t  wird's 
beinab  übermütig! 

Die  TCeltuerbefferer  rennen  auf  den  Strand 
—  gan3  nadit. 

Sind  die  mager! 

Id)  ftredie  ibnen  meine  Zunge   entgegen. 

Die  Kerls  wollen  die  IVelt  uerbeffern? 

Roten,  fanftc  Roten, 
Jallen  in  die  Silberkanne. 
Rofendüfte  find  fo  fd)wül : 
Zerpflüdie  die  Tanften  Rofen. 


Die  IVclt  kann  ja  garnidjt  bdUr  werden  — 
fie  itt  ja  das  BcTtc  üon  Jllleni,  was  wir  jum 
Betten  baben  können. 

Die  Sonne  gebt  drüben  auf  —  es  itt  wob! 
eine  Ted)seckige  Sonne. 

£s  wird  Jllies  bunt  wie  Kolibris. 

Und  leidste  ßeftalten  Tteigen  aus  dem 
'Wellentee  —  Duftgeftalten  mit  langen  ürmen 
und  äcbten  Rugelbeinen  —  die  ßettalten  find 
gan3  durd)fid)tig  —  aud)  die  Kugeln  unterm 
Rumpf  —  wie  äabaksqualm  fteigen  diefe  guten 
ßeifter  empor  —  in  den  blauen  ])immel. 

Ein  wilder  bu^ar 
nimmt  das  Ccbcn  genau? 
Jtu!    M\xl 

Id)  liege  und  febe  den  leidsten  Duftgeftalten 
traurig  nad)  —  ad)  —  am  Strande  des  Ulks 
wird  man  fo  fd)wer,  da^  man  nid)t  mebr  fo 
leid)t  auffteigen  kann  wie  äabaksqualm. 
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Jlbcr  die  Tcd)scckigc  Sonne  Ttcigt  alle 
fßorgen  auf. 

Jd)  beneide  die  Ecken -Sonne. 

ßciditd)  bin  \d)  wie  dn  öcijba's, 
^abcn  tnödjt  id)  taufend  bunte  Edelfteine. 
Und  \d)  niöd)tc  friedlid)  Tdjlafcn, 
Red)ts  und  linl<s  die  bunten  Edelfteine. 

1d)  liege  und  kann  nid)t  auf. 

Sd)wefel|)öl3d}en  mit  rotem  Ropf  tan3en  auf 
dem  Welientee  —  wie  rßenfdjen  —  wie  Ttodi- 
dumme  rßenTd)en,  die  nid)t$  )u  tl)un  |)aben. 

Die  großen  Ratten  kommen  wieder  —  fie 
freffen  die  Sd)wefeil)öbd)en  auf  und  planen 
entzwei  wie  Seifenblafen. 

£$  knallte  —  es  knallte! 

Endiid)  ift  der  fßops  getötet, 
Und  die  Wellen  find  gerötet. 
Jirgre  Did?,  tiefernfter  (II)or, 
Über  alle  krauten  Kringel. 
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ScifunblaTcn  kommen  aber  nidjtnodj  einmal  — 
und  fle  find  dod)  To  wid)tig  am  Strande  de$  Ulks. 

Bäume  wadjTen  im  Wellenfee  —  'Wunder- 
bäume —  aber  id)  Teb  Tie  nid)t  —  die  find 
unten  aufm  fßeeresboden  —  ja  —  warum 
find  fie  unten? 

üd)  ja! 

Robinfon ! 

Ift  das  Robinfon,  der  da  üor  mir  ftel)t? 

Er  ift  fo  alt,  wad^elt  mit  dem  Ropf,  ftreidjt 
fid?  den  weisen  Sdjnurrbart  nad)  unten  und 
deutet  mit  dem  Zeigefinger  nad)  oben. 

Oben  ift  der  l)immel  offen,  und  die  bell- 
grünen Engel,  die  id)  fo  verehre,  madjen  da 
oben  rßufik. 

Die  rHufik  ift  fo  fanft,  da^  id?  die  JTugen 
fd)lie^e,  um  beffer  boren  3u  können. 

Da  fagt  Einer  3U  mir: 

„Du  bift  ein  alter  Jaulpelj!" 

War  das  Robinfon? 

Es  klang  dod)  fo  fanft. 

S d) e e tb a rt,  3ntmer  mutig!    II.  6 


Id)  träume,  und  Tanftc  Krokodile  fdjrcicn: 

„Wie  fdjön  ift  die  Welt!" 
„Wie  fd)ön  ift  die  Welt!" 

Ein  nalfcr  Ccinwandlappcn  fällt  auf  mein 
^aupt. 


Xtadj  Beenbigung  6er  Doricfung  Brüllten 
alle  bk  bürren  Kerle,  als  menn  iEjnen  6te  ^aare 
einseln  ausgertffen  rpürben;  5te  Dürren  Ratten 
fetjr  lange  blonbe  ^aare. 

Un6  id}  ifövU  aus  6em  (SebrüII  heraus, 
6af  fte  „mobeme  ^eit"  fpielen  tpollten. 

Die  Zctlpferbc^en  f^nitten  ruljtg  i^re  5ierltci?en 
Bogen  auf  6em  (£tfe  tüetter. 

Zlber  öie  Dürren  fpielten  cor  mir  „mobeme 
5eit". 
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Cs  voat  ein  unbefc^rciBIic^er  Spaf. 

Htc^t  Hlles  fonntc  tc^  6eutlt(^  erfcmten. 
3c^  fa^  nur,  6af  6te  Dürren  unten  auf  bem 
(£tfe  immer  toiebcr  neue  Hanfen^ruppen  Bildeten 
unö  6te  bann  immer  tDieber  mit  (SebrüUe  um« 
«?arfen,  fobaf  es  üiele  blutenöe  Hafen  gab. 

Dod?  5ie  blutigen  Hafen  ftörten  bie  Reiter» 
feit  burc^aus  nic^t;  aud^  bie  Zcilpferbc^en  mit 
i^rem  unermüblic^en  Bogenfd^neiben  ftörten  bk 
^eiter!eit  fetnestoegs. 

Vk  ©efic^ter  ber  Dürren  befamen  oft  einen 
^usbrucf,  ber  mic^  an  befannte  perfonlid^feiten 
erinnerte,  bie  rieUeic^t  beute  nodj  auf  ber  (£rb-- 
rinbe  eine  KoIIe  ju  fpielen  ftd^  einbilben. 

2Xn  unglaublichen  ^oljnfpäf en  fel^Ite  es  nic^t 

unb  es  u)urbe  furchtbar  piel  gerebet  — 

unb  id}  ^ah(t  niemals  in  fo  furser  ^eit  fo  piel 
bummes  ^eug  gel)  ort. 

„Das  c^arafteriftertl"  fagten  bie  Dürren  nac^ 
jeber  bummen  Sebemenbung. 
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€&  ^örte  ftc^  an,  als  tüoUte  ftcfj  3eber  Hos 
blamieren  —  burc^  Hlbernf^eit,  Unmiffent^ett  unb 
Dünfel. 

„Vortreffliches  Bilb  6er  moberncn  ^eitl" 

Das  riefen  jte  njol^I  I^unberl  ITtal  6a5tt>ifc^en. 

H)äBjren5  es  nun  fo  ausfalj,  als  trenn  auf 
bem  (£ife  ein  ^eer  r>errü(Jt  getrorbener  2ifrobaten 
unb  5c^Ian$enmenf(^en  fxdf  Ijerumbalgte,  t^orte 
ic^  plö^Iicf?  UJieber  öie  Stimme  bes  mir  fd^on 
bekannten  Porlefers. 

„2Tteine  ^erren/'  rief  fie,  „I^ier  liäb^  idi 
ein  irtanuffript,  bas  bie  Borniertl^eit  ber  mo» 
bernen  ^eit  in  flaffifd^er  IPeife  fymbolifiert. 
(£5  ift  ber  ItTonoIog  bes  t)errü(Jten  ZHaftobons." 

Die  Hilpferbc^en  ftanben  plö^Iic^  ftill  unb 
tüaren  gan3  ftarr;  fie  ftaunten  bm  Porlefer  mit 
offenem  ZTtauIe  an. 

3<^  toar  empört  unb  rief  tpütenb: 

„Das  ift  ja  eine  Idngft  oerattete  @efc^id?te  — 
bie  5ä^It  nicf?t  mit." 

^ber  bie  Dürren  bilbeten  vokbev  im  Xlu  ein 
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paar  Du^enb  Cciberfaulcn  —  unö  oercinten  ftc^ 
bann  fo,  6af  fte  5ufammen  einer  ä^ypti^dien 
PYramibe  glichen. 

Uüf  6iefe  Pyramibe  fletterte  ber  TXlann  mit 
bem  Zltonologe  rauf  —  unb  las  oben  vov  — 
mit  furchtbar  ernftem  Confall: 


fl}oiiolo0  des  verrückten  ülastodons 

Zepke !     Zepke ! 

Mekkimapsi  —  muschibrops. 

Okosoni!     Mamimüne 

EpakroUu  rondima  seka,  inti  ....  win- 
di  .  .  .  .  nakki;  pakki  salone  heppereppe  — 
heppereppe ! ! 
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Lakku  —  Zakku  —  Wakku  —  Quakku 

— muschibrops, 

Mamimüne  —  lesebesebimbera  —  roxrox 
roxrox ! ! ! 

Quilliwaüke  ? 

Lesebesebimbera  —   surü   —   huhu  .  . 


Was  hierauf  folgte,  meif  id}  nidjt  mcl?r. 

^d}  rpeif  nur,  ba^  tcf?  fpäter  in  einem  fe^r 
fdjönen  5c^Iaf5immer  auftpac^te. 

3cf?  lag,  in  einem  fauberen  'Büt,  unö  mir 
tf^atcn  alle  ©lieber  tr>e^. 

Unb  eine  q,ani  alte  Dame  trat  in  mein 
gimmer  unb  fagte  freunblid): 
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„Dir  ifl  tpal^rf^einltc^  fo  5U  VTiut,  als  wem 
2)u  Kater  ^ättcft.  Tim  —  6a  pa^  ja  tüo^I 
bas  Zrtdrc^en  üom  blauen  ^unb  in  Deine  Stirn« 
mung  hinein.  (Beftatteft  Du,  6af  ici?  bie  <0c» 
fc^ic^te  öen  ^erren  00m  Ztil  bringe?" 

„3dj  geftattel"  fagte  ic^. 

Unb  bie  alte  Dame  ging  mit  bem  ZHdrc^en 
bapon. 

Xnir  mar  fo  tüüft  im  Kopf. 

Unb  bie  ^erren  rom  Zeil  lafen  im  XXeben» 
5immer  mein  altes  ZtXanuffript. 


Das  (ßärchen  vom  blauen  I>uiid 

Der  Ritter  Rnut  Ccmcke  üon  Bullcrttcin  \)Sl\ 
cndlid)  au$gcfcl)lafcn,  l)at  gleid)  fein  Pan3crl)cnid 
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angc3ogcn,  $tal)ll)aubc  auf  den  BrummTcijädcl 
gcTtülpt  und  kin  $d)wcrt  in  die  ^and  genommen, 
rßit  dem  redeten  Ju^  Ttö^t  er  die  ii\)ür  3um 
Jlltan  grimmig  auf  und  Taugt  die  frifdje  Jlbend- 
iuff  in  langen  Zügen  Td)mun)eind  ein. 

Da  Ttel)t  er  nun  auf  feinem  Jlltan.  Die 
Sonne  gebt  drüben  über'm  Birkenwäldd)en 
grade  unter. 

„Cange  gefd)lafen!"  fagt  der  Knappe  und 
fe^t  den  Hlorgenimbi^  auf  den  äifd)  —  Eier, 
$d)inken,  Butter,  Brod,  fauren  Jlal  und  eine 
Ranne  Hlofelwein. 

Der  Ritter  i^t  und  trinkt  und  denkt  an  die 
wüfte  Hadjt,  die  nun  aud)  bitter  ibm  liegt. 

Die  Sonne  gebt  unter  —  der  Itlond  gebt  auf. 

Der  Knappe  bringt  ein  gebratenes  ^ubn 
nebft  rotem  l^ein  und  üerfdjwindet  wieder  — 
lautlos  wie  ein  Ttiller  Sd)atten. 

Knut  beugt  fid)  über  die  Brüftung  des 
Jlltans  und  fd)aut  in  die  tiefen,  bewaldeten 
Jlbgründe;   er  denkt  an  was,   oergi^?  es  aber 
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gleid)  wieder.  Die  Spieen  der  äanncn,  Jidjtcn, 
Bud)cn,  Erlen  und  Eidjen  find  tief,  tief  unter 
Rnut.  Der  fßond  befdjeint  die  welligen  'Wald- 
berge und  aud)  die  ftramme  Burg. 

Der  Ritter  bei^t  ins  T)ul)n  und  lä^t  die 
'Wälder  das  fein,  was  fie  lind.  Dod)  plö^lid) 
\)ön  er's  bellen  da  unten. 

„'Wetter!"  ruft  er,  „itt  das  nid^t  mein  toter 
l)und?    Der  bellte  dod)  grade  To." 

Er  erbebt  fid)  und  brüllt:  „^opsmajor!"  — 
denn  fo  \)]6^  der  l)und  bei  Ceb3eiten. 

Der  l^ollmond  leud)tet  unl)eimlid)  \)q\\.  Jjops- 
major  bellt  —  die  Ed)os  umfallen  Rnutens  Obr. 

Der  ])und  kried^t  langfam  an  der  Burg 
empor;  Rnut  l)ört's  gan)  deutlid).  In  den 
])ed{en  rafd)elt's,  alte  ZiegelTteine  rollen  ins 
äl)al,  und  da3wifd)en   bellt  der  dumme  Röter. 

Dem  Ritter  Eemd^e  üon  BullerTtein  Tträuben 
fid)  Tämmtlid)e  l)aare,  er  murmelt  mit  großen 
Jlugen:  „0  Raroline!" 

3e^t  itt  der  ^und  did)t  unter  der  Brüftung, 
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das  0cbcll  wird  Tdirccklid)  laut,  Ccmdic  ftö^t 
üor  $d)rcdt  auffabrcnd  mit  dem  linken  Ellen- 
bogen die  Ranne  um,  und  der  gute  Rotwein 
überTprudelt  die  Jlieten  d^s  Jlltans. 

„Rnut!    Knut!" 

So  \)'6rt  der  Ritter  rufen  unter  der  BrüTtung, 
und  „^opsmajor!"  Ttö^t  er  \)<i]UY  l)<?rvor.  und 
danad)  Tiel)t  der  l)err  von  BulIerTtein  feines 
toten  Rundes  Jlntii^  über  der  Brüftung. 

„Das  äier  l)at  fid)  dod)  ftark  verändert," 
denkt  fein  ^err,  „denn  es  ift  gan)  blau,  gan) 
blau  —  wie  Blaubeeren." 

„ßu?"  brüllt  der  l)und  finfter,  „wunderft 
Du  Did)  denn  garnid)t,  midj  beute  Jlbend  im 
n2ondenfd)ein  wieder3ufeben?" 

])opsmajor,  eine  kräftige  Dogge,  legt  die 
Vorderpfoten  auf  die  Brüftung,  der  Ritter 
ftottert:  „Id)  —  id)  wun  —  wundre  mid)  nie!" 

„Denn  nid)!"  erwidert  läd)elnd  die  blaue 
Dogge.  „'Wei^t  Du  aud),  was  id)  je^t  üorftelle!" 

„ßee!"  üerfe^t  der  Cemdie,  „nee!" 
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Zwei  l)aarfcinc  Bli^c  um3uckcn  den  rßond 

—  wie  £id)enäTte  Tcl)cn  Tie  aus. 
])opsniajor  3icl)t  die  ])interbeine  nad)  und 

gei)t  auf  der  Brüftung  des  Jlltans  langtam  auf 
und  ab.  Der  Ritter  reid)t  dem  äler  den  Reft 
des  ^ubns,  dod)  der  l)und  winkt  mit  der  linken 
Vorderpfote  ab. 

„JJber!"  ruft  der  gute  Rnut  —  ^and  mit 
^ul)n  finkt  in  den  ritterlid^en  $d)oo^. 

Des  I)undes  redjtes  Hinterbein,  das  aud) 
gan3  blau  ift  wie  der  gan^e  l)und,   wird  didi 

—  und  dider  —  und  dann  immer  länger  — 
riefig  lang  —  bis  in  den  ^immel  reid)t  es 
bald  hinein  —  bis  an  die  Sterne.  Die  Krallen 
kragen  an  den  Sternen,  und  dann  wird  das 
Bein  wieder  fo,  wie's  war. 

„ßu?"  fragt  der  l)und,  „wei^t  Du  nu,  was 
id}  üorftelle?" 

„ßee!"  b^i^t  es  wieder. 

1^0  wird  der  Ropf  des  l)opsmajors  immer 
größer  und  dider  —  fo  gro^,   da^  der  Ritter 
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garniert  m<i\)v  das  gan)c  G^icr  U\)Qn  kann  — 
blos  die  gro^c  RicTcnTd)nau3c  ficbt  er  —  Hic^ts 
als  $d)nau3e ! 

Die  Sdjnau^e  drückt  den  l^errn  Ritter  an 
die  'Wand,  da^  der  „J?u!"  fd)reit.  Und  da 
wird  der  l)undskopf  wieder,  wie  er  war. 

Der  l)und  fragt  abermals:  „Hu?"  und  aber- 
mals b^'^t  es:  „ßee!" 

Inde^  —  alsdann  wird  der  ganje  Rumpf 
binter  den  ^Vorderpfoten  größer  und  dicker  — 
To  gro^  und  dick,  da^  der  Ceib  bald  die 
fämtlid)en  cTbäler  unterm  Jfltan  ausfüllt. 

„Donnerwetter!    So    blau   und    fo    dick!" 

Jllfo  Knut. 

Der  l)und  fragt  aber  3um  dritten  niale: 
„Hu?"  und  )um  dritten  Hlale  b^i^t  es:  „ßee!" 

„leb  will's  Dir  fagen,"  brüllt  nun  ärgerlid) 
der  blaue  ^opsmajor,  deffen  Ropf  lädjerlid?  klein 
ausfiebt  dem  riefigen  Sackleibe  gegenüber,  ,,icb 
bin  —  das  fag  id)  Dir  unter  üier  Jlugen  — 
das  Symbol  des  'Dornebmen." 
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„Dacbt  kl)  mir  —  Tcl)o— Tdjon !"  Ttottcrt  der 
Knut,  „wi— willTt  Du  —  Du  mir  —  wci— weiter 
ßidjts  mi— mitteilen?" 

I^opsmajor  räuTpert  Tid)  und  bemerkt  in 
dittinguiertem  äonfall:  „Id)  werde  mid)  gan) 
klar  ausfpredjen." 

Den  rßond  um3ud{en  wieder  3wei  l)aarfeine 
Bli^e.  Knut  bei^t  nod)  mal  ins  l)ubn,  ärgert 
Tid),  da^  er  nid)t$  5u  trinken  bat,  freut  fid), 
da^  dem  l)unde  je^t  die  Tämtlid)en  (Tannen, 
£id)en,  Erlen,  Bud)en  und  JIl)orn$  in  den  Baud) 
pid^en  —  der  ])op$major  aber  beginnt  To: 

„rßein  lieber  Treund  Knut  Cemdie  üon  Buller- 
Ttein,  Du  bitt  lonit  ein  gam  famoTer  Rerl,  detfen 
üornebme  Cebensallüren  mir  fd)on  wäbrend 
meiner  gewöbniidjen  Ceben$3eit  beträd^tlidje 
0enüTTe  üerTd)afft  b^ben.  Du  bitt  unter  allen 
Umftänden  3U  allen  Zeiten  ein  wabrbaft  üor- 
nebmer  fßann,  den  man  obne  'Weiteres  feines 
Umganges  würdigen  darf.  Himm  3unäd)ft  mal 
eine  kleine  Prife!" 


93 


Der  blaue  l^opsmajor  nimmt  fij  eine  Sdjnupf- 
tabaksdoTc  aus  feiner  redjten  Badtentafcije  und 
reici)t  fie  feinem  früberen  ])ausl)errn.  Beide 
fd^nupfen  und  niefen,  und  der  Blaue  fäbrt  fort: 

„ßur  dann,  wenn  Du  angetrunlten  bift  — 
die  Bauern  fagen  ,fternl)ageidul)n'  —  dann  bift 
Du  fo,  da^  man  Did)  nid)t  für  ,üornel)m'  er- 
klären kann,  rßenfd),  merkft  Du  nid^t,  dal^ 
diefe  JIngelegenl)eit  l)öd)ft  peinlid)  geworden  ift? 
Du  wirft  im  angef offenen  Zuftande  —  und  in 
diefem  befindeft  Du  Did?  dod}  in  jedweder  0e- 
fellfd}aft  —  teils  3u  grob  und  teils  3u  liebens- 
würdig. Du  bel)ältft  nid)t  die  Balance.  Du 
drüdift  die  größten  Peter  der  rnenfd)l)eit,  die 
felbftüerftändlid)  ,Peter'  niemals  beiden,  in  un- 
gebändigter  Rührung  an  Dein  edles  Ritterberj 
und  merkft  garnid)t,  da^  diefen  Petern  Deine 
Rührung  böd)ft  läd)erlid)  vorkommt,  da  fie  von 
der  ewigen  $ebnfud}t  der  Befoffenbeit  nid)t  die 
blaffefte  Jfbuung  baben.  JIndrerfeits  aber  gef)t's 
wieder  folgendermaßen:  fßerkft  Du,  daß  Du  Did) 
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mit  Deiner  kditdjcn  Entblößung  läd)crlic^raad)ft, 
To  l)auTt  Du  dem  näci)ftcn  Betten  —  und  das 
find  immer  nod)  die  Cddlid)ttcn  —  obne  Sdjam 
und  fßitleid  ins  ladjende  Jlntli^.  Und  aus  Toidjen 
lüutausbrüd^en  entTtet)en  dann  gan)  alberne 
n2opsgefd)id)ten,  da  Du  nad)ber  oon  \l'\d)t$ 
mebr  die  blaffette  Jlbnung  \)aU  und  oftmals  in 
U\)r  wenig  üornel)mer  XVeife  grade  diejenigen 
um  £ntTd}uIdigung  bitteft,  die  Du  bättelt  ver- 
bauen tollen,  rßentd),  bore:  Sterne  oerkra^en, 
mit  der  Sd)nau3e  Jllles  bedrängen  und  $id) 
red)t  breit  mad^en  —  darin  allein  ttedit  das 
wabrbaft  uornebme  Weten  —  das  3ügellote 
Temperament  tollen  JIndre  nid^t  tebenü! 

Sauf  drum  bin^TO  9a"3  allein, 
rßcin  lieber  Cemcke  uon  Bulierttein!" 

Und  es  glebt  einen  fürd)tcrlid)en  Rnall, 
Knut  tpringt  in  die  l^ö'be  —  und  tiebt  die 
äbäler  mit  blauen  fßondnebeln  bededit. 

In  der  l)and  bält  der  Ritter  nod)  immer 
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das  Stück  ^ul)n,  und  der  Jlltan  Tdjwimmt  — 
JIlIcs  Rotwein! 

„Stimmt!"  Tagt  Knut  Ccmdtc  oon  Builcrttcin. 

„0äTtc!"  fagt  dcüot  der  Knappe,  der  etwas 
üerTd)lafen  ausTiebt. 

„JId)i)errJeb !"  Tdjreit  da3u  der  arme  Knut, 
„0  Raroline!" 

Der  Knappe  eilt  davon,  der  l)err  Ritter 
folgt  il)m,  denn  die  ßätte  warten  —  er  mur- 
melt in  feinen  kraufen  Bart: 

„Sau!  drum  b'ntüro  gan}  allein, 
rOcin  lieber  Cemcke  üon  Bullerftein!" 

Wk  der  gro^e  Knut  die  äreppen  runter- 
ftolpert  —  3um  Jlbnenfaal  —  murmelt  er  nod) : 
„ßa  —  näd)ftens!" 
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^Is  ic^  glaubte,  6te  ^erren  üom  IctI  müßten 
5U  (£n5c  $clefcn  ^aben,  rieb  tc^  mir  6ie  2iugen 
un6  —  ja  —  unb  ic^  mar  nid^t  mc^r  im  Bett 
—  idj  fa^  tpieber  vok  fonft  öen  alten  ^erren 
gegenüber. 

Unb  6er  King  C^utmojts  fprac^  mit  feiner 
fanften  Stimme: 

„IDir  ifahm  Deine  leidsten  Bilöer  unb  bas 
2ndrcf?en  com  blauen  ^un5  gelefen  un6  freuen 
uns,  6af  Du  je^t  ausgefc^Iafen  f^afl." 

3«^  fa^  bie  Ferren  dwas  perbu^t  an  — 
aber  fte  Idd^elten  —  unb  bas  fal^  fo  r>erfd^mi^t 
aus  —  bes  breiten  ITtunbes  tpegen. 

Itun  —  ic^  u?ar  u?o^I  neugierig,  jeboc^  ic^ 
üergaf  meine  ZXeugierbe,  benn  mic^  bemegte 
plö^Iid^  eine  anbere  Sacije. 

ff3^  möchte",  fagte  id},  „über  bie  Unfic^t- 
baren,  bie  uns  ^ier  bebienen,  ein  u?enig  aufge= 
flärt  tDerben." 

„Du  voiUft  alfo",  fagte  nun  ber  ©berpriefler 
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Capapi,    „anbvQ  €rfcI?ctnun$5formen  6er  IDcIt 
fennen  lernen." 

„Das  ift",  eripiberte  xd},  „m(^t  fo  ganj 
richtig.  So  meine  tc^'s  nic^t.  3c^  bemerfe 
nur,  6af  (Setfter,  btc  mit  einer  anberen  Subftans« 
äuferung  sufamment^angen,  über  i^re  Sphäre 
Ijinausgel^en  unb  in  bie  unfre  hineinragen  — 
unb  in  biefer  fogar  tl^dtig  ftnb.  Diefen  ^ufammen- 
I^ang  ^wtkv  Sphären  mödjte  id^  begreifen  lernen. 
3m  getpöl^nlidjen  irbifc^en  £eben  Ifahz  id^  ein 
berartiges  ^ufammenf lingen  5tc>eier  5pi)ären  tpo^l 
für  möglich  geljalten  —  aber  es  tpar  mir  bodi 
im  (Srunbe  feljr  rätfelljaft  unb  untra^rfc^einli«^. 
3n  biefem  ^elfenpalafte  iDerbe  ic^  nun  fc^einbar 
eines  Befferen  belehrt;  tpas  mir  unmöglich 
fd^ien,  i[l  ^ier  ein  ZlUtäglic^es.  2XIfo  !ur5  ge« 
fagt:  ic^  mochte  miffen,  irie  bie  (Erfc^einungs» 
formen  ber  IPelt  fic^  5U  einanber  oer^alten." 
Va^u  fagte  ber  ©berpriefter  £apapi: 
„(£s  tpare  bodi  dli^u  feltfam,  menn  bie  un» 
Sal^Iigen  (Erf^einungsformen  ber  IDelt  nic^t  ju 
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einanbcr  Besie^ungcn  traben  follten.  Die  un» 
enblic^c  ^ai)l  öer  Kombinationen  un6  pcrmu» 
tationen  voitb  aud)  in  6cn  Be5te{?unöcn  6cr 
(£rfcf?einungsformen  unter  einanber  bas  ^crr* 
fdjcnbc  Prinsip  fein.  2üfo :  es  voivb  IDefen,  6ic 
in  mehreren  Sphären  5U  9lei(^er  ^eit  leben, 
ebenfogut  geben,  tüie  IPefen,  6ie  nur  in  einer 
Spljare  leben.  (Es  u?irö  and}  tDefen  geben,  Me 
ftc^  Ce^teres  blos  einbilben,  6ien?eil  fie  bie  an» 
beren  Spl^ären,  in  benen  jie  fonfl  noc^  leben, 
für  eine  fur5e  ^eit  üergeffen  I^aben.  (Es  giebt 
aixdi  {)ier  bie  unenbli(^e  ^di)l  üon  Kompli» 
fationen,  bie  aus5uben!en  uns  naturgemäf  ettoas 
fcf?u)er  fällt  Pielleic^t  ben!ft  Du  mal  barübcr 
nac^  —  üergif  es  nur  nicf)t!" 

Der  pyramibeninfpeftor  Hibobbi  fragte  mic^ 
^iernac^,  ob  xdi  mic^  mal  ans  Jenfter  fe^en 
möcf^te,  um  mir  bie  ©ebirge  an5ufe^en. 

3cf?  tt>ar  gerne  bereit  ba5u. 

Doc^  ber  König  Kamfes  ojollte  nun  noc^ 
ein  paar  ZTtanuffripte  oon  mir  I^aben. 
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Das  Berührte  mtd?  plö^Iidj  fel^r  peinlich  — 
unb  tc^  fa^te  fdjnell: 

„(Es  liegt  ettoas  Demüttgenbes  in  3^rcm 
XDunfd^e,  ^crr  Hamfes !  Sie  ipiffen,  öaf  meine 
HrBeiten  3l?nen  nidjts  bieten  fönnen.  3<^  '^^^'^ 
miffe  je^t  felber  in  meinen  2lrbeiten  öen  grofcn 
Hintergrund,  unb  es  tEjut  mir  bal^er  garniert 
me^r  leib,  ba^  ftd^  ein5elne  meiner  ©efdjicfjten 
perloren  ^aben  —  ben  grof  en  ^intergrunb  I^aben 
fte  ja  fämtlic^  nic^t.  3:{ur5um:  ic^  fann  nur 
fagen,  ba^  id}  mid}  eigentlidj  aller  metner  ©e= 
fd?i(^ten  fc^äme,  3<^  f^^^  burd^aus  ein,  ba^ 
nur  b  i  e  Poefie  einen  IPert  i^at,  bie  t)on  £euten 
^err>orge5aubert  voitb,  benen  bie  ^ranbiofität  ber 
VOdt  in  ^leifd?  unb  Blut  übergegangen  ift  — 
unb  bie  niemals  rergeffen,  ba^  Ztlles,  was  tüir 
mit  unfern  Sinnen  u?al^rne^men  unb  burc^  Kom» 
pofition  ber  Sinnesu)at^rnel?mungen  bcnfen  fön» 
nen  —  nur  einer  ein3igen  Spi^äre  angetjört, 
hinter  ber  unenblic^  piele  anbere  Sphären  ftecfen. 
Hur  u)er  bas  gan5  in  fxd}  aufgenommen  iiat, 
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!ann  Kunfttperfc  fdjaffen,  bie  bet  Hebe  iDcrt 
fmb." 

Hac^  biefer  Kcbc  er^ob  ftc^  6er  König  Hamfes 
unb  fagte  5U  ben  anbern  Xctlpferben: 

„(£belfte  Pferbe  com  cbelflen  Hill  ^ebt  mic^ 
auf  ben  Cifc^,  benn  id?  irill  eine  Kebe  reben, 
bie  ber  l^(ib^  mert  ift." 

Die  fec^s  anbern  alten  ^erren  tl^aten,  wie 
ber  Hamfes  bat  —  unb  er  fprad?  nun  mit  be« 
tDegIi(^en  (Beften,  u?df?renb  er  eine  pincette  auf 
jeber  Porberpfote  auf  unb  5U  fc^nappen  lief, 
auf  bem  Cifc^e  u>ie  folgt: 

„€belfter  ®nfel  aus  (Europal  IDenn  tüir 
fo  benfen  u?oIItcn,  u^ie  Du  in  Deiner  fc^einbar 
t^armlofen  Befdjeibenl^eit  5U  benfen  beliebfl,  fo 
u>ürben  voit  99*^/0  ^^^  ^^^^  f^i^  überflüfftg  er» 
flaren  —  unb  mit  bem  legten  grof en  Per5ent 
tPÜrben  n?irb  audj  ntcf^t  üiel  an5ufangen  u>iffen. 
€belfter  ®n!el,  es  ift  eben  burc^aus  r>er!eB?rt, 
wenn  mir  blos  bas  f(^einbar  (£belfte  für  ujert« 
poU  galten  mögen  —  HUes  ^at  feinen  IDert  — 
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minöeftens  feinen  UebergangstDert.  Das  (Ebelftc 
ift  ein  fold^es  nidjt,  n?enn  es  ftd?  nicfjt  aus  einer 
ipeniger  eblen  UTaffe  herausgeben  fann.  Hn6 
auferbem  ftnb  bo(^  bie  ^aftoren  ber  $an5en 
ZDertfc^a^ungsgefc^idjte  nur  Sdjeinfaftoren,  nid^t 
wa^t?  VOas  wiv  Dir  Beibringen  tPoUen,  ift 
6odj  ^auptfädjlid? :  5(^ä^ung  6er  g ans en  Xüelt. 
Du  follft  Di(^  baran  geü?öl?nen,  in  Zlllem  etu^as 
(£6Ies  5u  fe^en.  0)1},  voit  tuiffen  ja,  baf  Du 
bas  ftets  geu?oIIt  I?aft  —  aber  üom  XPoIIen  bis 
3um  Können  ift  noc^  ein  u?eiter  Sd^vitt  —  xoo^l 
mel^rere  meite.  U)ir  tDtffen  anbrerfeits  fel?r  ge» 
nau,  ba^  Du  3ua>eilen  Dicfem  unb  3enem  aus 
moralifc^en  <0rünben  ins  ©efidjt  fc^Iagen  mo(^-- 
teft.    Das  tl^ut  aber  boc^  fein  gebilbeter  IRenfc^ 

—  für  ben  giebt's  eben  feine  Sdjurfen.  Der 
(Sebilbete  ^aft  bie  Dummföpfe  in  feinem  ^alle 

—  er  u?cif ,  ba^  audi  bie  5(^urfen  blos  Schürfen 
jtnb  infolge  ZRangels  an  Perftanb.  (Ein  wirf» 
lid}  intelligenter  £ump  «>irb  ein  gans  anftänbiger 
Kerl  fein,  ba  nur  ein  Sdjafsgefic^t  einen  nidit 
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gans  faubcrcn  ®e6an!engang  in  ftc^  entfielen 
laffen  fann.  Unb  öarum  —  cntfc^ulbtge,  ba^ 
idi's  mit  6er  £ogif  nid^t  fe^r  genau  neunte  — 
finb  mir  uberseugt,  baf  an  etilen  was  au55u» 
fe^en  ift,  6a  es  mit  öer  Perftanöesfraft  6cr  uns 
befannten  £ebeujefen  nic^t  poUenöet  ausfegen 
f  ann.     Denn  märe  ber  Pcrftanb  etiler  poUenbet 

—  fo  müfte  ein  <£i  bem  anbcm  gleichen  — 
mas  befanntlic^  ni<^t  ber  ^aU  ift.  Unb  barum 
oerlangen  mir  auc^  in  ben  l<unftmer!en  nic^t 
blos  bie  ebelften  tEerraffen  unb  Dächer  —  fon» 
ban  audj  alle  Stufen,  bie  ^inauffül^ren.    Unb 

barum finb  uns  Deine  IHanuffripte 

burc^aus  nid^t  fo  überflüffig.  Unb  Dir  foll  bas 
^efd^reibfel  ber  größten  H^ino5eroffe  aud?  ni<^t 
fo  überflüffig  erfc^einen.  Unb  barum  mollen 
mir  i^o  in  erfter  Cinie  mieber  mas  pon  Dir 
lefen.    ^aft  Du  nun  mieber  ZTTut?    3a?    Via 

—  ba  fte^ft  Du  es." 

3d}  mufte  lädjeln,  bi^  mir  auf  bie  Unter« 
lippe,  gab  brei  Sachen  unb  lief  mid}  auf  einen 


^03 


BaÜon  fül^rcn,  um  btc  tpcif en  Sdjnecfuppen  6er 
Berge  5U  feigen  —  blauen  ^immcl,  ScJ^atten  un6 
Sonnenfcfjetn  — 

VOäl}venb  xdti   allein  auf  6cm  Balfon  faf, 

ff 

lafen  6te  Hgy^pkt,  was  xd}  tl^nen  gegeben  ^atte. 


Der  lachende  ^olf 

„0uten  morgen!"  Tagte  das  gutmütige 
(Trampeltier. 

Der  IVolf  aber  lad)te  unbändig. 

„"Warum",  trug  nun  gan3  ernft  das  Trampel- 
tier, „mu^t  Du  To  Td)recklid)  iadjen?" 

Der  IVolf  lad)te  nod)  Ttärker. 

Das  Trampeltier  Td)üttelte  den  Ropf  und 
konnte  Tid)  die  $ad)e  nid}t  erklären. 

,,Rlär  mid)  auf!"  rief  das  (Tier  Td)lie^lid) 
wütend. 
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Der  'Wolf  lad)tc  am  TtärkTtcn  und  Tprad) 
dann: 

„Jim  betten  lad)t  es  Tld)  dod),  wenn  man 
garkeinen  0rund  3um  Cad^en  bat.  Das  ift  ja 
das  wal)re  Cadjen." 

Und  der  IVolf  lad)te  wie  hundert  glüdilid)e 
Goldgräber;  das  gan3e  XOald-  und  'Wietenland 
lad)te  mit. 

Das  (Trampeltier  ging  verblüfft  um  die  näd)fte 
Edie  —  da  fdjrie's  laut: 

„Dieter  IVolf!" 


Die  Rosenttis^l 

Ein  RUfmärcijcn 
Unter  einem  dunkelblauen  l)immel  td)wamm 
eine  Intel,   die  üon  oben  bis  unten  mit  Roten 
bededt  war  —  mit  weisen,  gelben  und  roten. 
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Das  war  die  köTtlicl)e  RoTeninkl! 

VOeqa  gab's  auf  der  Inkl  nidjt,  denn  es 
wol)nte  da  niemand;  die  RoTen  biüljten  und 
dufteten  überall,  da^  die  ganje  Infei  wie  ein 
Tdjwimmender  Rofenftrau^  ausfai). 

jRber  diefer  Strauß  war  nid)t  giücklid)  — 
denn  das  lUeer,  in  dem  er  fdjwamm,  war 
ped)rabenfd)war)e  (Tinte. 

Und  wenn's  windig  wurde,  fpri^te  die  ped)- 
rabenfd)war3e  äinte  \)o6)  auf,  Toda^  die  meitten 
RoTen  Td^war^  gefprenkeit  wurden. 

Das  mad)te  die  RoTen  red)t  bä^lid),  und 
die  ^ä^lid)keit  mad)te  die  eitlen  Blumen  un- 
giüdilid). 

Es  war  den  RoTen  gan)  unerträglid),  da^ 
niemand  nabte,  um  Tie  )u  bewundern. 

IndeTTen  —  eines  äages  Tegelte  ein  budi- 
iiger  Zwerg  auf  einem  SilberTdjiff  übers  gro^e 
rßeer  —  und  kam  dabei  aud)  in  die  äinte  — 
wie  Td)on  tlland^e  üor  ibm. 

XCäbrend  aber  die  JTndern  immer  möglidjTt 
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Tdjncll  aus  der  Ciinte  wieder  rausjukommen 
Itrebten  und  fid)  für  die  beklejte  Rofenintei 
durdjaus  nid)t  begeittern  konnten  —  fiel  es 
dem  budiligen  Zwerge  garnid)t  ein,  die  äinte 
für  ein  Übel  anjuTeben  —  gan3  im  Gegenteil! 

Der  Budilige  wollte  nämlid)  ein  Cand  ent- 
dedten,  das  anders  itt  als  alle  andern  Cänder 
und  üon  allen  rßenfdjen  feiner  Jlbfonderlidjkeit 
wegen  gemieden  wird. 

f]un  —  fold)  ein  Cand  war  eben  die  Rofen- 
infel  —  das  war  die  ridjtige  XOelt,  die  er 
fud}te  —  die  war  gan)  anders  als  die  gewöl)n- 
lid)e  rßenfdjenwelt. 

Und  die  Rofen  gefielen  dem  Budtligen  über 
alle  rßa^en. 

„$d)war3gefled{te  Rofen!  IVonnige  Rlej- 
blumen!"  rief  der  kleine  Hlann  fd)wärmerifd) 
aus,  „kommt  an  mein  edles  l^erj!  Die  'Welt, 
die  mit  äinte  befledit  ift  —  die  'Welt  itt  allein 
mein  wahres  ])eimatland  —  da  fiel)t  endlid) 
mal  Jllles  anders  aus." 
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Und  die  RoUn  kid)crtcn. 

Jlbcr  der  Bucklige  landete,  babnte  TId)  ein 
paar  'Wege  bis  in  die  fßitte  der  Mel  und 
baute  Tid)  dort  mit  den  Planken  feines  Silber- 
Td)iffes  einen  kleinen  PalaTt,  allwo  er  lebte  bis 
an  fein  Teliges  Ende. 

Die  Roten  waren  glüdilid). 

nian  kann  Tid)  eben  aud)  in  der  (Tinte 
wobi  füblen. 

Der  budilige  Zwerg  füblte  fid)  Jedenfalls  in 
der  äinte  au^erordentlid)  wol)l  —  nur  da  war 
er  Wirklid)  auf  Rofen  gebettet. 

0  du  merkwürdige  Rofenwelt ! 

0  du  fonderbare  äinte! 

0  du  beneidenswerter  Zwerg! 
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SUenttum ! 

$c!)r  merkwürdige  Jlffcnpinfdjcr  Ttürmcn  in 
die  JTrena,  das  Publikum  Ttaunt,  die  Pauken 
donnern,  und  die  Jideibogen  fli^en  über  die 
Tü^en  Saiten  der  drolligen  Rnadtmandel.  leinten 
raufd)t  ein  altes  Seidenkleid,  in  den  Glüh- 
lampen 3udten  junge  0eifterquallen. 

Die  JIffenpinTd)er  aber  galten  Tid)  den  Hlund 
3u  und  Tagen  nid)ts. 

"Was  itt  patfiert? 

Die  Erde  bat  Tid}  eine  Sd}lafmü^e  über  die 
Obren  gebogen  —  eine  didie  Sd)lafmü^e! 

Still !    Still ! 

3e^t  blos  rubig  fein! 

Still!    Still! 
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ff 

IDä^rcnb  bk  alten  Ziq,yiptev  brinnen  lafen, 
faf  ici?  öraufcn  auf  5em  Balfon  in  einem 
fel^r  bequemen  Seffel  unb  rauchte  meine  nat?r» 
^afte  Zigarre  unb  fc^aute  5uu?eilen  über  6ie 
Balfonbrüflung  I^inunter  in  bie  grauft$en  2lb» 
grünbe,  in  beren  Ciefe  IDälber  unb  Dörfer 
fd^immerten. 

Unb  bann  fa^  id^  lieber  hinüber  5U  ben 
tpeifen  5(^nee!uppen  ber  Berge,  bie  unter  bem 
blauen  ^immel  mächtig  leud^teten  —  mdcljtiger 
Ieucf?teten  als  tueifes  Papier  —  ba  ber  Schnee 
bo(^  fompIi5ierter  ift. 

Unb  xdi  fa^  Schatten  unb  Sonnenfc^cin  — 
unb  Ztlles  atmete  tiefen  ^rieben  —  bie  Berge 
lagen  fo  ru^ig  ba  —  vok  f(i}Iafenbe  Kinber. 

3«^  backte  an  bie  Unfic^tbaren  unb  freute 
mic^  auf  all  bas  £eben,  bas  ic^  fpdter  nodf 
ful)ren  u)ürbe  —  mit  anbem  ^eiftern  5ufammen» 
—  in  met^reren  Spl^aren  5U  gleic{)er  ^eit,  Hnb 
idi  na^m  mir  oor,  fd^on  in  meinem  irbifdjen 
£eben   fo   Diel    tüie    mögli(^   com    5ufünftigen 


uo 


bnvdi   Kombinatton    Dorn7e95une{^mcn    unb    5U 
Poeftc  5U  machen, 

„Ztusfc^öpfcn  läft  ftdj  ja",  fagte  id}  5U  mir 
felbft,  „bk  grofc  tOelt  bod}  nic^t.  3^  ^^^1^ 
man  üon  i^r  fennen  lernt,  um  fo  gröfcr  toirb 
für  uns  bas,  was  fte  immer  no(^  auferbem  Ifat" 

Dann  folltc  idi  nod?  me^r  ©ef(^td?ten  geben. 
Unb  id?  gab  —  noc^  t)ier. 


3ch  lass*  Dich  nicht  los! 

Ein  Zcrrbil  d 

„Td)  Will,  was  7d)  will!"  Tdjrci  id)  \\)m 
fdjriil  wie  eine  Cokomotiücn- Pfeife  dicl)t  überm 
Obriäppdjen  ins  immer  nod)  nid)t  gan^  taube 
Obr. 
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Und  da   \)ab'  Id)  \\)m  den  Rock  jcrriTfcn. 

Und  da  l)ab'  id)  '\\)m  mit  dem  Zeigefinger- 
knöd^el  der  linken  ])and  in  das  Jleifd)  geflogen, 
das  if)m  überm  ^er^en  fi^t. 

Und  dann  \)ah'  \äi)  \\)m  an  den  $d)iund 
gepackt,  da^  er  die  Jlugen  verdrehte  —  wobei 
ibm  der  $d)lips  abfiel. 

Id)  \)äbi  feinen  dummen  $d)lips  3ertrampelt, 
und  dann  b^be  id)  —  wild  ausgefeben  wie 
ein  äeufel. 

Und  da  bat  er  JIngft  bekommen  und  fid) 
nid)t  länger  gewebrt. 

Jd)  la^'  Did)  nid)t  los!" 

Diefe  IVorte  fagt  id)  ibm  fo  klar  und  deut- 
lid),  da^  er  vollkommen  das  Selbftbewu^tfein 
üerlor. 

Hun  gebt  er  rubig  neben  mir  —  mein 
Sdjatten  —  mein  Zerrbild! 

Er  fagt  aud)  3U  mir: 

„Id)  la^'  Did)  nid)t  los!" 
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£$  klingt  mir  öfters  U\)v  unl)cimlid)  —  id) 
möd)tc  cigcntlid)  wieder  allein  fein. 

DieTe  üerdammte  0ier! 

Diete  üerflud)te  $et)nTud)t! 

Dietes  alberne  ^errtdjenwollen ! 

Jflles  diefes  lä^t  uns  aud)  nid)t  los  — 
ßid)ts  lä^t  los!         . 

Diefe  XVelt  itt  dod)  febr  fett  .  .  . 
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6latt   und   grau   liegt   üor  mir  —  unter 

mir  —  das  gro^e  IVaTfer,  das  endlos  itt  wie 
der  Untinn. 

Sd)önes  großes  'Wafter,  \)äU  Du  mid)  lieb  ? 

Eine    merkwürdige   ßeftalt  kommt    1)1«*^» 

Sdjccrbart,  3'"nter  mutig!    II.  8 


aus  Dir  l)crau$  und  gebt  auf  Dir  —  wie  ein 
dicker  Rentier  aufm  äan5boden  gel)t  —  nad) 
einer  Bierreite! 

„öettait,  die  Du  da  fo  unbeimiid)  nabtt, 
bitt  Du  betrunken?  Du  gleitett  ja  immer 
aus!  0eb  üorTid)tiger!  Cangtamer!  nid)t  mit 
beiden  Jü^en  3ugleid)!  Immer  erft  den  linken 
und  dann  den  redeten  Ju^  —  oder  umge- 
kebrt!" 

Die  merkwürdige  ßeftalt,  die  gan3  in  einen 
weisen  rßantei  gebullt  ift,  kommt  wirklid)  näber, 
obgleid)  Tie  fortwäbrend  ausglitTd)t. 

Es  mu^  ein  Teltfames  'Vergnügen  fein,  auf 
dem  großen  TVafter,  das  immer  grau  ift  wie 
ein  alter  Sumpf,  To  mit  JRnttrengung  b<?Tum- 
3uglitTd)en. 

„rtlentd)/'  rief  id),  „wenn  Du  ein  rßentd) 
bitt  und  Deuttd)  üerttebtt,  to  tage  mir,  warum 
Du  da  to  beängttigend  auf  dem  großen  IVatter 
berumtd)wanktt.  Betrunken  bitt  Du  nid)t  — 
fontt  lägtt  Du  längtt  auf  der  ßate." 


„£$  iTt  eben",  ücrfc^t  der  fortwäl)rcnd  aus- 
gleitende Junge  Hlann,  „fo  furdjtbar  fd)wierig, 
t)ler  )u  geben." 

„\lä,    das    merkt    ein  Pferd!"    fdjrei  id) 

\\)m   3U,    „warum    mad)ft  Du   Dir    denn  die 

rßübe?    'Warum  bitt  Du  nid}t  3u  l)aufe  ge- 
blieben?" 

,,1^1)  will",  büTtelt  nun  der  IiöTtlidje  junge 
rßann,  „unter  allen  Umftänden  für  ,tief'  ge- 
balten werden."  / 

mir  wird  gan3  eigen  3U  Hlute.  7d)  oerftebe 
diefes  Individuum  durdjaus  nid)t.  Die  Quälerei 
foll  für  tief  gebalten  werden?  ^at  man  nidjt 
fd)on  genug  3u  leiden?  Soll  man  fid)  nod) 
Eftra  - 'Wunden  fdjiagen?  Dem  Rameel  da 
unten  gebt's  wobi  wieder  mal  3u  gut. 

„Das  $d)wierigfte  ift  das  äieftte!"  flüftert 
der  alberne  ßedt,  „mir  kann  nid)ts  fd)wierig 
genug  fein,  rßir  gefällt  übrigens  der  fdjiüpfrige 
Pfad  ganj  ausge3eid)net." 
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„Jld)  To!"  brüll'  id)  nun,  „Dir  kommt's 
nur  auf  die  Sdjiüpfrigkcit  an!  rßcnfd),  Du 
bift  Wirklid)  tief!" 

„(Tief!  Scbr  tief!"  ftö^t  \)6\Uv  —  wie 
Ttds  —  das  öefpenft  l)crüor  und  glitfd)t 
weiter,  als  ginge  es  auf  einem  eingeteiften 
\V)alro^. 

£s  ift  nid)t  mebr  3um  JlnTeben. 

Es  ift  3um  Sdjie^en! 

0leid)  mu^  der  dumme  Rerl  auf  der  ßafe 
liegen! 

Das  foll  alles  „tief"  fein! 

£s  ift  5um  $d)reien! 

$d)lad)t  ein  $d)wein! 

$d)lad)t  Dein  )erbrod)nes  tlafenbein! 

Das  ift  nod)  tiefer,   da's  fd)mer3l)after  ift. 

Id)  fteige  \)ö\)Qr  —  in  die  bellen  'Wolken 
binein. 

Das  ift  wabrfd)einlid)  nid)t  tief! 

Jlber  id)  glaube  leider  nid)t  daran,  da^ 
man  weiterkommt,  wenn  man  runterkommt. 
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Id)  bin  wol)l  5u  ücrnünftig  ... 
Id)  kann's  aber  nid)t  ändern! 
Ewig   ausgleitendes    6etpenft    —    Du    bift 
mir  fdjredilid)  —  wie  ein  JTib  auf  der  BruTt! 
Jall  dod)! 


Hackte  Kultur 

Sdjwarjer  Spa^ 

$d)wipp !  Da  flogen  die  fd^warjen  (Zylinder, 
die  weisen  Bäffd)en,  die  ärikots  und  ßl)enii- 
Tettes,  die  Jrad{Td)ö^e  und  die  JJrmelrödie,  die 
Strümpfe,  Rrinolinen  und  alle  die  andern  l^öllen- 
büllen  auf  die  großen  $d)eiteri)aufen  rauf. 

Die  Jlammen  loderten  majeftätifd)  3um  afri- 
kanifd)en  ^immel  empor,  und  die  fd)war3en 
l^erren  und  Damen  aus  Jlfrika  umtan5ten  die 
lodernden  Jlammen  wie  die  Beteffenen. 
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Hackt  waren  die  Tcl)war)cn  rncnfd)cn  — 
Tplittcrnackt. 

Zel)n  1?olk$rcdncr  aus  Europa  i)attcn  c$ 
fertig  gcbrad)t,  gan)  Jlfrika  3U  rcüolutionicren. 

„Sd)war)e  rßcntd)cn!"  Ratten  die  1?oiks- 
rcdncr  getagt,  „Ibr  mü^t  eine  neue  Kultur 
begründen.  Ca^t  Eud)  von  den  Europäern 
nid)t$  wei^  madjen.  Die  Europäer  find  mit 
ibrer  unnatürlid^en  Kultur  fel)r  un)ufrieden,  da 
die  uielen  Kleidungsftüdte  den  ganjen  rßenfdjen 
beengen.  Werdet  wieder  nadtt,  wie  ibr  einft- 
mals  wäret  —  und  Ibr  werdet  plö^lidj  an  der 
Spi^e  einer  neuen  Kultur  fteben  —  an  der 
Spi^e  der  naditen  Kultur  —  der  ,natürlid)en' 
Kultur  —  die  dem  rßenfd)en  geftattet,  frei  3U 
leben  —  frei  üon  allem  Plunder.  Es  lebe  bocb 
der  nadite  rßenfd)  mit  der  fplitternadtten  Kul- 
tur! ])ört  Ibr  fd)on  was  näber  kommen?  l^ört 
Ibr's  nod)  nid)t?  Es  find  die  rßaler  und  Bild- 
bauer, die  da  kommen!  Sie  eilen  aus  allen 
Erdteilen  b^i*bei  und  wollen  fid)  bei  Eud)  nieder- 
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laTTcn  —  da  fic  im  nackten  rßcnTcbcn  das  äd^te 
wal)re  Rulturidcal  crblidicn.  Das  Jlcifd)  itt  der 
gro^e  ärumpf  der  ßatur  —  die  Rulturautter 
—  alTo  —  I)od)  das  Td)war3e  rnenTd)enfleiTd} ! 
])od)!    ^od)!" 

Und  die  Sdjwarjen  entkleideten  Tid)  aile- 
Tamt  —  und  Ttanden  nun  da  in  il)rer  ftol3en 
ßaditbeit  w?ie  üdam  und  £ua  im  ParadieTe. 

Die  Td)war3en  Ceute  umtan3ten  mit  il)ren 
Tdjwarjen  'Weibern  die  $d)eiterl)aufen,  auf  denen 
all  die  läd)erlid)en  BekleidungsgegenTtände  end- 
giltig  verbrannten. 

Und  dann  arrangierten  die  Tämtlid)en  nadi- 
ten  1?ölker  d<i$  beiden  Tdjwarjen  Erdteils  einen 
grandioTen  RüTtenreigen  mit  Ped)fadteln.  Die 
Rinder  trugen  die  Pedjfadteln. 

Die  Sd)war3en  faxten  Tid)  alle  gegenteitig 
an  die  ^ände  und  bildeten  To  eine  mädjtige 
RieTenkette  —  und  die  Rietenkette  l)atte  die 
Jorm  einer  Candkarte  üon  Jlfrika  —  denn  diefe 
nientd^en  -  Rette    drüd^te    auf    die    Tämtlid)en 
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rUccrcsküTten  des  afrikanitdjcn  Kontinents.  Um 
die  un3äbiigen  Hlobrenfü^e  piätfdjerte  das  $ee- 
waTfer.    Die  Rinder  mit  den  Tadteln  jaudjjten. 

Jllto  3eigte  Tid)  die  neue  Ruiturborde  den 
3urüd{gebliebenen  Erdteilen  in  ibrer  Ttoi)en 
ßaditbeit. 

Die  3el)n  l^oiksredner  aus  Europa  Ttanden 
gan3  nadit  in  dem  JiquatorTonnenTd)ein  und 
gratulierten  fid)  bändefd)üttelnd  —  dem  \)aqcr'- 
Iten  üon  den  3ebn  Volksrednern  war  allerdings 
die  neue  Ruitur  nod)  lange  nid)t  nadit  genug; 
und  fie  beTd)loTfen,  in  Europa  bundert  Milli- 
onen RafiermeTfer  anfertigen  3U  laTTen  —  alle 
l)aare  Tollten  rafiert  werden  —  Togar  die  Augen- 
brauen und  die  Wimpern. 

Die  $d)war3en  aber  tan3tcn  auf  den  fßeeres- 
küften  wie  die  BeteTTenen;  fie  drüdtten  Tid) 
dabei  immer  fefter  die  fd)war3en  ^ände;  die 
Td}war3en  Seelen  dampften. 

Das  war  ein  Rettentan3! 

Das  war  ein  Befreiungstan3! 


H20 


Das  war  das  crttc  nackte  RuIturMt  mit 
flackernden  Pcd)fackeln  und  bewegten  Beinen. 

Jllle  rßannsleute  und  aud)  die  IVeibsleute 
waren  gan)  aus  dem  ])äusd)en. 

Jllie  Rünttier  der  Erde  klatfdjten  Beifall  mit 
ungeheurem  Eifer. 

Durd)  den  koloffalen  Sdjall  entftanden  viele 
ßewitter  mit  Bii^  und  Donner. 

Die  Rafiermetfer  kamen  langfam  näl)er  — 
auf  reid)beflaggten  Regierungsdampfern. 

In  äimbuktu  follte  den  Tdjwar^en  Ceuten 
das  kunttgeredjte  gegenfeitige  Einfeifen  beige- 
bradjt  werden;  das  Rafieren  üerftanden  fie 
bereits  —  nur  mit  dem  Einfeifen  wollte  es 
immer  nod)  nidjt  fo  red)t  gel)en. 

Die  Seifenfieder  freuten  fid)  fo  —  wie 
Rünftler  und  Barbier. 
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^'  ~  ■  'rT^'  ■■  f-'j"'  ■  t  jiet?^ 


„Ww  wird  mir?"  rief  der  Stern  Rli|u. 

l\)m  wurde  lo  merltwürdig  —  Jfiles  dehnte 
fid)  in  ibm,  und  es  ging  To'n  großes  Bebagen 
durd)  feinen  Ceib. 

Und  die  ganje  IVelt  fd)ien  \\)m  immer 
ld)öner  3U  werden  —  fo  luftig. 

„Wie  wird  mir?"  rief  der  Stern  Rlifu. 

£r  war  in  eine  andre  IVeltgegend  gekommen 
—  wo  die  Cuft  \)6\^  ift. 

'Was  dod)  die  Cuft  madit! 


Dann  voat  idi  uJtebcr  mit  ben  Htlpferbc^en 
in  einem  foloffalcn  (Brottcnfaal  5ufammen. 
3n  öicfem  (Srottenfaal  c,abs  an  öen  tDänbcn 
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unb  Säulen  unb  auf  6en  ^erraffen  5U?tf(f?en  6cn 
fctnften  Cropfftetngcbtiben  unsa^Iigc  blinfcnöe 
IDafferfcille,  bk  aber  lautlos  maren  —  was  rec^t 
un^eimlic^,  bodf  nic^t  unangenehm  a>tr!te. 

XPä^renö  n?ir  nun  kngfam  an  füllen  Cetcf^en 
mit  lautlofen  ^ontanen  porübermanbelten  unö 
id)  mic^  im  Stillen  über  alle  öiefe  tDunber» 
weiten  mal  orbentlic^  ausmunberte,  fiel  mir 
plo^Iic^  fc^mer  aufs  ^er5,  ba^  audf  biefe  I^err« 
Iid?e  ^eit  ein  (£nbe  nehmen  müf  te  —  unb  ba^ 
idf  avidi  ben  alten  Üg^yTpievn  halb  fern  fein 
tDürbe. 

Unb  mir  traten,  o^ne  ba^  ic^'s  uJoUte,  ein 
paar  bxdc  C^ränen  in  bie  Ztugen  —  idf  lachte 

ff 

5u?ar  gleid?  —  aber  bie  2lq>y\)Ut  merften  bod}, 
was  los  war. 

Unb  wiv  fpra<^en  üom  Ubfc^iebne^mcn, 

Der  (Seneral  Kbbmalif  meinte: 

„2lls  idi  no(^  in  Syrien  gegen  bie  C^etiter 
fämpfte  unb  fo  manchen  guten  Kameraben  burc^ 
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ben  Cob  pcrlor,  würbe  mir  fe^r  halb  Uav,  ba^ 
uns  bcr  0cftorbcne  oft  Dtel  nä^er  i[l  als  bcr 
£^bmbc.  Die  £eutc,  bie  jtc^  blos  mögen,  fo» 
lange  fte  fidj  gegenfeitig  ins  Kuge  fe^en  fönnen, 
.  fmb  fid?  nid^t  fel?r  gut.  (£s  giebt  ^eunbfdjaften, 
für  bie  es  feine  (Entfernungen  giebt  —  unb  auc^ 
feine  seitlid^en  Unterfc^iebe.  Unb  barum  glaube 
idj,  ba^  audi  Du,  lieber  (Dnfel,  bei  uns  bleiben 
tpirft,  ipenn  Du  fort  bift.  Unb  barum  fei  nic^t 
traurig.  IPerbe  nic^t  böfe  I  Das  XDort  „^reunb» 
fd^aft"  genügt  natürlich  für  berartige  ,5wf<itnmen» 
Ijdnge  r»erf(^iebener  Cebemefen  gan5  unb  gar» 
nic^t.  ^ür  bie  beften  Dinge  Ijat  eben  bie  menfd?» 
lic^e  Sprad^e  XDorte  noc^  nid)t  gefunben." 

„Unb  barum",  fiel  nun  ber  pyramiben» 
infpeftor  ein,  „muffen  u?ir  je^t  gan5  befonbers 
luftig  fein  unb  uns  fefl  einprägen,  ba^  es  Iid?t= 
lofe  Situationen  nic^t  giebt.  IDenn  u?ir  auc^ 
mal  fd^eiben  muffen  —  es  ift  aud}  bas  gut  fo. 
7^ian(^^  IPefen  mürben  uns  erft  baburc^  5U 
gan5    auferorbentlic^en   IPefen,    ba^   wie   pon 
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i^nen  Ztbfd^teb  nef^mcn  muf  ten.  Das  wivb  Dir 
audt}  5uu)etlen  fo  gegangen  fän.  Das  fpiclt 
bereits  ins  ©eiftcrl^afte  Ijinein.  Vodj  bcvot  wit 
Dir  me^r  Don  5em  auf  erräumlic^en  ^ufammen' 
^ange  ber  Kreaturen  erjä^Ien  —  muf t  Du  uns 
ettoas  längeres  porlefen  —  eine  ®efd)i(^te,  bte 
uns  eine  Erinnerung  Bleibt,  bie  uns  oerbinbet 
mit  Dir,  fobaf  irir  Dir  auc^  I?elfen  fonnen, 
u>enn  Du  nidjt  me^r  bei  uns  bift." 

3d?  ftric^  leife  über  Hibobbis  Kopf  — 
^unfen  [prangen  in  meine  ^anb  —  unb  idf 
fu<^te  öanacf?  in  meinen  grofen  Cafc^en  lange 
§eit. 

Unb  xd}  fanb,  u>as  idi  fud^te  —  ftieg  auf 
eine  Cerraffe  —  unb  las  bort: 
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Clka 

Eine  Rünfticr-Odyffce 
I 

W\Q  lacl)cnd(?  Rinder  Tdjaukcitcn  die  Wellen 
auf  der  großen  See. 

Der  l)imniel  war  dunkelblau. 

Das  IVaTfer  war  dunkelblau. 

Cika  Ta^  in  einer  feinen  weisen  Por3ellan- 
Tdjale,  deren  Rand  fo  kraus  war  wie  ein 
Kragen  der  rßaria  Stuart. 

Die  3iemlid)  flad)e  runde  Sdjale  3eigte  im 
Innern  kraute  Cinien  —  mattbraune,  die  lid) 
jierlid)   üertd)nörkelten,   wie  altinditdje  Sd)rift. 

Und  ein  orangefarbiger  SonnenTdjirm  Tdjü^te 
die  Cika  oor  den  Strablen  der  Sonne. 

Der  Sdjirmftock  ttak  in  der  rßitte  der  Por- 
3eHantd)ale. 

Das  orangefarbige  Sdjirmdadj  war  aus 
Seide  —  nid)t  gebogen,  Tondern  grad  und 
Tteif  wie  ein  Sdjirm  aus  dem  Cande  der 
0l)ineten. 


Cika  wu^tc  nid)t  redjt,  was  Tic  denken 
Tollte. 

Jcdod)  da  taud)te  plö^lld)  neben  ibr  im 
blauen  rßeerwatfer  ein  didier  (Triton  empor 
und  fragte,  nadjdem  er  Tid)  das  Waffer  aus 
den  Jlugen  gewlfd)t  tjatte: 

„Run,  £ika,  wobin  willTt  Du?" 

£ika  befann  Tid)  auf  IVorte,  dod)  Tie  merkte, 
da^  Tie  faTt  alle  Worte  wergeTTen  b^tte. 

Hur  ein  XVort  fiel  ibr  wieder  deutlid)  ein  — 
das  TVort  „^eimat". 

Und  die  Cika  rief  laut: 

„Du,  id)  möd)t'  in  die  l)eimat!" 

Der  äriton  fragte  wieder: 

„"Was  WillTt  Du  denn  da?" 

„Das  0lüd{!" 

Der  Cika  war  dieTes  3weite  gro^e  "Wort 
gan)  unwillkürlid)  in  den  Hlund  geTprungen. 

3e^t  merkte  Tie  erTt,  was  Tie  geTagt  batte, 
und  Tie  läd)elte  darüber. 

Der  (Triton  aber  meinte: 
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„0ut,  fo  wollen  wir  die  l^cimat  mit  Deinem 
0lück  Tucben  —  nid}t  wal)r,  Cika?" 

,.2aV'  Tprad)  Tie. 

Darauf  fdjwamm  der  äriton  —  die  Por- 
jeljanfdjale  mit  der  Cika  üor  Tid)  l)^rfd}iebend  — 
gradaus. 

Die  Cika  iie^  fid)  das  gern  gefallen. 

II 

JIi$  fie  nun  fo  eine  gute  Stredie  gefaljren 
waren,  faben  fie  einen  kleinen  (Turm  am 
^ori3onte. 

Die  Cika  frug: 

„ai)as  ift  denn  das  da?" 

Und  der  äriton  fagte  IVaffer  pruftend: 

„Das  ift  ein  Ceud)tturm!" 

JIIs  fie  3iemlid)  naije  daran  waren,  beugte 
fid)  ein  riefiges  $prad)rol)r  üom  äurme  b'ti- 
unter,  und  die  beiden  Rinder  des  ffieeres  borten 
eine  laute  Stimme  —  die  frug  dumpf: 

„'U)er  bift  Du?" 
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Der  (Triton  ücrfc^tc  mit  Tdjallcndcm  0cläc})tcr: 
„Tel)  bin  dod)  der  äriton,  der  fidde  äriton!" 

„"Wen  aber  I)aft  Du",  kam's  nun  wieder 
aus  dem  $prad}rol)r,  „in  der  Por3eiianTd)ale?" 

„Das  itt  dod)",  gab  da  der  (Triton  5urüd{, 
„die  kleine  Cika  —  die  will  Witten,  wo  il)re 
l^eimat  itt  und  \\)r  0lück." 

„Itt  das  Rind  tebr  klug?" 

Jtito  böVten  ani^o  die  Beiden  fragen,  und 
die  Cika  gab  3ur  JIntwort: 

„Id)  b^b's  garnid)t  nötig,  tebr  klug  3u  tein, 
wenn  blos  mein  äriton  tebr  klug  itt." 

Canges  $d)weigen. 

Dann  aber  brummte  es  im  $prad)robr: 

„Die  Cika  itt  tbattäd)lid)  das  klügtte  Rind 
der  XVelt.    l\)r  könnt  in  den  I)afen  fabren." 

Da  klattd)te  die  Cika  uergnügt  in  die  ^ände 
und  tbat  gan?  ttol^. 

Der  (Triton  jedod)  brüllte  laut: 

„Blate  die  Zwerge  ^utammen!  Blate!  Blate!" 

Und  es  getdjab. 

Sdieetbart,  2^\-:nti  mattg!    II.  9 


Im  näcl)Ttcn  Jlugcnblick  fingen  taufend 
Blafcn  auf  den  Hlolen  und  am  Ufer  3U 
blafen  an. 

Das  Blafen  erfd)ütterte  die  ganje  Cuft,  foda^ 
fid)  die  Cika  ibre  beiden  kleinen  Obren  mit 
den  Zeigefingern  3ul)alten  mu^te. 

III 

Die  Zwerge  kamen  eiligft  b^rbei. 

Die  Cika  ful)r  mit  ibrem  äriton  in  den 
l)afen  und  ward  dort  üon  den  Zwergen  \)6ry 
lidjft  begrübt ;  fie  fd^wenkten  mit  ibren  riefigen 
gelben  Strobbüten  fröblid)  in  der  Cuft  b^Tum. 

Und  dann  fe^te  fid)  der  äriton  mit  feinen 
Jifd)beinen  bei  der  Jeuerfd)änke  auf  den 
^afenrand. 

Der  fidele  (Triton  trank  ein  paar  Eimer 
5ammerfd)naps  und  erklärte  den  Zwedi  feines 
Befudjs  —  er  lie^  fid)  dabei  gemütlid)  üon  den 
Zwergen  das  Rreu5  reiben. 

Die    Zwerge    raud)ten    faft    fämtlid)    gute 
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Zigarren  und  tal)cn  in  il)rcn  buntdurdjwcbtcn 
$d)lafröckcn  au^crordcntlid)  gutmütig  aus,  ob- 
glcid)  Tic  fiel)  dgcntlid)  nid)t  wenig  einbildeten, 
denn  Tie  waren  fHaler  —  äd)te  RünTtler  —  und 
wußten  das  Teijr  genau. 

'Wie  daljer  der  (Triton  beim  )el)nten  Eimer 
fragte:  „IVo  itt  das  ölüdt?"  —  riefen  alle 
Zwerge  fofort: 

„XVo  man  Q^ag  und  ßad^t  RünTtler  fein 
kann." 

und  als  der  äriton  beim  3wölften  Eimer 
fragte:  „'Wo  itt  die  l^eimat?"  —  riefen  die 
Zwerge  abermals: 

„1^0  man  (Tag  und  ßadjt  RünTtler  fein 
kann." 

Die  Cika  unter  ibrem  orangefarbigen  Sonnen- 
Td)irm  kraute  Tid)  \)\nUr  den  Ol)ren,  kniff  dem 
äriton  in  die  Sdjuppen  des  linken  JiTd)beins 
und  Tagte: 

„Ha,  dann  wollen  wir  nur  das  £and 
Tud)en." 
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Die  Zwerge  tl)atcn  U\)r  crftaunt,  und  ein 
Dickkopf  meinte: 

„£'\ka,  eigentlich  [)ätte  id)  Did)  für  klüger 
gehalten." 

Der  äriton  lad)te,  Cika  üerftand  das  aber 
nid)t. 

Und  fo  oerabfcbiedeten  fid)  die  beiden 
Rinder  des  fßeeres,  denn  die  Cika  l)atte  es 
furd)tbar  eilig. 

Die  Zwerge  bedauerten,  da^  der  BeTud)  fo 
kur)  bemeffen  gewefen  fei,  liefen  wieder  alle 
Blafen  blafen,  da^  die  Hlolen  bebten  —  und 
dabei  fubr  die  Cika  mit  il)rem  äriton  am 
Ceud)tturm  vorbei  wieder  ins  Oleer  b'^^ws, 
allwo  es  etwas  dunkler  wurde. 

IV 

Es  ward  nad)t. 

Die  Sterne  gingen  auf  und  der  gro^e 
rßond. 

Der  gro^e  tHond  beleud)tete  das  gro^e  fßeer, 


^32 


und   d\Q  Cika  freute   Tid)   an   dem   büßenden 
IVclIcnglanj. 

Der  äriton  lenkte  die  Por3ellanTd)ale  all- 
mäblid)  einem  andern  Cande  3u;  einem  grünen 
Cid)te,  das  nur  Tdjwad)  am  ])ori3onte  üor- 
Td)immerte,  kam  er  langfam  näber. 

Die  Cika  madjte  den  Sonnenfd^irm  3u,  bog 
den  Stock  nad)  üorn,  foda^  die  Spi^e  fid)  auf 
den  krauten  Rand  der  $d)ale  legte,  und  td)lief 
ein  bisd)en  ein. 

jRls  tie  wieder  erwad}te,  Tal)  Tie  üor  fid)  ein 
grol^es  Td)war3e$  Gebirge. 

Unten,  wo  der  Jels  ins  IUeer  ftie^,  war  ein 
großes  3adiiges  Cod)  —  das  Td)immerte  grün  — 
da  ful)r  der  (Triton  mit  der  Cika  durdj. 

Und  nun  Td)wammen  Tie  in  einem  weiten 
boben  grünen  ßrottenfaal.  In  berrlidjen  niTd}en 
Ttanden  wei^e  öeTtaiten  aus  Stein. 

Die  Cika  Tab  Tid)  gan3  verwundert  um. 

Unten    war   Jllles   XVaTTer,    dod)    an   den 
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Seiten  l)intcr  den  nUcben  führten  wci^c  (Treppen 
bis  bocb  '"  die  grüne  Cici)tkuppel  bJnauf. 

Die  weisen  0eTtaiten  aus  Stein  waren  üon 
rnenfcbenband  geTd)atfen ;  die  beiden  Rinder  des 
rHeeres  waren  bei  den  rßenfd^en  —  die  Itamen 
je^t  langtam  die  weisen  (Treppen  hinunter. 

Die  erntten  Bildl)auer  in  i})ren  weisen  Ge- 
wändern glid)en  mit  il)ren  Jangfamen  Bewegungen 
böten  0eTpenftern. 

Die  Cilia  WW  den  Jltem  an ;  \\)x  lief's  kalt 
über  den  Rüdien. 

Die  Bildl)auer  —  lauter  fßenTdjen  —  kamen 
langtam  immer  näl)er,  und  das  arme  Rind  in 
der  Por3ellanTd)ale  fürd)tete  fid). 

Der  äriton  Td)Iug  mit  der  Tauft  aufs  XVaffer, 
da^  es  bocl)  auffpri^te. 

V 

Der  fidele  äriton  taud)t  unter,  ftö^t  beim 
IViederauftaud^en  mit  dem  Ropf  unter  die 
Porjellanfdjale  und  b^bt  tie  bocb  in  die  Cuft, 
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\)ä\i  aber  nod)  die  ^ändc  an  den  krauten 
Rand. 

Die  Bildhauer  fiüttern  was  und  wenden 
Tid)  ab  —  ibren  Steingettalten  3U. 

Der  (Triton  bringt  wieder  diefeiben  Jragen 
wie  bei  den  Zwergen  üor,  jedod)  die  JIntwort 
bleibt  aus  —  die  Bildhauer  jammern  an  ibren 
Steingettaiten. 

T?orTid)tig  te^t  der  G^riton  die  Porjellantdjale 
wieder  ins  WaTTer  und  Tagt  rubig: 

„Ciebe  Cika,  wundre  Did)  nidjt  über  die 
$d)weigTamkeit  diefer  Ferren.  Sie  wollen  Dir 
mit  ibrem  öebammer  blos  diefelbe  JIntwort 
geben,   die  Du  bei  den  Zwergen  üernabmlt." 

Die  Cika  werteste  kleinlaut: 

„Id)  wei^  nod):  ßlüdi  und  I^eimat  itt  dort, 
wo  man  äag  und  ßadjt  RünTtler  fein  kann. 
Da  muffen  wir  wob!  wieder  weiter.  Hlir  wird 
bier  aud)  fo  fd)wül." 

Der  (Triton  lad)t,  da^  es  im  grünen  ßrotten- 
faal  unbeimlid)  fd}allt,  und  fragt  wild: 
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„Rein  moddl  gefällig?" 

„Wir  formen",  brummt  darauf  ein  alter 
Bildbauer,  „je^t  nur  nod)  nienfdjenkörper;  die 
uerkrüppelten  liefen  —  namentiid)  die  knie- 
lofen  —  find  nid)t  me|)r  nad)  unferm  0e- 
fd)madi." 

Das  nimmt  der  (Triton  gan3  m\)\q  \)\n, 
fd)wimmt  wortlos  mit  der  Cika  durd)  die  näcf)fte 
Pforte  ab  —  in  einen  roten  0rottenfaal,  wo 
lauter  Gruppen  mit  Sdjiangenarmen  in  den 
ßifdjen  ftet)en. 

Es  gebt  nod)  durdj  goldene,  filberne,  blaue 
und  anders  gefärbte  ßrottenfäle. 

Überall  —  wilde  Steingefellen  mit  luftigen 
Köpfen  und  feltfamen  Gliedmaßen  —  abenteuer- 
lid)e  tolle  Plärd^engeifter. 

Öfters  brummt  der  Jifd)beinige: 

„Krüppel!    Jeine  Krüppel!" 

Die  Cika  oerftebt  nidjt,  was  er  damit  fagen 
will. 
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VI 

Und  dann  find  die  Beiden  wieder  in  der 
freien  'Weit  —  draußen  unterm  blauen  ^immel. 

Die  rßorgenfonne  iad)t,  und  die  £ika  iad)t  mit. 

Jluf  einem  ftiilen  XValdfee  find  die  Beiden, 
fie  freuen  fid)  über  die  grünen  Bäume,  über 
die  Wafferrofen  und  über  die  weisen  $d)wäne, 
die  würdevoll  ibr  l)aupt  umdreben,  um  die 
Cika  in  ibrer  Porjellanfdjale  3u  feben;  Cilia 
fpannt  wieder  ibren  orangefarbigen  Sonnen- 
fdjirm  auf. 

Jim  Ufer  blüben  dide  bunte  Blumen,  wilde 
Enten  fliegen  \)\n  und  \)Qr,  l)irTd)e  kommen 
und  trinken  Waffer,  feben  die  Cika  und  laufen 
fort  —  in  die  dunklen  IVälder,  durd)  die  nie- 
mand durd)blid{en  kann. 

Es  ift  ftill,  es  bleibt  aber  nid)t  ftill. 

Von  einem  Birkenbügel  klingt  ein  fanftes 
Saitenfpiel  b^i*nieder. 

Und  wie  fie  weiter  fabren,  ertönen  in  den 
"Wäldern  b^rte  l^örner  und  drö'bnende  Pauken 
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—  ganj  in  der  \lä\)6  l)'«tßi*ni  \)o\)(in  Sdjilf  wird 
eine  Tlötc  geflötet. 

Der  (Triton  Tagt: 

„Du,  das  itt  ein  DudelTaA!" 

jRber  danad)  l)ören  fie  einen  glodienl)eIien 
ßetang  —  üiele  rnädd^enttimmen ! 

JIn  den  Ufern  wird's  auf  allen  Seiten 
immer  lauter  —  ßeigengefumm  und  ärom- 
petengeTd)natter  —  (IrommelgeraTfel  und  j^arfen- 
geklimper ! 

mufik  überall! 

Und  es  klingt  fo  fein  juTammen. 

Die  Cika  laufd)t  und  läd)elt  und  bewegt 
im  (Takte  die  3arten  Jinger. 

VorTid)tiger  bewegt  der  (Triton  feine  gli^ern- 
den  3rifd)beine,  damit  man  ja  die  Cika  Jllles 
l)ören  kann  —  all  die  üielen  iJubelTtimmen,  die 
dem  morgen  „guten  fßorgen"  Tagen. 

VII 

Plö^lid)  —  auf  allen  Bergen  ein  wüTtes 
0eTd)rei ! 
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Me  Inftrumcntc  kreifdjcn  durdjcinandcr  — 
und  CS  crfdjeincn  die  Bod^sbcinigcn  —  tolle 
'Weibicin  und  nod)  tollere  rHännlein. 

Die  rßuTiker  find's! 

Sie  begrüben  den  fidelen  (Triton  und  die 
drollige  Cika  mit  graulidjem  0eiol)le. 

„1^)0   itt   die   Heimat?"   fragt   der  (Triton. 

Da  wird's  mit  einem  rßale  wieder  Ttill,  und 
die  Bodtsbeinigen  fingen  im  großen  ßbore: 

„JId),  unlrc  ^cimat  itt  dod)  überall  — 
Im  blanken  Saale  und  im  Stall, 
JRuf  freiem  Berge  und  im  engen  (Il)al  — 
Im  gren3enloTen  "Weltenall !" 

und  dann  fpringen  die  Sänger  und  Sänge- 
rinnen ins  IVaffer,  küffen  den  (Triton  und 
wollen  die  Cika  aus  il)rer  Sd)ale  l)ßi*ausl)eben 
—  aber  ad)!  —  das  gebt  nid)t  —  die  Cika 
ift  ja  mit  il)rer  Porjellanfd^ale  5ufammenge- 
wad)fen  —  wie  die  Sdjnedte  mit  il)rem  ])aus. 

0ro^e$  Entfe^en. 
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Jlbcr  die  Cika  iTiacl)t  wieder  il)rcn  Sonncn- 
fd)irni  3u,  und  die  Bodisbcinigcn  bcrubigcn  fid), 
tragen  il)re  beiden  ßätte  fo  red)t  bel)utTani  ans 
Ufer  und  Tpieien  dort  3uni  CTanje  auf.  3\n  dem 
liönnen  nun  die  beiden  Rinder  des  nieeres 
nid)t  teilnel)nien.  Jedodj  das  Ttört  die  Jreude 
nid)t. 

ßad)  dem  äan3e  wird  'Wein  getrunken  und 
Raufd)mufiU  gemadjt;  die  gan3e  0eTeilTd)aft 
Td)wimmt  in  Seligkeit. 

Jllle  erklären  der  Cika,  da^  das  6iüd{  in 
der  Re|)ie  und  in  den  Inttrumenten  Ti^e;  ein 
vernünftiges  'Wort  lä^t  fid)  mit  diefen  Ceuten 
nid}t  reden. 

Der  (Triton  fagt  bios: 

„Ciebe  Cika,  glaube  mir:  aud)  diefe  fidele 
ßetellTd^aft  teilt  die  FHeinung  der  Zwerge  in 
jeder  Be3iebung." 

Und  die  Jlugen  der  Cika  leud)teten  üer- 
ftändnisinnig   auf   —   wie   3wei   neue   Sterne. 

HO 


VIII 

JIIs  das  TcTt  3u  Ende  war,  erklärte  die 
£ika  il)rcm  Begleiter  würdevoll: 

„rßein  Cieber,  erlaube  mal!  3e^t  will  id) 
endlid)  ans  Ziel  kommen.  Das  gelud)te  Cand 
mu^  denn  dod)  5u  finden  fein.  IVenn  Du 
mid)  nid)t  bald  l)in^ül)rtt,  To  mu^  id)  mir 
einen  andern  Jül)rer  fud^en.  So  gel)t'$  nid)t 
weiter." 

„\jm !"  werteste  der  (Triton,  wedite  mit  einer 
dreiedtigen  Q^rommel  ein  paar  fd)lafende  tHuTiker 
und  bat  um  einen  XVagen. 

Obne  die  andern  HluTiker  in  ibren  (Träu- 
men 3U  Ttören  —  fie  fd)liefen  fämtlid)  —  kamen 
die  Ferren  bereitwillig  der  Bitte  nad),  Tpannten 

fed)S  ])irTd)e  üor  ein  Kabriolett und  bald 

ging's  über  Stodi  und  Stein  in  eine  andre  Ge- 
gend ;  die  Cika  kriegte  Jlngtt  bei  der  Tdjnellen 
Jabrt,  denn  Tie  fa^  in  einer  Sd)ale  oon  aller- 
feinttem  dünnttem  Por3ellan. 

Mi    einem    großen    runden,    mit    bunten 
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JlicTcn  bedeckten  Pla^c  blieben  die  ^irfdje 
dampfend  fteben. 

Und  aus  dunklen  IVolken  kam  ein  auf- 
geblafener  Cuftballon  herunter. 

Die  Cika  Td}lug  die  ^ände  überm  Ropfe 
3uTammen,  aber  die  Bocksbeinigen  Testen  Tie 
mit  il)rer  Porjellanfd^ale  in  die  ßondel,  b^lfen 
aud)  dem  Ciriton  \)m'm  —  und  fort  ging's  — 
binauf  in  die  dunklen  Wolken. 

Das  war  eine  Jal)rt! 

Die  Cika  war  gan)  fpradjios. 

Der  Ballon  fubr  durd)  die  IVolken  durd) 
und  kam  in  den  bellen  blauen  l)immel. 

Drei  Budilige  kletterten  an  den  0ondel- 
ftridien  empor,  und  drüben  ftieg  ein  riefiges 
Purpurgebirge  fo  \)0Ö;)  ins  Blaue,  da^  man  die 
roten  Spieen   oben   nid)t  mebr  feben   konnte. 

jRber  was  JIndres  faben  die  Rinder  des 
rßeeres  —  lange  Hlänner  mit  furdjtbar  langen 
fdjmalen  Jlügeln! 

Die  Jlügelmänner  flogen  an   den  Purpur- 


U\Un  b^rum  —  wie  Schwalben  üor  il)rcn  ndtcrn 
bcrumflicgen. 

„IVas  find  denn  das  für  Rcrls  ?"  frug  die  Cilia. 

und  die  drei  Budiiigcn  riefen  oben  unterm 
Cuftballon : 

„Das  find  die  großen  Didjter!" 

IX 

Ha  —  die  Didjter  waren  ganj  freundiidje 
Ferren;  fie  empfingen  die  fdjnurrigen  ßäfte 
wie  alte  Bekannte,  b^ben  fie  aus  der  0ondei 
und  brad)ten  fie  durd)  ein  rundes  Jenfter  in 
ibre  Jeifenwobnung. 

Der  äriton  legte  Wd)  gleid)  auf  einen 
molligen  Diüan  und  ftopfte  fid)  einen  äfd)ibuk. 

Die  Cika  fe^te  man  auf  einen  fünfediigen 
Tenftertifd),  üon  wo  aus  das  gute  Rind  eine 
präd)tige  Jlusfidjt  über  kunterbunte  'Wolken- 
bündel geno^ ;  keilförmige  Sd^atten  und  Sonnen- 
Ttrablen  bufdjten  worüber. 

„Jllfo  je^t",  fprad)  Cika,  an  ibre  Por3ellan- 
fd)ale  klopfend,   „foll  mir  endlid)  der  ridjtige 


Weq,  3ur  Tyeimai  mit  dem  0lück  gezeigt  werden. 
Bitte!    $pred)en  Sie,  meine  üerel)rten  l)erren!" 

Die  Did)ter  erkundigten  Tid)  tieferntt  bei 
dem  (Triton  nad)  dem,  was  das  refolute  Rind 
Witten  wollte,  und  dann  \)u\3  der  JJltette  der 
Did)ter  aito  an: 

,,Tür  diejenigen  'Weitbewol)ner,  die  Caien 
und  lieine  Rünttier  tind,  bedeuten  die  Begriffe 
,l)eimat'  und  ,0iüdi'  etwas  JIndres  als  für  uns 
Rünttier.  Das  Caienoolk  verbindet  eben  mit 
den  ein3elnen  'Worten  üöllig  andre  0etd)id)ten. 
Das  gebt  uns  natürlid)  nid)ts  an.  Caientad^e 
bleibt  Caientad}e!  IVir  Rünttier  aber  nennen 
die  gan3e  IVelt  untre  l)eimat  und  finden  überall 
dort  unter  0IÜA,  wo  wir  nad)  unterm  0e- 
td)mad{  leben  können.  Das  Cand,  das  Du 
tud)tt,  braud)tt  Du  alto  nid)t  mebr  )u  tudjen, 
denn  Du  bitt  ja  td)on  da.  Du  willtt  dod) 
Rünttlerin  werden,  nid)t  wabr?" 

„7d)  möd)te",  erwiderte  td)üd)tern  die  gute 
Cika,  „gern  eine  Rünttlerin  werden." 


\^'k 


„Das  freut  m\d) !"  Tprad^  der  Didjtcr,  „freut 
mid)  febr!  Tel)  t)ätte  Dieb  aucb  im  andern  Jalle 
)um  Jenfter  b'näusgeworfen." 

„über",  fdjrie  ertcbrocken  die  Cika,  „meine 
Por3ellanfd)ale  wäre  dann  dod)  ent3weigegan- 

„Wir  Didjter  find",  fubr  der  alte  ^err  un- 
beirrt fort,  „ebenfalls  RünTtler,  außerdem  baben 
wir  nod)  die  1?erpfiid)tung,  weife  ßedaniten 
3um  Jlusdrudi  3U  bringen,  ßamentiid^  kommt 
es  uns  3U,  jeglid^e  Einridjtung  der  "Weit  im 
beften  Cid^te  3U  3eigen  und  alle  Scbattenfeiten 
nad)  rßöglid)keit  3u  erbellen." 

Der  (Triton  lad)te  leife  auf  feinem  molligen 
Diüan  und  blies  wirbelnde  äabakswolken  in 
das  ftille,  \)od)%^kqQm  Didjter3immer. 

X 

„Rluge  Cika,   merkft   Du  nu   bald   was?" 

Jllfo  der  äriton  —  die  Cika  fagte: 

„0  ja!    7d)  merke,   da^  die  gan3e  Reife 

Sdjeerbart,  Jmmer  mutig!    II.  ^0 


cigcntlid)  übcrflüTtig  war,  denn  was  id)  Tucbte, 
itt  ja  da.  Unfrc  1)ciniat  itt  ja  überall.  Und 
das  6!ück  kommt  ja  beim  $d)affcn.  So  klug, 
um  das  Jllics  3u  begreifen,  bin  id)  fd)on.  Wo 
aber  lerne  id)  das  $d)affen?" 

„$d)af!"  werteste  beim  Jlügelpu^en  ein 
jüngerer  Did)ter,  „ordentlid^e  Rünttler  lernen 
überl)aupt  nid^ts  üon  JIndern,  Tie  probleren  ein- 
fad) und  können  dann  was." 

„JId)  fo!"  flüfterte  nun  die  Cika  lädjelnd, 
„da  werde  id)  »Erinnerungen  aus  meinem  Ceben' 
Tdjreiben,  das  kann  id)  bereits." 

Die  Did)ter  oerneigten  Tid)  refpektüoll  und 
begrül^ten  in  dem  Por3ellanmädd)en  die  neue 
Rollegin,  empfahlen  \\)r  aber,  3UüörderTt  ins 
Riefenreid)  3u  fahren,  allwo  für  Did)terinnen 
und  Erinnerungskunft  febr  üiel  Pla^  vor- 
banden fei. 

Die  Cika  fagte  nid)t  „Hein",  und  fo  ging's 
fd)nurftrad{s  ins  Riefenreid). 

Die  l)öflid)en  Did)ter  brad)ten  \\)u  beiden 
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ßättc  Td^lcuni^ft  in  die  ^intcnimnicr  und  oon 
dort  in  eine  düttre  ])öi)le,  die  nur  üon  Jackeln 
erleuchtet  wurde.  Unten  plättd)erte  IVaTTer  — 
da  fe^te  man  die  Beiden  l)inein. 

Und  bald  Td^wamm  der  (Triton,  die  Por- 
3ellanTd}ale  wieder  oor  fid}  i)^rTd)iebend,  durd) 
einen  matt  erleud)teten  l)öf)lenfiu^. 

Das  'WaTTer  raufd)te  Tebr  —  es  rauTd)te 
immer  Ttärker,  immer  fd)nelier  fd)o^  es  da|)in. 
Bald  merkte  die  £ika,  da^  fie  fid)  in  einem 
reifenden  Strome  befanden. 

„W\r  find  in  der  10afferrutfd)ba!)n ! " 
brummte  der  Jifd)beinige,  |)ob  die  Por^ellan- 
fd)ale  ein  bisd^en  \)'6\)Qr  —  und  dann  ging's 
wie  ein  Pfeil  Ijinab  —  rafend  rafd)  —  wieder 
l)inaus  ins  Jreie. 

Und  durd)  den  fpri^enden  'Wafferfdjaum 
fal)en  fie  —  das  Riefenreid). 

XI 
U\\)l 

Das   fauft  und   brauft   und    fd)äumt   und 
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fprül)t  feinen  XOaTTcrTtaub,  da^  Regenbogen 
entTtef)en  —  b'nunter  gel)t'$  in  grader  Cinie  — 
3um  dunkelblauen  Hleere. 

Und  was  fiei)t  die  Cika? 

Riefen  fiel)t  fie  drüben  auf  den  Infeln  des 
rHeeres.  Die  Riefenköpfe  ragen  \)0(i)  in  die 
'Wolken  —  und  bauen  tbun  die  Riefen  — 
Paläfte  bauen  fie  mit  bildenden  äürmen,  Erkern 
und  Säulenhallen  —  Jllles  funkelt  und  glül)t 
und  3uckt  und  ftid^t  in  lodernd  brennenden 
Jarben  —  denn  alle  Baufteine  find  natürlid) 
ed)te  Edelfteine  und  Diamanten  —  riefige! 

Die  Cika  jaudjjt,  il)re  ])aare  flattern,  il)re 
Kleider  flattern  —  und  das  IVaffer  ftür3t  pol- 
ternd, gro^e  XVogen  raufd)end  —  mit  dem 
äriton,  der  die  Por3ellanfd)aIe  gefd)id{t  bod) 
über  feinem  l)aupte  bält,  ins  blaue  meer. 

„Das  war  eine  feine  Jabrt!"  ruft  die  Cika, 
als  fie  unten  find.  Die  Purpurgebirge  liegen  fdjon 
weit  b'iiter  ibnen,  denn  die  'Wafferrutfd)babn 
fäbrt  fd)nell  dabin  —  wie  eine  Kanonenkugel. 
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„W\\\U  Du  nun",  fragt  der  (Triton,  „aud) 
die  Rieten  nod)  einmal  fragen,  wo  Deine  Hei- 
mat mit  Deinem  ölüdte  ift?" 

„Das  Itt  wobl",  erwiderte  die  Cika,  „nid)t 
grade  nötig,  denn  id)  wei^  ja  fd)on,  da^  untre 
^eimat  und  unter  0lüdi  blos  dort  ift,  wo  wir 
ungeftört  Rünftier  fein  l^önnen.  l)übfd)  wär's 
aber  dod),  wenn  wir  trügen.  Wie  madjen 
wir  das?" 

Ciltas  Jüf)rer  fteuert  der  nädjften  Intel  ju, 
wo  das  gan3e  Ufer  aus  l)o|)^n  $äulenl)allen 
beftebt  —  dort  klingelt  er  an  einem  didten 
Sir\(k  —  und  bald  erfd)eint  eine  koloffale 
Riefentrompete  in  der  Cuft. 

IVieder  werden   die   alten   Tragen   geftellt. 

„Wo  ift  untre  ^eimat?"   brüllt  der  Tidele. 

„Bauen!"  tönt's  aus  der  (Trompete  jurüdi. 

„VOo  ift  unter  0lüd{?"  fragt  er  dann. 

und  abermals  kommt's  aus  der  ärompete 
beraus : 

„Bauen!" 
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„S']c\)U  Du,"  lagt  da  der  kluge  niccrmann, 
„die  Riefen  meinen  gan)  genau  daffelbe  wie 
die  Zwerge.  3e^t  wei^t  Du  dod)  endiid),  was 
Du  Witten  willft.  Es  war  nid)t  Ieid)t,  Dir  die 
0efd)id)te  klar  3U  mad^en.  Deine  l)einiat  b^tt 
Du  alTo  gefunden,  ßun  fd)reibe  Deine  Er- 
innerungen,   damit    Du    aud)    glüdilid)    wirft." 

„Id)  danke  Dir,"  fagte  freundlid)  das  gute 
Por3ellangefd)öpf,  „gieb  mir  nur  das  nötige 
Papier  und  einen  äintenftift.  Id)  will  gleid) 
glüdiüd)  fein." 

Der  (Triton  3ie})t  das  0ewünfd)te  aus  feinem 
Rudifadte  b^Tüor  und  giebt  es  \)m. 

Der  ])!mmel  ift  blau. 

Das  nieer  ift  blau. 

Der  (Triton  taud)t  unter. 

Die  Cika  fd)reibt  ibre  Erinnerungen  unter 
ibrem  orangefarbigen  $onnenfd)irm. 

XII 
Jeierlid}  türmen  die  Riefen  einen  edlen  Bau- 
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Ttcin  auf  den  andern,  f)cftcn  die  großen  Dia- 
manten ordcntlid)  Mt,  mcTfcn  und  3eid)nen  und 
rcdjncn,  bauen  Palaft  an  Palaft,  da^  alle  Infeln 
im  RieTenreid)  immer  l)errlid)er  glänzen  und 
gli^ern  —  wie  Kronen  —   wie  ewige  Kronen. 

$d)iffe  kommen  und  bringen  neues  IVerk- 
3eug,  un3äl)Iige  neue  Stoffe,  Silber  und  01a$ 
für  die  Kuppelbauten  —  0old  für  die  didien 
IVetterfabnen. 

Die  weiten  Säulenhallen,  die  äerraften  mit 
ibren  fpiegelnden  Jliefen,  die  äreppen  mit  den 
offenen  Pforten  —  faffen  die  bob^n  Infeln  To 
ein  —  als  wären's  Juwelen.  JIus  den  äurm- 
laternen  leud)tet's  wie  aus  glüd^lid^en  Jlugen. 
Und  Jllles  fd)eint  weit  aufgetban  3U  fein  — 
frei  —  fonnendurftig ! 

Die  Cika  fi^t  in  ibrer  Sd}ale  —  fd)aukelt 
im  rßeerwaffer  neben  einem  großen  fiebenediigen 
äurm,  fdjreibt  aber  fo  emfig  an  ibren  Er- 
innerungen, da^  fie  das  Sd^aukeln  garnid)t 
bemerkt. 
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Der  äriton  bringt  if)r  einen  neuen  CTlnten- 
Ttift  und  meint  Td^munjelnd : 

„Es  ift  nur  gut,  da^  Du  wie  alle  äd)ten 
RünTtler  üon  der  Cuft  leben  kannft,  fontt  wür- 
delt  Du  üiellelcl)t  nid)t  gan)   To  glüd^lid)  fein." 

„Dod)!"  tagt  Tie,  „gan)  To  glüdtlid)!" 

„Ha!  na!"  tönt's  3urüd{. 

rßöwen  Tdjweben  üorbei  —  wei^e. 

Das  meer  ift  blau. 

Der  ^immel  ift  blau. 

Und  die  Cika  fdjreibt. 

Der  äriton  plätfd^ert  im  IVaTTer  b^rum  und 
fpielt  mit  didien  Cad)Ten. 

Jinis! 
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hierüber  fprad^cn  tDtr  Pieles. 

ff 

Die  alten  Zlgyptcr  festen  mit  rielem  (Eifer 
iljrc  Kunftanfc^auungcn  auscinanöer;  es  wüxbe 
5U  tpeit  fül^ren,  I^ier  auf  6iefe  näl^er  einsuge^cn ; 
es  liegt  ja  tDoIjI  auf  bcr  £)anb,  6af  fic^  6ie 
Hilpferbe  auc^  6ie  (£nttpi(flun$sfäl^i9feit  ber 
irbifc^en  Kunft  in  unendlichen  Heii^en  badeten  — 
unb  bem  fonnte  id}  nur  suftimmen. 

(£in  unglaublidjes  (Ereignis   fc^nitt  barauf 

mit  einem  Zltale  bas  (Sefprä<^  ab — 

idj  fai?  —  XHillionen  u?eifer  2Häufe  aus  allen 
(£(Jen  Ijerporfommen. 

Unb  bie  ^al^I  ber  meifen  XHdufe  t)ermel?rtc 
fid?  berart,  ba^  bie  IDänbc,  Sdulen  unb  Cer= 
raffen,  bie  alle  tropffteinartig  gebilbet  traren, 
gan3  tueif  u?ie  Schnee  tDurben  —  u?as  fxd} 
5U)ifd?en  ben  un5äl?Ii$en  lautlofen  IDafferfallen 
unb  Springbrunnen  ^öd^ft  feltfam  ausna{)m. 

Capapi  flopfte  mir  auf  bie  S(^ulter  unb 
fragte  midj: 
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„(Slaubft  Du,  baf  Dein  IDefen  b\xxd)  Deine 
äuferc  (Erfd^ctnung  rpefentltd?  marficrt  ift?" 

3d}  oerueinte  6a5  lebtjaft. 

„©laubft  Du,"  futjr  er  nun  fort,  „6af  Du 
glei<^3ettt$  nod}  was  minores  fein  fannft  — 
(£tn)as,  von  bem  Du  augenblidlic^  nxd}ts  metft?" 

3<i?    bejal^te  bas  ebenfo   lebi^afl,    6enn    6te 

ff 

Hilpferbe,  bte  jugleid?  alte  UQyptcv  tt>aren, 
fd^ienen  mir  allein  fd^on  Bemeis  genug  $u  fein. 
£apapt  fagte  jeboc^  triumpl^ierenb : 
„Sie^fl  DuP  So  a>eit  moUten  mir  Did? 
I^abeu!  IDer  rneif,  was  wir  auf  er  bem,  toas 
mir  je^l  5U  fein  f<^einen,  noc^  auferbem  finb! 
lUir  ftnb  ^hm  i^oc^ft  maljrfc^einlic^  ebenfo  !om= 
plijiert  u?te  bie  XDelt.  Hnb  biefe  (Erfenntnis 
unfrer  felbft  ift  faft  ebenfo  midptig  als  bie  (£r= 
fenntnis  ber  IDelt.  Unb  barum  fannft  Du  moljl 
annei^men,  ba^  biefe  meifen  ZTTäufe  auc^  nid^t 
blos  bas  ftnb,  was  fie  ju  fein  fdjeinen.  Hnb 
barum!" 

„Unb   barum  I"    tönte  es  nun   aus   taufenb 
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XHäufefe^Ien  —  unb  tc^  fal?,  öa§  jcbc  ZRaus 
auf  bm  Hinterbeinen  faf  —  was  ürpoffterlic^ 
tDirfte. 

„Unb  barum",  fc^Iof  nun  £apapi,  „gieb 
mir  ein  paar  Deiner  ©efd)ic^ten,  bie  t^  ben 
XHäufen  üorlefen  möchte." 

3«^  üiat  natürlich  fofort,  voas  er  vooUU. 

XDir  festen  uns  auf  u^eif  e  pcisfcffel,  bie  je^t 
neben  uns  ftanben,  unb  Capapi  las  ben  ITtäufen 
üor,  tDä^renb  id}  in  aller  (Semütsru^e  eine 
Ci$arre  rauchte. 


„Ca^  mid)  qo\)en,  trauriger  rßond!"  rief 
die  Td)war3e  Prin3cnin,  und  Tie  Td)lug  nad)  il)m 
mit  ibrem   Perienfädjer.     Der   Hlond   lädjelte, 


^55 


rieb  Tich  mit  feinem  linken  kleinen  Zeb  den 
rechten  nafenflügel  und  umarmte  die  Prin3eTfin. 

Der  aber  ward  die  6eTd)id)te  lättig,  denn 
der  rnond,  ein  dünnbeiniger  Ciebl)aber,  war 
das  läd)eriid)Tte  aller  XVeltgefd^öpfe  —  wenn 
er  nid)t  am  ])immel  ttand  und  leud)tete.  IVar 
er  oben  nidjt  3u  Te|)en,  To  war  er  unten  und 
machte  lauter  unnü^e  Hauten,  und  dabei  lad)te 
er  immer  To  widerlid),  obgleid)  \\)m  eigentlid) 
k\)r  traurig  ju  fein  pflegte. 

Der  rßond  blies  auf  feinem  lOald^orn  ein 
altes  Cied  und  fdjlug  da3u  den  äakt  mit  fei- 
nem dicken  Kopfe,  indem  er  mit  diefem  immer 
wieder  gegen  einen  alten  Baumftamm  ftie^  — 
natürlid)  mit  dem  Hinterkopfe! 

Der  Prinjeffin  fd)ien  das  3U  dumm;  fie 
rannte  fd}leunigft  davon. 

Und  der  rßond  lad)te,  ri^  fid)  die  Beine 
mit  den  JIrmen  aus,  indem  er  diefe  wie 
$d)langen  um  die  untern  6liedma^en  rum- 
fd)lang,    bi^   fid)   dann   die   JIrme    und    den 
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Rumpf  ab  —  und  Td^wcbte  Iad)cnd  dan  näd)Ttcn 
"Wolken  3u. 

Das  Waldbom  blieb  im  IVaidc. 


Die  neuen  Storcbnester 

Es  war  einmal  ein  gebildeter  Hlann  — 
dem  waren  die  Stord^netter  nid}t  fd)ön  genug. 

Und  er  begann,  neue  Stord^nelter  3u  kon- 
ttruieren  —  aus  farbigen  ^ö'bern  in  allen 
möglid)en  Stilarten. 

Und  to  Te^te  er  denn  in  einem  fd)önen 
"Winter  die  neuen  Stordjnefter  auf  feinem  ^aufe 
und  auf  denen  der  Hadjbarn  an  die  Stelle  der 
alten  Stord^nefter. 

Im  Jrübling  aber  kamen  die  Störd)e  und  fud)ten 
ibre  alten  Stord)nefter  —  und  fanden  fie  nid^t. 
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Enttäuf  ci)t  und  in  verbitterter  Stimmung  flogen 
die  Störd^e  weiter. 

Der  gebildete  IHann  war  empört. 

Und  feine  ßad^barn  waren  fo  wütend,  da^ 
der  Gebildete  fofort  eine  Erboiungsreife  antreten 
mu^te. 

Diefe  ungebildeten  Störd^e! 


Die  wilde  I^umtnel 

Eine  Jabcl 

Eine  wilde  Rummel  wurde  jeden  äag  älter, 
und  das  gefiel  ]\)r  nidjt. 

Sie  wollte  jeden  CTag  jünger  werden. 

Jfls  nun  der  Zaubrer  Zappro  des  'Weges 
kam,  bat  die  wilde  l)ummel  diefen  mäd)tigen 
rßann  um  ein  'Uerjüngungskraut. 
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Zappro  fcbmun3clfß  und  gab  das,  was  die 
I)unimcl  üon  ]\)m  ücriangtc. 

Das  dumme  CTicr  fra^  üon  dem  Kraut  und 
wurde  nun  täglid)  jünger  —  aber  aud)  kleiner 
—  fd)lie^lid)  fo  klein  wie  die  Rleintten  —  und 
dann  —  allmäblid}  —  3um  Ei. 

„£i!£i!"  rd)rie  da  die  Wide,  „bin  id)  Je^t 
eigentlid)  belfer  dran?" 

Zappro  lad)te  und  ging  weiter. 

„rßan  foll  eben",  murmelte  er  vergnügt, 
„nid)t  3U  toll  nad)  der  Jugend  fein.  Die  giebt 
uns  das  ewige  Ceben  gan)  beftimmt  nidjt." 

Die  üernünftigen  fummeln  umfummten 
Zappros  Ropf  und  wollten  fid)  garnid^t  üon  ']\)m 
trennen;  ein  weiter  rnann  bat  U\)r  üiel  Jln- 
3iebungskraft. 
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(Dil,  tpenn  id?  6en  Beifall  befc^retbcn  fönntc, 
ber  mir  nad?  biefen  Keinen  S(^er5en  ron  6en 
meifen  ZRäufen  5U  Ceti  tr>arbl  Sie  fieberten 
unb  fdjnmn5elten  un5  flatfc^ten  mit  i^ren  Porber» 
frallen  5u[ammen,  6af  es  ftc^  anhörte,  als  toürben 
alte  Reifen  mit  Sanbpapier  abgerieben. 

„Xia,  ®nfeld?en,"  rief  mir  6er  König  Kamfes 
5U,  „jc^t  ^aft  Du  mal  einen  Beifall  erlebt.  So 
u?as  muf  man  auc^  mal  erleben." 

Unb  —  na(^bem  id}  unenblid?  oiele  XDorte 
bes  <£nt5ücfens  oon  ben  IHaufen  pernommen 
t^atte,  fobaf  ic^  fd^on  unmillfürlidj  lachen  muf  te, 
perlangten  bk  ZTldufe  nod)  eine  ^ugabe. 

(Es  follte  aber  eine  menfdjiidje  ©efc^ic^te 
fein. 

IDer  tpürbe  u?o^I  glauben,  baf  xdi  mi*^ 
lange  bitten  lief? 

(Es  fiel  mir  garnidjt  ein,  mic^  lange  bitten 
5U  laffen  —  i*^  I^olte  was  vov  unb  bat  ben 
Capapi,  5uerft  einmal  bie  (5ef^ic^te  ansufe^en. 

Zlls    bas    gefc^e^en    mar,    fragte    ic^    ben 
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Capapt,  ob  er's  ni^t  für  n(^tt$  l^tclte,  5af  6cr 
©eneral  Zlb6maltf  bie  (Befc^tc^tc  oorldfc. 

£apapt  fc^mun5clte,  gab  6cm  (Sencral  bic 
papierblätter  —  unb  bcr  ©eneral  las  nun  por, 
nac^bcm  er  mir  noc^  eine  paar  fonberbare 
Blicfe  5ugetPorfen  ^atte,  bie  tc^  nid^t  rerftanb. 


V- 
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General  von  Bax 

£uftrpa^ 

„llid)t  mit  dem  redeten  Zcf)  dan  Vilond 
ki^eln!" 

JIITo  donnerte  der  General  üon  Ba|  beim 
Betreten  dQ$  £fer3ierpla^e$  feine  rßannTdjaf- 
ten  an. 

„Die  Ceutnants  müften  uiei  Td)neidiger  an 

Sdjeerbart,  3inTner  mutig!     II,  \\ 


,-  :%'?(vi«^^;5;:3j'-;f  tj;,^^' 


die  Cuft  qeU^t  werden!"  brummte  er  dann  in 
feinen  Bart  —  dabei  le^te  er  Tid)  auf  feinen 
£uftftut)l. 

Das  Cuft -Regiment  war  üoll3äl)lig  mitten  in 
der  JIrbeit. 

„IVas  wollen  Sie  meljr?"  fragte  der  0enerai 
feinen  alten  Jreund,  den  perfifdjen  Oberftleutnant 
llifaraddi. 

Der  ri^  die  Jfugen  auf  und  rief: 

„äeufel !    ^agel !    Sdjinitenfemmel !" 

Die  Jldjutanten  ladeten,  denn  der  Perfer 
pflegte  feit  Jabr  und  (Tag  die  meiften  deutfd^en 
"Worte  an  der  falfd)en  Stelle  3U  gebraud)en. 

öeneral  üon  Baf  lilatfdjte  in  die  I)ände, 
befahl,  die  Cuftballons  runter)U3iel)en,  und  lie^ 
3unäd)ft  mal  fein  gan3es  Regiment  in  Reil)  und 
6lied  antreten. 

Das  Regiment  nabm  einen  gan3  gehörigen 
Pla^  ein,  denn  die  Soldaten  des  ^errn  üon  Ba| 
fal)en  fämtlid)  didier  aus  als  der  alte  Talftaff 
—  3et)nmal  fo  didi. 
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Die  Soldaten  lind  nid^t  To  didi,  weil  Tie  To 
üiel  3u  eften  bekommen  —  die  Uniform  mad)t 
es.  Eine  kugelförmige  Rorkbülle  Tdjü^t  die 
Soldaten  üor  unliebtamen  Zufammenltö^en  mit 
dem  Erdball;  es  fiel)t  oftmals  red)t  gefäl)rlid) 
aus,  wenn  ein  Soldat  bei  feinen  Übungen  oben 
am  Cuftballon  plö^lid)  runterfällt  —  aber  Rork- 
mantel  und  Jallfd)irm  madjen  das  Jallen  bei- 
nabe  3um  1?ergnügen;  nur  bei  ftarkem  Sturm 
ift  das  Jallen  gefä|)riid). 

Und  nadj  fünf^ebn  Hlinuten  ftebt  das  Euft- 
Regiment  in  fdjneidigfter  Paradeftellung  oor 
feinem  ßeneral;  die  Cuftballons  bilden  den 
Hintergrund. 

Die  kugelrunden  Rorkmäntel  find  fo  didt. 
Über  ibnen  find  die  kleinen  Soldatenköpfe  3u 
fel)en.  über  über  diefen  Röpfen  ragen  die 
boben  Jallfd)irme  3ufammengeklappt  wie  riefige 
^elmfpi^en  3um  ^immel  empor.  Unter  den 
Rorkmänteln  find  nur  die  Soldatenftiefel  )u  feben; 
die  b^ben  breite  didie  Rorkfoblen. 


rnarfd)i(?Rn  tl)un  die  Soldaten  niemals;  das 
übcrlatfcn  Tic  den  Erdregimentern.  Dod)  mit 
dem  Talltdjirm  wird  e|er3iert.  Der  üerTd)windet 
3uerTt  bli^Td^nell  im  Korkmantel;  der  Soldaten- 
kopf  üertd)windet  dabei  ebenfalls  im  Rorkmantel. 
I)ienad)  Tteigt  der  Kopf  wieder  ans  (Iageslid)t, 
und  die  Jü^e  üerTd)winden.  Sodann  erfd)eint 
abermals   der  JaHfd)irm   und  Tpannt  Tid)   auf. 

Ein  köTtlid)es  Efer3itium! 

Der  perfifdje  OberTtleutnant  bält  fid)  den 
Baud)  üor  Cadjen  und  umarmt  den  ßeneral 
üon  Ba|  ftürmitd),  wobei  dem  Perter  un3äl)lige 
funkelnde  äbränen  über  die  braunen  Wangen 
rollen,     ü.   Baj  lädjelt    wie  ein  UnTterblid)er. 

Indeffen  treten  die  3uTammengekoppelten 
Jelfelballons  in  Jlktion.  Die  Ballons  l)aben 
das  Jlusfeben  großer  Campions  oon  kur3er 
Säulenform.  Jllle  3eigen  l)ellgrüne  und  gelbe 
Querftreifen.  Im  Innern  befteben  die  Ballons  aus 
üielen  feparierten  Blafen,  Toda^  durd)  ein  paar 
Kugellöd)er  nur  fel)r  wenig  0as  entweidjen  kann. 
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Oben  im  blauen  I^immcl  Ttct)^n  die  i)ciigrün 
und  gelb  geTtreiften  Ballons  ebenfalls  wie  Sol- 
daten in  Reib  und  0lied.  Ein  imponierender 
JInblick! 

Und  dann  wird  das  Regiment  an  langen 
Stricken  3um  ])immel  bittaufge3ogen  —  aber 
nid)t  bis  didjt  unter  die  Ballons  —  To  weit 
nid)t.  Die  Soldaten  bleiben  3umeiTt  tiefer  — 
Tie  füllen  die  ganzen  Stricke  —  fie  bangen  wie 
die  Papierfd)ni^el  am  Sdjwanj  eines  Papier- 
drad)ens. 

Und  oben  wird  eine  Salü?  abgegeben  — 
und  nad)  der  Salüe  raten  die  3ufammenge- 
koppelten  Ballons  über  den  gan3en  £jer3ierpla^. 
Und  die  Soldaten  fliegen  dabin  wie  dieSd)walben 
im  Sturm. 

Danad)  treten  die  'Wolkenmad)er  in  Mtion 
—  und  das  Regiment  wird  in  did)te  graue 
Dampfwolken  gebullt. 

rßotorwagen  3ieben  unten  das  Regiment 
kreu3  und  quer  über  den  gan3en  £fer3ierpla^, 
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und  währenddem  wird  aus  den  Dampfwolkcn 
beraus  in  üerld)iedenen  l)öl)cn  immerfort  ge- 
TdjofTen  —  da^  es  Itnattert  und  knallt  wie  im 
üeritablen  Kriege. 

Zulegt  3iel)t  das  Regiment,  gan^  in  Dampf- 
wolken gebullt,  mit  feierlidjer  Euftmufik  beim 
ßeneral  üon  Ba|  vorbei  —  den  neuen  RaTernen 
)u,  wobei  l)äufer,  Strafen  und  Rirdjen  kaum 
ein  bemerkenswertes  j^indernis  bilden  —  fo 
bod)  kann  das  Regiment  fteigen. 

Und  die  IHarfd^klänge  in  den  Cüften  rau- 
fd}en  nieder  wie  militärifdie  Spbärenmufik. 

Unge^äblte  1?olk$fd)aren  klatfd^en  Beifall, 
üon  Ba|  und  HiTaraddi  umarmen  Tid)  wieder 
und  fabren  in  das  befte  Mbftüdis  -  Reftaurant 
—  um]ubelt  üon  begeifterten  rHännern,  Trauen 
und  Rindern. 

So  weit  ift  nun  Jllles  ganj  gut. 

Indeffen  —  je^t  kommt   die  RataTtropbe. 

Der  $d)ab  üon  Perfien  erfdjeint,  und  das 


Cuftrcgimcnt  Toll  Tid)  natürlid)  im  betten  Cidjte 
3eigen  —  in  oerblüffcndcr  Parade -Jlktion. 

Und  wäl)rcnd  der  Parade  wird'$  plö^iid) 
Ttürmifd).  Ein  Orkan  raft  über's  Paradefeld. 
Die  rßotorwagen  kippen  um.  Die  Stridie  reiben 
unten  ab.  Die  Signalpfeifen  kreifd)en  alle  auf 
einmal.  Und  das  gan3e  Regiment  üertdjwindet 
in  den  Orkanwolken  auf  ßimmerwiederfeben  — 
üon  Bai  und  Oberftleutnant  ßifaraddi  üer- 
Td)winden  ebenfalls,  denn  fie  mad)ten  die 
Cuft  -  Parade  unüorficf)tiger  Weife  oben  in  der 
Cuft  mit. 

Der  $d)red{  des  1?olkes,  der  Regierung  und 
dos  $djal)s  üon  Perfien  Tpottet  jeglidjer  Be- 
Tdjreibung;  ein  langes  'U?el)gefd}rei  gittert  über 
die  gan3e  £rdoberfläd)e. 

Die  Jreie  'V'olks^eitung'  fdjrieb  in  il)rem 
Jlbendblatte,  das  natürlid)  ped^Tdjwarj  um- 
randet war: 

„'Wir  baben  |a  gleid)  getagt,  da^  man  mit 
to  gefäbrlid)en  militarittitd)en  Erperimenten,  die 
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dem  armen  $tcucr3ablcr  kavim  nod)  3äblbarc 
rnniioncn  koftcn,  nicl)t  To  leichtfertig  bätte  üor- 
geben  Tollen.  Die  äragfäbigkeit  der  Ballons 
itt  eine  To  borrende  geweTen,  da^  nicbt  einmal 
das  TtärkTte  Sd^nellfeuer  auf  die  Ballons  den 
niannTd}aften  etwas  nü^en  konnte ;  die  Ballons 
blieben  eben  oben  und  wurden  mit  dem  gan3en 
JIrmeekorps  ins  lUeer  geTd)leudert.  Der  tra- 
giTd)e  1?orfall  dürfte  jedenfalls  die  Regierung 
3Wingen,  allen  militariftiTdjen  ßeuerungen  eine 
erbarmungsloTe  SkepTis  gegenüber3uTtellen.  Hlan 
Tiebt  |a,  wobin  die  PbantaTtik  fübrt." 

Der  ,JIllgemeine  $taatsan3eiger'  Ttellte  Tofort 
in  einem  fadjmännifd)  geTdjriebenen  JTrtikel 
feft,  da^  üon  einem  $d)nellfeuer  auf  die  Ballons 
garnid)t  die  Rede  fein  konnte,  da  Tid)  ]a  die 
niannTd)aften  durd)  Jeuern  nad)  oben  in  eigene 
Cebensgefabr  gebrad)t  b^ben  würden;  die  Sol- 
daten bätten  ja  an  ibren  Stridien  über  ein- 
ander und  nid)t  neben  einander  gefeTTen. 

Die   Jreie  '\?olks3eitung'    ignorierte    dieTen 
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JIrtikcI  und  Tci)ricb  am  näci^Ttcn  (Tage  mit  nod) 
dickerem  äraucrrandc; 

„Der  empörende  Ceici)tTinn  untres  ßenerai- 
Ttabes  \)ät  eine  Kataftropl)e  mögiici)  gemad^t, 
die  in  der  gan3en  Rriegsgeld)id)te  niemals 
il)re$gleid)en  finden  dürfte.  Bei  dem  !)ol)en 
Seegange  itt  nid)t  einmal  daran  3U  denken, 
die  Ceid)en  des  üerunglüditen  Regimentes  5u 
bergen.  Der  $d)a|)  von  PerTien  wird  einen 
netten  Begriff  uon  untrer  Rriegstüd^tigkeit 
empfangen  b^ben.  Die  Ratattropbe  wird  un- 
vermeidlid)  eine  td)were  £rtd)ütterung  untres 
Staatsorganismus  3ur  Jolge  baben.  Wir  ttet)en 
nad)  der  JIntid)t  alter  verdienter  Generale  üor 
dem  Jlusbrud^e  eines  großen  Krieges.  Untre 
Jeinde  Witten  gan3  genau,  wie  uiel  wir  für 
das  Cuft-rnilitär  geopfert  i)aben." 

Und  der  ,'Volkswilie'  td)rieb : 

„Es  verlautet,  da^  dem  verdienten  6eneral 
von  Baj,  der  einen  to  tragitd)en  (Tod  in  dm 
Jluten   des    Oceans    fand    und    detten   Ceid^e 
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immer  nod)  nicl)t  geborgen  itt,  ein  Denkmal 
gefegt  werden  Tolle.  Diefes  Denkmal  dürfte 
für  die  Pbantatten  im  6eneralTtabe  gleidjjeitig 
ein  gan3  gehöriger  Denk3ettel  fein." 

Und  das  Publikum  flatterte  üor  Jfufregung. 

ßad)  drei  äagen  aber  kehrte  der  ^err 
üon  Bar  mit  feinem  Regiment  in  die  liebe 
^eimat  )Ur\x<k  —  denn  er  wurde  redjtjeitig 
üon  einigen  Rriegsfd)iffen  „gerettet". 

nid}t  ein  ein3iger  Hlann  l)atte  fein  £eben  ein- 
gebüßt, nur  etwas  naß  waren  alle  geworden.  Die 
Rorkmäntel  Ratten  das  Unterfinken  der  Hlann- 
Td)aften  unmöglid)  gemad)t.  Und  die  Ballons 
waren    ebenfalls   gan)  unbefd)ädigt  geblieben, 

ßatürlid)  —  fo  groß  wie  am  Paradetage 
das  Entfe^en  gewefen  war  —  To  groß  war  je^t 
der  Jubel  —  wol)l  nod)  größer. 

Und  üon  Ba|  l)atte  je^t  Oberwaffer;  er 
konnte  plößlid)  tl)un,  was  er  wollte. 

£r  war  der  ^err  der  Situation. 
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Und  die  Situation  aus5unü^cn  —  das  ücr- 
ltef)t  der  ])crr  üon  Bay  mcifterl)aft. 

Er  fc^t  Tofort  eine  gan3e  Reib^  pl)antaTtiTd}er 
ßeuerungen  durd). 

Zunäd)tt  fübrt  er  automatifdje  ßummittel^en 
für  feine  fßannfd^aften  ein,  foda^  die  nötigen- 
falls mit  einer  Sd)nelligkeit  marfd)ieren  können, 
die  ans  Cokomotiuartige  grenjt. 

Jllsdann  lä^t  er  koloffale  Ranonenballons 
bauen,  foda^  die  fcbwerften  Granaten,  üon  oben 
gefd)offen,  üiel  weiter  fliegen  als  bisher. 

Durd)  1?erwendung  üon  gefeffelten  Cuft- 
kugeln,  die  oben  immer  nad)  der  Seite  getd)offen 
werden,  nad)  der  man  biwwill,  erleid^tert  er  die 
fd)wierigen  Jlufgaben  der  Fßotorwagen,  die  auf 
unebenem  (Terrain  ibre  ßot  bauten. 

Jlber  alles  Das  ift  dem  kübnen  General 
nod)  nid)t  genug. 

Er  fe^t  aud)  nod)  ein  Clowns -Bataillon  durd). 

Durd)  die  tollften  Roftüme,  Spä^e  und  0ri- 
maffen,    ärape^-    und    Jlkrobaten  -  Runftftüdie 
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Toii  dicTcs  Bataillon  den  Jelnd  3uni  Cad)cn 
bringen;  die  Offiziere  diefes  polyformierten  Ba- 
taillons müTTen  erprobte  I)unioriTten  Tein. 

Die  Pbantaften  b^ben  im  ßeneralTtabe  end- 
giltig  gefiegt  —  die  Erdregimenter  werden  ein- 
fad} abgefd)afft. 

OI)ne  Cuftarmee  arbeiten  wollen,  erfd^elnt 
plö^lidj  Jlilen  als  die  l)öl)ere  StieTelei. 

ßifaraddi  kauft  gleid)  3well)undert  Sd^lan- 
genmenfd)en  für  den  $d)al)  üon  Perlien  auf  — 
denn  „der  0lown  im  DienTte  des  rHilitarismus" 
erTd)eint  dem  laci:)luftigen  Perfer  die  befte  Er- 
findung der  neu3eit  3u  fein. 

Und  die  3weite  Parade  üor  dem  $d)al)  wird 
3UTH  größten  äriumpb  für  den  0eneral  üon  Ba|. 

Jedesmal,  wenn  das  Clowns -Bataillon  in 
Jlktion  tritt,  wäl3t  fid)  das  gefamte  Publikum 
am  Erdboden  in  fürd)ter!id}en  Cad)krämpfen. 

£s  fdjeint  allen  Zufd)auern  fo  klar,  da^ 
gegen  die  „komifd)en"  Soldaten  kein  Jeind 
ankommen  kann,   da  felbft  vergrämte  Indianer 
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in  Cacl)kränipfc  ücrfallcn  muffen  —  und  in 
dem  Zuftandc  obnc  Jede  $cl)wimgkclt  wie  See- 
hunde mit  Knüppeln  tot3ufci)lagen  find. 

Reiner  fagt  Bafen,  das  feien  Jajen  —  da^u 
ift  der  Cuftgenerai  üiel  )u  berühmt. 

Jllle  lüelt  ruft: 

„Ba|!    ])urral)!    Baf!" 

Der  aber  fagt  nur: 

„Das  ift  der  längft  entbebrte  ^umor  im 
rßilitarismus." 

Ceider  l)at  der  General  in  der  auf  den 
Paradetag  folgenden  ßad^t  febr  bald  5U  üiel 
0bampagner  getrunken  und  fagt  daber  fdjlie^ 
lid),  wäbrend  ibm  fein  Diener  £uft  3ufäd)ein 
mu^,  da  nid)ts  weiter  als: 

„Cuft!    Cuft!" 
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Hiemols  t^ätte  ic^'s  geglaubt,  ba^  aüdti  öiefe 
(Befc^tc^te  noc^  mal  fo  otel  Beifall  finben  ipürbe ; 
bie  ZHäufe  tansten  por  Pergnügen  —  unb  ic^ 
Blatte  mtc^  betnalje  fc^ief  gelacht. 

„^ötjere  Dammlid^fett,"  fagte  ein  jugenblic^er 
ZTiausföntg,  „Dein  Harne  t[t  ZTtenfc^.  IPie  frol^ 
ftnb  tDir  nur,  ba^  voiv  nic^t  mel?r  als  ZTtenfdjen 
auf  ber  (Erbe  l^erumsufrabbeln  brauchen." 

Unb  bann  folgte  eine  Schimpferei,  bie  nid^t 
me^r  fc^on  tpar  unb  bie  Hilpferbe  fc^Iiefltd) 
ärgerte. 

£apapi  fagte  emft: 

„3^  finbe  es  nid?t  rid^tig,  baf  bie  XTTdufe 
jtc^  fo  rüdftc^tslos  über  bie  ZHenf^en  luftig 
mad?en;  bie  ZlTaufe  follten  bebenfen,  ba^  ein 
£eben?efen  in  Zltenfc^engeftalt  boc^  sugegen  ift." 

Die  Zltäufe  UJaren  augenblicflicf?  ftill. 

3c^  aber  mufte  fo  f^recflic^  la^en,  ba^ 
mir  bie  £uft  megblieb  unb  bas  Beu?uf tfein  ab-- 
^anben  fam. 
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HIs  idi  bann  auftpac^te,  erbliiftc  tc^  Dinge, 
öic  mic^  in  grof  e  Perujunbcrung  ocrfe^tcn  —  fo 
was  l}atU  xdi  bei  6en  Uq^y^ptetn  ntc^t  oermutet. 

(£5  wat  bas  Jurc^tbarfle,  was  id}  jemals  fat?. 

3c^  glaubte,  tn  einem  Sc^Iac^t^aufe  5U  fein. 
3mmerfort  ipuröen  nadte  ZtTenfc^en  l^ercinge» 
fd^Ieppt  pon  bunfelbraunen  Kerls,  bie  u?ie 
SdilädfUt  gefleiöet  u?aren.  Die  brachen  ben 
naiiten  Xtlenfc^en  mit  eifemen  Stangen  6ie 
2irme  un6  Beine  ent5rDei  unb  fc^Iugen  i^nen 
bann  mit  einem  biden  Klumpenbeil  ins  <8efi(^t, 
baf  bas  Blut  nac^  allen  Seiten  fpri^te.  Da-- 
nad}  ujurben  bie  £eiber  5erfc^nitten,  ausgenom-- 
men  unb  in  einen  großen  Keffel  gefc^miffen. 

Unb  biefes  treiben  ging  auc^  gan5  lautlos 
vox  fic^. 

3c^  iDoIIte  bie  ^ugen  (erliefen,  ba  ber 
^nbli^  grabe5u  entfe^Iic^  wvdU;  bie  Wixi  ber 
Sc^Idd^ter  fteigerte  fic^  forta>äIjrenb,  unb  immer 
mel?r  nadte  Znenf(^en  mürben  vox  meinen 
^ugen  perftümmelt  unb  totgefdjiagen. 
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llnb  id?  fonnte  meine  Hugen  ni(^t  5umac^en 
unb  muftc  bas  (Sntfe^Iic^e  rul^tg  tpeiter  mit 
anfeilen. 

Vod}  aud}  bas  ging  vorüber. 

(Es  q>db  nad}  einiger  ^eit  einen  ftarfen  UnaU 
—  unb  bas  fd^auberl^afte  Sdiladithilb  mar  U7C$. 

XDunberpoUe  Düfte  flrömten  in  mi(^  ein  — 
unb  in  bcr  £uft  fc^mebten  sa^IIofe  ^auen^eftdten 
in  gan5  ^arten,  bünnen  (SerDänbern,  unb  biefe 
^rauen$eftalten  ^erpflüiften  blaue,  rote  unb  gelbe 
Blumen  unb  trarfen  bie  Stücfe  ber  Blütenblätter 
in  Häuc^erpfannen  aus  Silber. 

„Das  ift",  fagte  ba  3^"^^"^  Ijinter  mir, 
„gan5  genau  basfelbe  n?ie  bas  ^leifdjerbilb  — 
nur  eine  anbre  (£rfcJ?einungsform.  Du  ^aft  alfo 
garfeinen  (Srunb,  bas  5c^la(^terbilb  5U  rer» 
urteilen,  benn  es  i[t  ebenfogut  blos  eine  Chimäre, 
u?ie  biefes,  mas  Du  je^t  ftel^ft" 

(£s  gab  bann  iDieber  einen  ftarfen^nall  —  unb 
ic^  fal^  plö^li(^  bie  u>eif  en  ZTTdufe  in  einem  munber» 
pollen  ©arten   auf  Steinftiefen  ZHenuett  tan$en. 
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„Das  tft",  fagte  biefelbc  Stimme  »on  üor^in, 
„audi  q>an^  genau  basfelBe  mie  bas  Sc^Iäcf^ter» 
hilb  —  nur  eine  anöre  €rf(^einungsform.  Du 
bifl  nämlic^  tpieber  in  ber  IDunberfüc^e,  aIItt>o 
6ie  Speifen  für  bie  fteben  $rof en  Hilpferbe  ^er= 
geflellt  werben.  Diefe  fogenannten  Speifen  ftnb 
fd?re(JIi(^  fompIi5iert  —  nod}  r>iel  fomplisierter, 
als  Du  a^nfl  —  benn  was  Du  fa^ft,  war  na» 
iixüxdi  blos  ein  ©leic^nis." 

3«^  tDoIIte  tpas  ermibern,  bod}  bie  Stimme 
ful^r  fort: 

„Du  !annft  Dir  nidjt  benfen,  ba^  ber  XDelt' 
räum,  vok  er  Dir  5um  Bemuftfein  fommt,  ba- 
bmdi,  ba^  man  i^m  bie  gröften  Dinge  5ugicbt 
ober  abnimmt,  gröfer  ober  Heiner  u>irb.  Unö 
fo  ift  es  auc^  mit  ber  ^eit  —  eigentlid?  fönncn 
ujir  uns  garnid)t  benfen,  ba^  fte  fortf^reitet  — 
alles  Vergangene  ift  uns  oft  fc^einbar  eben  fo 
na^e  mie  bas  (Segenu)drtige  —  ober  wie  bas 
^ufünftige.  Unbegreiflich  —  nic^t  waiix?  Unb 
leugnen  fannft  Du  bas  Dafein  biefer  unbegreif» 
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liefen  Dinge  fcinestpegs  —  nic^t  waiixV  Ha 
ja  I  Kber  bebenfe :  tpüröeft  Du  ZtUes  begreifen, 
fo  mürbe  6te  Welt  glei^  nac^  öem  Begriffen» 
fein  Dir  langtoeilig  rorfommen  muffen.  Kljl 
^reilic^I  3"^ßff^n  —  öamit  6ie  IDelt  nic^t 
langujcilig  voivb,  ift  uns  allseit  ein  befc^ränfter 
Derftanb  gegeben,  beffen  mir  uns  nic^t  5u 
fc^ämen  brauchen.  (Eigentlich  müften  u?ir  uns 
über  unfer  befc^ränftes  Begriffspermögen  freuen 

—  6enn  nur  mit  biefem  u?irö  uns  bie  tOelt  er= 
träglidj.  —  Unb  barum  follten  mir  auc^  ben 
gröf  ten  fragen  com  H)cltgan5en  unb  t»om  XDelt« 
geifl,  ber  ein  Ztllgeift  fein  mill,  aus  bem  IPege 
gelten.  IDir  fönnen  bod?  nic^t  barauf  redjnen, 
mit  einem  befd?rän!ten  Begriffspermogen  je» 
mals  bas  Unbefc^ränfte  ju  begreifen.  Unb 
bas  ^d}abet  and}  nicfjts.  XPenn  mir  felber  fc^on 
in  unfdglic^  rieten  (Erfc^einungsformen  auftreten 
fönnen,  fo  müfte  bementfprec^enb  ber  itUgeift 

—  au^  eigentlid?  ein  ©eift  fein,  ber  5U  glei^er 
^eit    nod)    in    unenblid?    üielen    anberen    (£r» 
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fd^einungsformen  aufgellen  fann.  ^ter  ^ört 
natürlich  unfer  Perfte^en  gan5  unb  gar  auf  — 
unb  pemünftigc  £cute  fagcn:  gIü<JIid/er  XPeifel 
VOit  fönncn  uns  ntc^t  einmal  einen  unenblic^en 
Haum  benfen,  ber  bodi  blos  einer  (£rfd?einungs= 
form  angehört  —  unb  banad}  noc^  pon  einem 
llUgeift  reben  moUen,  ge^t  benn  bodi  nic^t  an. 
Das  ginge  ein  hiBdim  yx  voait  —  unb  bürfte 
nur  ben  Ungebilbeten  5U  üer5ei^en  fein.  Seien 
u>ir  5ufrieben,  u)enn  n?ir  üon  ber  (Sranbiofitat 
ber  tDelt  unb  alles  Deffen,  was  in  ber  XDelt 
ift,  eine  U^nung  lidbm,  bie  uns  nic^t  me^r 
5u>eifeln  läft  —  an  ber  ©ranbiofttät  bes 
Safeienben." 

Xlaä^  biefen  IDorten  gab's  5um  brittenmal 
einen  Unaü  —  unb  ic^  voax  im  Dunfeln. 

3«^  voav  je^t  fo  an  bie  ^öd^ften  IDunber» 
Iic^!eiten  gen?ö^nt,  ba^  xdi  glaubte,  mic^  fönne 
nichts  me^r  perblüffcn. 

Doc^  ba  fa^  icf)  plo^Iid?  einen  golbenen 
Cric^ter  vov  mir  —  ber  leuchtete. 
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Hnö  bcr  Cri(^ter  feljrtc  6te  grofc  runbe 
tEric^teröffnung  mir  3U,  unö  aus  bem  Cric^tcr 
tönte  eine  Stimme  I^eraus  —  bic  fpra<^  ^aftig: 

„(SIeidj  toirf  brei  HTanuffriptc  in  bicfcn 
Cric^ter.  llber  fdjncll,  fonft  reifen  voit  Dir 
6en  Kopf  ab," 

Die  Stimme  !am  mir  gan5  unbefannt  por. 

3^  '^^^f  natürlich  brei  Utanuffripte  hinein. 


Harr  Dero 

£incwüttcnad)t 

„Steb  auf!    SU\)  auf!" 

$0  gellt  es  mir  in  den  Oljren,  und  idj  öffne 
meine  Jlugen  und  fet)ß  einen  alten  dielten  fßann 
neben  meinem  Bett  auf  dem  $tul)l  ti^en,  auf 
dem  meine  Kleider  liegen.    Id)  werde  furd}tbar 
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wütend,  denn  id)  laTTc  mir  nidits  gefallen  — 
beTonders  nid)t  üon  einem  alten  didten  fßann. 
Der  aber  !iel)t  meine  'Wut  und   Tpridjt   alTo: 

„Td)  bin  der  alte  RaiTer  ßero  und  als  alter 
'Wüterid)  To  jiemlid)  bekannt.  Je^t  mu^  id) 
mir  als  ßeitt  allnäd)tlid)  einen  Rumpan  )um 
Saufen  bolen.  Und  diefer  Rumpan  mu^  jedes- 
mal der  größte  'Wüterid)  feiner  Zeit  fein.  Den 
id)  fudje,  l)ab'  id)  gefunden.  Reid)  mir  Deine 
l)and." 

7d)  fd)lage  dem  ^errn  ßero  fofort  mit  der 
jTauft  ins  6efid)t. 

Indeffen  —  der  $d)lag  gel)t  durd),  und 
mein  ßero  läd^elt.  Er  ftebt  auf,  reid)t  mir 
l)öflid)  meine  Unterl)ofen,  \)\\H  mir  beim  Jln- 
3ief)en  diefer  Unterbofen,  fällt  mir  lad^end  um 
den  l^als  und  fdjwebt  mit  mir  durd)  die  Zimmer- 
dedie  durd)  in  die  $ternennad)t  hinauf. 

Unten  fei)'  id)  üiele  Caternen  und  da- 
3Wifd)en  eine  $d)lägerei. 

„Id)  bin  immer  ein  Harr  gewefen,"  raunt 
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mir  der  Hcro  ins  0\)r,  „id?  war  cbcnTo  wütend 
mein  gan3c$  Ceben  l)indurd)  wie  die  Ceute, 
die  fiel)  da  bauen." 

VO'n  fliegen  weiter  und  Tel)en  unter  uns 
immerfort   wütende  fßenfdjen,   die  fid)  bauen. 

Viel  Blut  fliegt,  3erbrod)ene  0lieder  berften, 
l)unde  beulen,  Sdjädel  knacken,  und  Jfiles  wird 
piö^Iid)  mit  Blut  befudelt,   da^  mir  übel  wird. 

„IVas  Toll   die  ßarrbeit?"  frage  id)   wild. 

„Xl)ie?"  fdjreit  da  der  Raifer  ladjend, 
„merkft  Du  je^t  fd)on,  da^  die  Wut  eine 
Harrbeit  ift?" 

Id)  fage  wütend:  „Ja!" 

Er  fd)üttelt  mid)  \)Qii\^  und  fliegt  dann  mit 
mir  in  einen  Weinkeller. 

Wir  trinken  natürlidj  und  reden  über  die 
Welt  und  über  die  Seligkeit. 

Wir  trinken,  bis  wir  unter  den  äifd)  fallen. 

Und  plö^lid)  wird  der  tlero  über  mir  Tdjredi- 
lid)  gro^,  und  er  wird  immer  größer  —  fo 
gro^  wie  di?  ganje  Welt. 
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Und  feine  Stimme  \)'6r'  id)  erfdjalien  wie 
PoTaunen;  Tie  Tagt  laut  und  klar: 

„Td)  bin  der  Raiter  der  'Welt,  und  alle 
nienTdjen  Tollen  To  wütend  werden  wie  id). 
Dod)  id)  bin  aud)  ein  ßarr  —  und  das  Tollen 
die  rHenTdjen  aud)  werden.  Sie  Tollen  närriTd) 
Tein,  wenn  Tie  wütend  Tind," 

Und  der  Harr  ßero  tan)t  wie  ein  äoller  — 
und  id)  mu^  lad)en. 

Da  tan3en  wir  3uTammen. 

Und  all  die  Ceute,  die  Tid)  eben  nod)  ge- 
Td)lagen  baben,  kommen  berbei  und  müTTen 
aud)  furd)tbar  lad)en  —  denn  wir  tanken  mit 
neroniTd)er  närriTd)er  IVut. 

Und  die  wütenden  rnenTd)en  Tingen  da3u: 

ßcro !    nero ! 

Du  bitt  unfcr  großer  Hcro! 

ßcro!    ßcro! 

Und  Jllle  tan3en,  um  aud)  3u  Harren  3u 
werden. 
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rßan  bringt  mid)  dann  gan)  Tanft  )u  Bett 
—  Harr  Hcro  bringt  mid)  3u  Bett. 

Harr  ßcro   bringt   aud)   die  Jlndcrn   gan) 

fanft  3U  Bett. 

ßcro!    ßcro! 

Du  bift  unter  großer  ßero! 

ßcro!    ßcro! 

Das  ift  das  neoncronifd)c  Wiegenlied! 
Die  wütenden  Harren  werden  immer  Tanfter. 
Sdjlummer! 


Der  ünumphator 

Jfbduliab  rief  feinen  Ceibfklaoen  l)erbei  und 
fragte  ibn  fdjarf: 

„IVarum  erftatteft  Du  mir  nidjt  Berid)t  über 
meinen  Vetter,  den  leidjtfinnigen  Ibrabim?" 


„^crr!"  erwiderte  der  Ceiblklawe,  „ii)m  itt 
Jllle$  genommen,  was  er  beta^.  Td)  war  üon 
feinem  Jlnbiid^e  dermalen  erfci)üttert,  da^  id) 
mid)  erlt  Tammeln  mu^te." 

Jlbdullal)  Td)lug  mit  der  Jauft  auf  ein  äl)ee- 
brctt,  das  üor  \\)m  auf  dem  Diüantifd)d)en  mit 
äaffen  und  $d)üffeln  bepadit  war,  foda^  äaffcn 
und  Sdjüffeln  auf  den  äeppid)  flogen. 

„rßit  diefem  leid)tfinnigen  ^und",  rief  der 
ftarke  Jlbdullal),  „baft  Du  nod)  mitieid?  Id) 
fage  Dir:  mein  Vetter  lbral)im  verdient  kein 
rßitieid;  ibm  gefd)iebt  gan3  red)t,  wenn  er  als 
Bettler  3u  0runde  gebt." 

Der  Ceibfklaüe  fiel  )u  Boden  und  kü^te  üor 
feinem  ])errn  den  äeppid). 

Der  'IJetter  Ibrabim  ftand  )ur  felben  Zeit 
auf  dem  fßarktpla^  neben  den  Bettlern  und 
ad)tete  nid)t  auf  das,  was  um  ibn  b^Tum 
vorging. 

Und   nad)   einer  Stunde   kam   fein  l^etter 
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Jlbdullal)  \)od)  3U  Ro^  über  den  Hlarktpla^ 
geritten  und  Td^ric  dem  •lbral)im  jornig  )u: 

„IVas  tbuTt  Du  \)'m  auf  dem  IHarktpla^, 
Du  Ieid)tTinniger  VerTd) Wender?  Td)  l)abe  mein 
0eld  nid)t  in  ieid}ttinnigen  Spekulationen  ver- 
geudet. Id)  |)abe  gefpart,  und  Du  bitt  ein 
Bettier  geworden,  nimm  \)\(ir  diefen  Beutel, 
da  find  l)undert  Silberiinge  drinn.  0ef)  und 
Tud)e  dural)  rediid)e  Jfrbeit  Dein  Ceben  }u  fritten, 
Du  Bettler!" 

Und  Jlbduiiab  warf  dem  Tbral)im  den  Beutel 
mit  den  Silberlingen  uor  die  Jü^e  und  ritt  Ttol) 
dabin  über  den  Hlarkt  und  dann  durd)  die 
Paiattftra^e  3U  feinem  Jreunde,  dem  reid)ften 
Raufmann  üon  Baffora. 

JTbduilab  läd)elte  ftol);  er  füblte  fid)  reid? 
und  edel  ^ugleid). 

Ibrabim  läd)elte  aud),  er  b^b  den  Beutel 
mit  den  bindert  Silberlingen  auf  und  ging  in 
die  krumme  ßaffe  }u  dem  alten  Xt^einbändler, 
den  er  fd)on  fo  lange  kannte. 
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Und  lbra|)iTti  \)\Q\t  Tid^  aud}  für  rcid)  und 
cd^l  3uglcid);  ar  nal)m  es  Telncm  VetUr  gar- 
nid)t  mcl)r  krumm,  da^  der  feinen  gcfd)äftlid)cn 
Ruin  To  Td)Iau  3U  ftandc  gcbrad)t  l)attc. 

„IVa^rbaft  rcidjc  rncnTd)cn  Tollen  nid)t  Ttol) 
Tcin  auf  i[)rcn  Rcid)tum!"  flüftcrtc  Ibrahim  beim 
dritten  0lafe. 

Und  beim  fiebenten  0lafe  flüfterte  der  luftige 
Ibrabim :  * 

„U>a|)rbaft  edle  fßenfdjen  folien  aud)  nid)t 
ftoi3  fein  auf  ibren  Edelmut." 

Und  beim  elften  01afe  lag  Ibrabim  unterm 
(Lifd)  und  murmelte: 

„Id)  babs  garnid)t  nötig  — 3u  triumpbicren." 

Dod)  JlbduUab  triumpbierte. 
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Der  galante  Räuber 

oder 

Die  angenehme  (Danter 

Ein  ßaTten-Sdjerjo 

„l)alt!"  rid  der  I^auptmann. 

Und  dreißig  blanke  Hinten  drcl)tcn  tid) 
der  ßefellfdjaft  3u. 

Der  l)crr  0raf  lic^  Tcin  01as  fallen,  da^  es 
auf  feinem  Knie  5erfd)ellte  und  die  gelben  Stiefel 
mit  Rotwein  befprengte. 

$ed)s  Damen  fielen  aufkreifdjend  in  O^n- 
mad}t;  die  Raoaliere  erbleid)ten  und  griffen  nad) 
ibrem  Portemonnaie. 

„nid}t  fo  fd^nell,  meine  ])erren!"  fprad)  der 
Hauptmann,  „id)  üerad^te  Ibr  0eld.  Sie  irren 
fid)  in  mir.  Knoppke,  lege  den  ])erren  die 
l)andfeffeln  an.  ^err  von  Rabenwi^  wird  fid) 
die  £l)re  geben,  die  ol)nmäd)tigen  Damen  mit 
JIrabiens  IVoblgerüd^en  3u  befprengen." 

Der  1?ollmond  ftieg  dunkelrot  binter  dem 
$d)wanenteid)   aus   den  Jliederbüfd)en   b^i'^us, 
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und  die  beiden  Räuber  traten,  was  ibnen  ib^ 
ßebieter,  der  Tid)  eine  gute  iZigarre  an3Ündete, 
befoblen  batte. 

JRils  nun  die  Ted)s  Damen  wieder  erwad)ten, 
verbeugte  fid)  der  gro^e  Räuberbauptmann  artig 
wie  ein  Page  und  Tprad)  fanft  wie  eine  (Taube 
3ur  Gräfin: 

„rßeine  0nädigTte,  wir  wollen  uns  die  £bre 
geben,  Ibnen  eine  kleine  Überrafd)ung  3u  be- 
reiten. JIIs  Cobn  bitte  id)  nur,  mir  eine  ein- 
jige  kleine  Bitte  3U  gewäbren.  ITt  Tie  gewäbrt?" 

Die  ßräfin  neigte  böflid)  bejabend  ibr  ^aupt, 
denn  Tie  war  dod)  neugierig. 

Und  mebrere  Räuber  verliefen  die  0efell- 
Tdjaft,  bettiegen  den  großen  Rabn  und  ruderten 
bis  in  die  fHitte  des  $d)wanenteid)es. 

Die  ßefelltdjaft,  die  in  einer  wild  3erklüf- 
teten  Jeltengrotte  unter  Td)wankenden  Campions 
Ta^,  erbolte  Tid)  ein  bisdjen,  denn  die  übrigen 
Räuber  3ogen  Tid)  mit  ibren  Junten  bJnter  die 
RoTenbüTd)e  3urüdi.    Der  l)err  I^auptmann  nabm 
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auf  einem  Scbaukelftublc  Pla^.  £icblicb  duf- 
teten die  Roten. 

So  Tal)  man  denn  erwartungsvoll  in  den 
äeicl),  der  üom  roten  fßonde  unf)eimlid)  er- 
leud)tet  wurde. 

Da  pufft  es  plö^lid)  auf  dem  äeid?,  und 
Td)illernde  gro^e  0asblafen  —  grüne  und  blaue 

—  Tteigen  langfam  in  den  Td^warjen  nad)t- 
bimmel  empor. 

Die  runden  großen  0asblaTen  3lttern,  die 
grünen  und  blauen  XVolkenwirbel  im  Innern 
der  BlaTen  Rieben  Tid),  debnen  Tidj  aus,  ^udten 
und  drängen  Tid}  3uTammen  —  und  dann  planen 
die  feinen  JCuftballons  —  wie  Seifenblafen  — 

—  und  did{e  fanfte  Perlen  fallen  wie  $d)nee 
aus  ibnen   b^i*au$   —   langfam   in  den  äeid). 

Der  ])auptmann  bietet  der  0räfin  den  Jlrm 
und   gebt  mit  ibr  ein  paar  Sd^ritte  feitwärts. 

Der  0raf  Tpringt  auf,  rüttelt  an  feinen 
])andfeffeln,  rollt  die  Jlugen  und  ift  wütend 
für  $ed)s. 


^90 


J\ber  die  ßräfin  kommt  glcid)  wieder  und 
lä*d)elt  —  Tic  bat  allerdings  ibr  Perlenkollicr, 
das  einen  Ijalben  Zentner  0old  gekoTtet  \)ai, 
nicl)t  mebr  bei  fid). 

Der  0raf  Te^t  Tid)  wieder. 

Und  der  l)auptmann  wendet  fid)  nun  an 
die  Damen,  die  Td)war3es  l)aar  baben  Owei 
Tind's  nur),  und  feierlidj  Tprid)t  er: 

„rßeine  gnädigtten  Damen,  aud)  Ibnen 
wollen  wir  eine  Überratdjung  bereiten.  Sie 
werden  füblen,  da^  id)  nur  ein  kleines  Jln- 
denken  möd)te  —  und  mir's  nid)t  abfd)lagen 
—  nid)t  wabr?" 

Die  Damen  niAen  \)aU]%,  denn  Tie  find 
nod)  neugieriger  als  die  0räfin. 

Und  3wei  Raketen  Tteigen  aus  dem  $d)wanen- 
teid),  Tie  teilen  Tid)  oben  in  Tieben  JIrme,  aus 
deren  umgebogenen  Spieen  did^e  rote  ö^ropfen, 
die  wie  Blutstropfen  ausfeben,  fd)nell  b^i*unter- 
ftür^en. 

Die    fd)war3en    Damen    erfd)redien,     ])err 
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von  Rabcnwi^  bcTprijngt  Tic  aber  mit  duftigem 
Oüücnwafter. 

Die  $d)war)l)aarigcn  3ieben  ii)re  Ringe  üom 
3ringer  und  mad)en  aud)  die  Obrringe  io$,  geben 
Jliles  dem  guten  l)auptmann,  der  das  Em- 
pfangene dankend  einttedit,  dod)  gleid)3eitig 
bemerkt,  da^  er  aud)  die  im  Td)war3en  ^aare 
befindlid)en  l)aarnadeln  als  JFfndenken  baben 
möd)te.  Er  bekommt  aud)  diefe  Haarnadeln, 
an  denen  unjä^Üge  Rubine  bli^en. 

„Trollen  Sie  nid)t",  fragt  der  0raf,  „ein 
6ias  'Wein  trinken?  Ceider  itt  meine  Be- 
dienung nid)t  \)\Qr." 

Der  ])auptmann  iäd)eit,  3ud{t  mit  den 
Jldjfein  und  Tagt  ieife :  „Verliebte  trinken  nid)t, 
l)err  0raf!  3e^t  kommt  die  ÜberraTd)ung  für 
die  drei  Blonden." 

Und  da  knattern  aud)  fd)on  drei  gro^e 
Sonnen  los  —  das  funkelt  und  bli^t  —  das 
kniftert  und  knadtt  —  das  poltert  und  rumort  — 
wie  ed^te  Rebellen.  ~^ 
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Die  Sonnen  drüben  Vidi)  und  Tdjicudcm 
brennende  Diamantengarben  nad)  allen  Seiten. 

Der  1)auptniann  erhält  derweil  üon  den 
drei  Blonden  alle  PretioTen,  die  tie  bei  fid) 
l)aben,  als  JIndenken. 

Und  er  kü^t  den  Damen  fämtlid)  3ärtlid)tt 
die  li)and  und  blidit  ibnen  erntt  und  traumtü^ 
ins  Jluge. 

Und  dann  üerfdjwinden  die  Räuber  — 
laften  die  kleine  0eTellTd)aft  wieder  allein. 

„Das  war  ja  entjüdiend  —  brillant!"  rufen 
die  Raüaliere,  denn  ibnen  b^tte  man  nid)ts 
abgenommen. 

Jlber  die  Damen  find  gan)  üerwirrt. 

Der  0raf  ruft  polternd: 

„Hun  mad)t  uns  mal  die  Jetfeln  los !  Hlan 
mu^  immer  nur  oerliebt  tl)un!" 

Die  Damen  werden  nod)  uerwirrter,  tbun 
aber  tro^  ibrer  1?erwirrung,  wie  der  6raf 
gebot. 

Sdieerbart,  3ntmet  mutig!    11.  ^3 


Die  Damen  find  rot  wie  Rotwein. 
Der  1?oiiniond  leuci)tet  Jlllen  f)eli  ins  M- 
gefielet. 


Xlad^bam  id}  fur5e  ^cit  gekartet  I?atte,  ^örteic^ 
abermals  6cn  Cric^tcr  fpred?en  —  unö  5iüar  in  fur= 
5en  Hbfä^en,  6ie  ungefähr  btcfcn  XPortlaut  Ratten: 

„Die  all5u  guten  Xrtenfdjen  finb  ebenfolc^e 
Harren  tote  bte  all5u  böfen." 

„Zttanc^e  £eute  merben  blos  öesl^alb  r>on 
anbern  anmap(^  be^anbelt,  bamit  ftdj  jene  bas 
Kopf  ganger  tum  abgeuJöt^nen." 

„Die  Brutalität  mad?t  bie  Brutalifterten 
immer  munter,  barum  fc^impfe  man  nic^t  auf 
bie  Brutalität." 

„Die  Komöbie  bes  ^elbbeutels  ift  im  menf(^» 
Ii(^en  Ceben  blos  ein  5u)ifc^enaft5fc^er5." 
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„©leic^^ett  tft  fe^r  oft  Ungerec^tigfcit." 

„Die  Cicf^tp^antome  6cr  ZTtoral  ftnö  ebcnfo 
fomplisiert  wie  alle  anbern  Dinge  öer  IPelt." 

„<£s  jeugt  pon  menig  Sdjarffinn,  tpenn  man 
öcn  (Söttern  fludit" 

„Die  ZlToral  öer  Götter  ifl  immer  anbers 
als  bie  Zrtoral  ber  Kreaturen." 

Unb  bann  fam  Perfc^iebenes,  rr>as  idf  bei 
ben  Hilpferb(^en  fd^on  I^unbert  UTal  gehört  ^atte. 

Unb  bann  faf  idj  tpieber  bem  Capopi  gegen» 
über  —  in  ber  grofen  Bibliotl^ef. 

€r  fprac^  t)on  ben  ge^eimnispoUen  Kräften, 
bie  überall  bie  ^auptfac^e  I^erporbräc^ten, 

Unb  im  £aufe  bes  (Befpräc^s  fam  auc^  bie 
nac^fte^enbe  ®ef<^ic^te  5um  Porfc^ein. 


W5 

\5' 


-      -|   _-..■  ™-    ■"':■•v^»^:!|(T;?C^■7W^■^^■V^^* 


Die  Güter  der  6rde 

Rraftfpa^ 

„Ccgc  Dieb  \)'m  ttül  bin!" 

Das  klang  wcid)  von  Ibrcn  Eippcn. 

Und  Tic  nabm  ibrcn  alten  Zaubcrttab  und 
bcrübrtc  mit  ibm  meine  Stirn;  die  Spi^e  des 
Stabes  war  kalt  und  prickelnd. 

Ein  langes  Summen  ging  durd)  die  Cuft, 
als  kämen  taufend  Bienen  an. 

Und  dann  ward  Jllles  b^'i^lau  vor  meinen 
üugen. 

Und  aus  dem  l)ellblauen  Tdjritt  in  goldener 
Rüftung  ein  Td)lanker  Ritter  b^raus,  kam  auf 
mid)  )u,  öffnete  fein  Vifir  und  fprad): 

„Die  ßüter  der  Erde  ruben  3U  Deinen 
Jü^en.  Erbebe  Didj  und  ftreid)le,  was  Du  da 
fiebft." 

Id)  erbob  mid)  und  fab,  da^  id)  auf  einem 
boben  Telfen  gelegen  b^tte.  Unter  mir  in  dan 
Abgründen  rings  umber  krodjen  wilde  Dradjen 
berum. 
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Und  id)  wollte  meine  l)and  ausTtrccken, 
um  die  äiere  3u  Ttreid)eln;  aber  das  ging 
nid)t;  fie  waren  3u  tief  unter  mir. 

„Warum  Ttreid)elft  Du  die  guten  Ciere 
nid)t?"  fragte  der  Ritter. 

„Id)  kann  nidjt!"  gab  id)  3urüdt. 

„So  blidi  mid)  an!"  rief  der  Ritter  l)ef- 
tig  aus. 

Durd)  feine  Rüftung  quollen  feine  dunkel- 
blauen J?dern  durd),  feine  Jlugen  brannten 
wie  Rubine.  Und  die  dunkelblauen  JIdern 
wurden  immer  did^er,  da^  id)  glaubte,  fie 
müßten  gleid)  planen.  Und  die  Hluskeln  des 
ganjen  Körpers  3erbogen  die  goldene  Rüftung, 
dal5  fie  klirrte. 

Eine  krampfhafte  Erregung  paAte  mid) ;  id) 
borte,  wie  meine  Zäbne  knirfd)ten. 

„3e^t  b\'\(k  runter!"  rief  mir  der  Ritter 
raul)  3u. 

Id)  tbat's  —  und  die  Drad)en  waren  mir 
gan3  nabe. 
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Id)  Ttrcidjdtc  TIe,  und  J\\k$  erglühte  in 
mir,  da^  id)  einen  $d)Ri  der  X^^onne  ausTtie^. 

Id)  Ttrcid)clte  in  den  Drad)cn  die  ßüter 
der  Erde. 

Die  Dradjen  Tdjlugen  mit  den  langen 
Sdjwänjen  um  Tidj  und  waren  gan)  3abm. 


Die  (Sefd^ic^te  o?ur6e  pon  ^errn  Sapapt 
fc^arf  frittitcrt. 

„TXlan  fe^e",  fa$te  er  5um  Sc^Iuf,  „6te 
XPellen  bes  ZTfeercs  an  —  fte  ftn5  je6en  Cag 
anbcrs  —  un5  immer  tpiebcr  anbcrs  —  u>ie 
6ie  5(^ac^particcn,  bie  auf  ber  (Erbe  $efpielt 
loerben,  aud^  immer  toieber  anbcrs  jtnb.  Unb 
fo  ftnb  aud?  bie  ©üter  bcr  (£rbe  immer  toieber 
anbers   —   unb   u?ir  bürfen  nxdii  benfen,   ba^ 
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tt)tr  mal  eines  fc^önen  Cages  alles  <0ute  un6 
Schöne  gemütlti^  5U  unfern  ^üfen  fe^en  tr>er6en. 
Das  ipäre  ja  bas  (Enbe  t)om  £te6e.  tDenn 
mix  au(^  öfters  bas  Pergnüsen  ^aben,  uns 
etn5ubtlben,  ba^  mir  r>iel  —  fe^r  piel  —  er= 
rei(^t  ^aben  —  Hlles  tperben  u?ir  nie  ^aben  — 
unb  es  ift  gut,  ba^  es  fo  ift.  Daf  u?ir  immer 
tpieber  nac^  einem  neuen  ^iel  jagen  —  bas 
foUte  uns  bodi  beu)eifen,  ba^  bie  XOelt  unenb» 
lic^  reid?  ift.  Unb  tro^bem  ^at  es  £eute  ge» 
gegeben,  bie  pon  biefer  le^termä^nten  C^atfac^e 
auf  bie  2trmut  ber  XDelt  fd^Iiefen  moUtenl  ®, 
es  giebt  fo  unenbli(^  üiele  Komöbien!  Dem- 
nac^  —  immer  mutig,  liebes  ®n!elc^en!" 

Unb  bann  fprac^en  tuir  com  2lbfc^iebne^men, 
unb  babei  las  ber  £apapi  biefes  I)ier: 
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Du  ühürktinke 

„Tran3,  mad)'  die  Cadcn  3u!"  Tagte  der 
alte  äiTd)ler  Dömpke. 

Und  Jran3  ging  hinaus  und  ti)at  das. 

Der  IVind  beulte  durdjs  Dorf,  in  der  Rüci)e 
buTtete  die  alte  rßarie,  und  die  Caden  gingen 
klappernd  draußen  3u. 

Jranj  kam  wieder  in  die  warme  Stube  und 
tagte:   „Die  äl)ürklink'    itt   draußen   kaputt." 

Der  alte  CTiTdjIer  brummte  was  —  Tranj 
ging  wieder  fort  und  legte  Tid)  fdjiafen. 

Die  alte  Hlarie  tbat  das  aud). 

Und  der  alte  criTd)ler  Ta^  nun  wieder  ganj 
allein   in   der   warmen  Stube   —   gan3  allein. 

Der  'Wind  beulte  durd^s  Dorf. 

Der  äifd)  Ttand  did)t  am  Ofen,  und  die 
Campe  auf  dem  CTifd)  brannte  trübe. 

Der  J?lte  b^tte  in  einem  Reifebud)  gelefen 
—  üon  Jlfrika,  wilden  (Tieren  und  vielen 
üielen  Sd)war3en,  die  immer  grintten  und  um 
ein  großes  Jeuer  b^i*umTprangen.    Dabei  b^tte 
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er  immer  wieder  an  leine  Rnabenjabre  denken 
müTfen  —  als  Rnabe  wollte  er  niifTlonar  wer- 
den —  es  war  aber  anders  gekommen. 

3e^t  ta^  der  alte  CTitd^ler  träumend  da, 
nabm  die  Brille  ab  und  legte  Tie  auf's  Bud), 
dadjte  an  lange  vergangene  Zeiten  und  an  die 
äbürklinke. 

Da  borte  er's  draußen  im  Jlur  knarren  — 
es  flüTterte  was  —  und  dann  ging  die  Stuben- 
tbüre  auf. 

Und  b^rein  trat  ein  rßatrofe  mit  einer 
l)andbarmonika  unterm  J?rm.  Der  Hlatrofe 
Te^te  fid)  dem  alten  Cifdjier  gegenüber  auf 
einen  Sdjemel^  ftedtte  fid)  eine  Ralkpfeife  an 
und  fpielte  ein  bisdjen  auf  der  I)andbarmonika. 

J?ls  der  rßatrofe  ju  fpielen  aufborte,  da 
ibm  die  Pfeife  ausging,  frug  der  Jllte   \)<t\\ix: 

„'Wer  bift  Du?" 

Der  rßatrofe  läd^elte  und  fprad): 

„Das  mu^t  Du  dod)  wiffen.  VO'w  kannten  uns 
dod)  —  fo  üor  üier3ig  3abren  —  nid)t  wabr?" 
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Und  nun  fal)<?n  tid)  die  Beiden  lange  an. 

Und  der  alte  Dömpke  nickte  —  jeder  Zug 
ftimmte  —  To  Tab  ^r  —  der  alte  Dömpke  — 
üor  üier3ig  3al)ren  aus. 

Und  ibm  wurde  To  merkwürdig  Ttill  3U 
mute. 

Er  batte  immer  gewünTd^t,  Tid)  nod)  einmal 
To  3u  Teben,  wie  er  einTt  war,  als  er  nod)  3U 
den  Jungen  gehörte.  HlatroTe  war  er  aller- 
dings nie  geweTen  —  aber  To  wie  der  da  üor 
ibm  —  To  Tab  ^i*  aus  —  mit  der  RalkpTeife 
und  der  ^andbarmonika. 

„TVillTt  Du",  Tragte  der  Jllte,  „etwas  trin- 
ken?" 

„Id)  bab's  bei  mir!"  erwiderte  der  Junge, 
und  dabei  30g  er  eine  JlaTd^e  mit  Rum  aus 
der  (laTd^e. 

Sie  tranken,  und  dann  Tprad)  der  junge 
niatroTe  —  mit  Ttiller  leiTer  Stimme: 

„Id)  bin  der  HlenTd),   der  Du  einTt  warTt, 
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bin  der  junge  Dömpkc  —  frifd)  und  luftig! 
Id)  fürd)tc  mid)  nidjt  vor  dem  CTode  wie  Du. 
Td)  f)abc  keine  JTngtt;  id)  ladje,  raud)e,  trinke 
und  fpiele  l)andl)arnionika." 

£r  Tpieite  wieder  luftige  Cieder,  dod)  die 
klangen  dem  Jllten  alle  furd)tbar  traurig. 

„Wo  wobnft  Du?"  frug  der  Jllte. 

Der  Junge  aber  lad)te  und  meinte:  „Was 
weil^  id),  wo  id)  wol)ne!  Id?  lebe  und  frage 
nicf)t  fo  üiel  wie  Du.    Id)  trinke." 

Und  er  trank. 

und  dann  fpielte  er  wieder. 

Und  bei  dem  Spiel  wurde  dem  Jllten  fo 
traurig,  da^  er  weinen  mu^te,  und  während 
er  weinte,  wurde  ]\)m  fd)war3  üor  den  Jlugen, 
da^  er  nid)ts  mel)r  feben  konnte. 

Die  rHufik  klang  ibm  immer  ferner.  Jllles 
wurde  fd)war3. 

Jlls  am  näd)ften  fßorgen  der  Jran)  in  die 
Stube  trat  —  mit  Cid)t,  fal)  er  den  Jllten  nodi 
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immer  auf  dem  Stuhle  Ti^en.    Die  lileine  wei^c 
Ra^c  Ta^  auf  dem  QJifd). 

Die  £ampe  war  ausgegangen. 

Der  Tran)  erfdjrali  und  rief  die  alte  niarie. 

Der  alte  Dömpke  war  tot. 


Unb  bann  faf  ic^  nodi  ein  TXlal  rauc^enb 
mit  ben  fieben  alten  ^crrcn  am  grofcn  oralen 
Speifetifc^  —  unb  in  ber  £uft  fd^tpebten  feit» 
famc  (Sebilbe,  bic  üon  ben  Hilpfcrbd?en  mit 
i^ren  pincctten  gefc^icft  aufgegriffen  unb  üer» 
fc^Iuiit  u)urben. 

(Seifter  maren  biefe  (Bebilbe;  id)  fa^  riele 

eleftrifc^e  ^unfen  in   ber  £uft  auffprül^en,  unb 
oft  famen  bunte  Stichflammen  ror  —  unb  bann 
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gitterte  es  tPtcber  tote  Bunte  ^rfftalle  —  unb 
bann  voavb's  a>etf  grau  wie  Seenebel  —  u.  f.  u?. 

Deutlid?  fe^en,  wie  6ie  ©eifter  geftaltet  waren, 
fonnte  id}  feineswegs  —  aber  id?  würbe  bes= 
^alb  nic^t  neugierig  —  wufte  ic^  bodi,  ba^ 
meine  Sinne  fic^  mit  benen  ber  alten  2tgYPter 
nid?t  oergleidjen  liefen. 

3c^  foUte  —  bas  besweifelte  id?  nidjt  — 
balb  wieber  als  gewöl^nlidjer  ZTTenfc^  unten  auf 
ber  (£rbe  I^erumfrabbeln  —  unb  bas  machte  mid? 
beinahe  traurig. 

Dod)  als  bie  alten  ^erren  meine  Craurigfeit 
bemerften,  würben  fte  gan5  aufgebracht  —  id? 
fc^dmte  mi(^  benn  aud?  —  unb  bat  um  Der» 
5eiE)ung  —  unb  fud)te  lange  unter  meinen 
papieren  bas,  was  bie  ^erren  nod)  nic^t 
fannten. 

Unb  id)  fanb  nod?  brei  Sachen,  bie  ic^  mit 
ber  Perjtc^erung  auf  ben  Cifd?  legte,  ba^  es 
mir  nie  wieber  einfallen  würbe,  traurig  3U 
werben. 
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Die  ^erren  ladeten  5a5u  un6  brot^ten  mir 
mit  6en  pincetten. 

„Welie  Dir,  trenn  Du  nid^t  IDort  galten 
foUtefl!"  fa$te  6er  ©eneral  Ubbmalil 


rächende  6iraffeii 

Ein  Sdjattcntpiel 

Es  jtt  U\)r  dunkel  und  febr  Ttill  in  der 
IVüfte. 

Dod)  das  t)ält  nid)t  lange  an. 

Es  knittert  plö^lid),  und  hinten  wird  der 
^immei  rot  —  dunkelrot  —  weinrot! 

Durd)Tid)tig  ift  der  weinrote  ])immel  — 
aber  binter  \\)m  itt  nid)ts  yu  leben  —  0arnid)t$ 
3U  [eben. 
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Dagegen  Tkl)t  man  vor  dem  weinrofcn 
l)immel  was :  von  rechts  und  üon  links  kommen 
rietig  gro^e  fd)war3e  Giraffen  l)eran  und  td^rei- 
ten  graüitätitd)  —  albern  mit  dem  Ropf  nidtend 
—  der  rHitte  3u. 

Und  die  großen  fdjwarjen  Giraffen  iad^en 
furd)tbar  bod^mütig,  denn  Tie  galten  fid)  für 
das  auserwäblte  0eTd)led)t  —  auf  Erden  ift 
nid)t  il)resgleid)en.  Sie,  die  großen  fd)war3en 
Giraffen,  kommen  mit  ibren  Köpfen  dem  I^immel 
am  näd)Tten.  Jluf  Erden  kann  kein  Getdjöpf 
den  Ropf  \)ö\)6r  tragen. 

Die  Giraffen  nidten  Tid)  albern  3U,  lad)en 
und  tbun  grä^lid)  üornel)m.  Sie  fpa3ieren  auf 
und  ab  und  begrüben  fid)  immer3u  —  wie 
Gigerls  auf  der  Promenade. 

Ol)!    Diefe  Giraffen!    Hein! 

Die  Erde  ift  fd)war3,  die  Giraffen  find 
fd)war3,  und  der  ^immel  ift  weinrot.  Die 
Riefenwefpen  aber,  die  je^t  uon  oben  b^runter- 
fliegen,  find  gelb  wie  blübende  Butterblumen. 
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Die  gdbcn  RicfcnwcTpcn  Ttcd)cn  den  0iraffen 
in  die  tlafen,  die  oon  den  dummen  äieren  üiei 
3u  \)od)  getragen  werden. 

Ob!  Da  verändert  Tid)  das  Promenaden- 
bild. — 

Die  öiraffen  nidten  nid)t  mel)r,  laTTen  aud) 
das  Cadjen  fein  —  Tie  Tpringen  wie  Riefenflöbe 
bod)  in  die  ])öbe  —  redien  die  ])älfe  wie  Eie- 
fantenrüffei  —  bampeln  mit  den  Beinen  b^rum, 
als  wenn  fie  Pyramiden  betteigen  wollten  — 
Td)nauben  'Wut  —  Ttedten  die  Köpfe  in  den 
Sand  wie  der  Vogel  Strauß  —  Tpringen  dann 

wieder  wie  Riefenflöbe kur3um:  fie 

find  wild,  üerfludjen  die  Wefpen  und  redten 
die  ])älfe  nad)  allen  Seiten.  Sie  krümmen  den 
])als,  da^  man  glauben  könnte,  fie  wollten  fid) 
gan)  und  gar  in  toll  gewordene  Sdjiangenleiber 
verwandeln. 

Die  Giraffen  verrenken  ibre  Glieder,  als 
wenn  fie  üerredten  mödjten. 

Indeffen  —  nur  ibr  0elädjter  üerredit  in 
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der  Jcrnc  —  wie  ein  Tterbender  lö\)n  —  wie 
ein  Tterbender  Jöbn! 

£s  wird  graufig  —  das  Sdjattenfpiei! 

Der  weinrote  i^immei  icud)tet  mädjtig  auf, 
als  wollte  er  Tagen: 

„Es  iTt  leid)ter,  Teine  ßaTe  in  ein  XVeinglas 
)u  Ttecken  —  als  in  den  ^immel!" 

Die  Giraffen  geben  jammernd  und  gedudit 
red)ts  und  linlis  ab. 

Die  bßi^^n  (Tbränen  der  großen  CTiere  3iTd)en 
im  IVüTtenTande  —  wie  yerprügelte  Rlapper- 
Td)langen. 


Zu  Qause! 

„IVädjter!    'Wächter!" 
„Rabinetsrat !   'Weltrat!   Jllter  edler  Ronno- 
folski!" 
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J?lfo  Tcbriccn  meine  beiden  Ceiblakaien. 

1d)  aber  brüllte  mit  meiner  unbeimildjen 
Rottttimme : 

„Ronnofolski !  Wird's  bald?  mad)  mal 
das  cEI)or  auf,  denn  Id)  bin  da!  l^urral)! 
Erkenntt  Du  lUid)  nidjt  mebr?  Id)  tl^e  auf 
meinem  bellgrünen  Hasborn  und  begrübe  Did), 
Du  Jaulpel)!  Guten  Hlorgen,  Ronnofolski! 
rHad)  beide  al)orflügel  auf  —  beide!  Be- 
wundere meine  weisen  Sammetkleider  und  rufe 
begeiftert:  J?b!  Jlbl  -Hb!" 

Und  mit  meinen  beiden  Eeiblakaien,  die  5u 
meinen  beiden  Seiten  auf  kleinen  3abmen  Eis- 
bären ritten  und  dabei  in  blutroter  Seide  Ttaken, 
ritt  id)  nun  durd)  das  dunkle  (Tbor;  es  ballte 
an  den  Wänden. 

Und  dann  kam  id)  auf  die  dunkelblaue 
Wiefe  —  im  gettredtten  0alopp  —  bod)  5U 
fiasborn ! 

l)ei!     Das  war  ein  Empfang! 

2^0 


Vflaim  Ijellblaucn  Cöwcn  rcidjtcn  mir  pru- 
Ttcnd  die  dicken  Pfoten.  Die  oiclen  Riefen  — 
ebenfalls  fämtiid)  tHein  Eigentum!  —  brüllten 
einen  Riefen -ß!)oral.  Die  weisen  JTdler  um- 
kreiften  mein  gedankenvolles  ^aupt  und  quiekten 
fortwäbrend  luftig: 

„Viktoria!    Viktoria!    Viktoria!" 

rßeine  guten  Jreunde  fprangen  meinem 
grünen  nasl)orn  über's  grüne  ßasborn  und 
Jodelten  vor  Vergnügen  —  es  Ijörte  fid)  einfad) 
fdjeu^lid)  an  —  ob  —  abfdjeulid)! 

Und  Jllles  —  Jflles  ladete  —  und  fab  fo 
doli  aus,  da^  id)  —  nolens  volens!  —  mit- 
lad)en  mu^te. 

"Wir  mad)en  uns  eben  immer  überall  über 
Jllles  luftig  —  febr  luftig! 

Die  abenteuerlid}ften  Jabeltiere  und  Jabel- 
götter  umringten  fßid)  und  beteten  mid)  an  — 
rßid)  —  Tbr^n  läd)erlid)en  tbranköpfigen  l)erm 
und  rßeifter. 
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Und  Tic  gratulierten  rßir  —  denn  id)  war 
To  glüdilid)  —  id)  war  |a  endlid)  mal  wirklid) 
uon  den  rßenfdjen  und  uon  der  Erde  erlöTt  — 
diefen  unglüdilid)Tten  "Welttpä^en,  die  in  jenem 
Sternenmeer  entftanden,  das  der  1?ater  Rnulieke 
regiert  und  fein  Eigen  nennt. 

^eii  dem  großen  Rnulieke! 

Er  l)at  mir  aud)  rßein  I)eim  geTdjaffen  — 
und  gefd)enkt.  Und  das  itt  mel)r  wert  als  die 
rnenTd)enerde.  Id)  befi^e  l)ier  alles  niöglid^e 
und  Unmöglid)e  —  XViefen,  Burgen  und  PaläTte 

—  ßcbirge,  Hleere  und  Pappelwälder  —  ßi- 
garren,  Rebbübner,  Riefen,  ßötter,  Könige,  Billi- 
onen 'Wundertiere  und  nod)  üiel  viel  mel)r.  Und 
bei  mir  3u  l^auTe  gebt's  überall  böd)Tt  luftig  5U 

—  da  giebt's  keine  fentimentalen  XCeltüerädjter, 
die  ftets  JId)  und  Ob  tdjreien. 

$0  was  giebt's  dod)  bei  mir  nid)t. 
JId)!    Ob!    IbT  gemütüollen  DuTTelköppe  des 
Erdballs  —  bei^t  Eud)  die  großen  Zeben  ab! 
„Bei^t  )u!    Es  lebe  Rnulieke!" 
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Mo  [d)riß  id)  —  und  alle  0ötter,  (iicrc 
und  Spa^onkcls  brüllten  mir  nad): 

„£$  lebe  Rnullckc!" 

mir  ift  die  gan^e  IVelt  einfad)  VOmW  — 
wenn  id)  3U  ^auTe  bin  —  bei  Hlir  }u  ^aufe! 

Zu  l)auTe  ift  e$  dod)  immer  am  betten  — 
befonders'^wenn  man  nad)  langen  Irrfabrten 
wieder  mal  b^ini^^brt. 

i)e^t  bleib  id)  aber  üorläufig  \)\er.  Id)  f)ab'$ 
Ja  nid)t  mel)r  nötig,  rum3ubummeln. 

„Ronnofolski,  bring  fßein  bellgrünes  ßasborn 
endgiltig  in  den  Stall!" 

So  Tprad)  id)  befeblend  und  Ttieg  die  Email- 
Stufen  meiner  bildenden  Spottburg  b'n^n. 

Jllles  klirrte  und  kjapperte. 

„Rnulleke!  ^urrab!" 

Der  gute  Rnulleke,  der  mir  dietes  drollige 
Heimatland  geTd)enkt  bat,  toll  l)od)  leben  — 
denn  Id)  lebe  je^t  aud)  wieder  \)0(i)  — 
bö'ber    —    und    am    böd)ften    —    alle    (Tage 
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und  alle  näci)te  —  bei  Regen  und  bei  Sonnen- 
Tdjein ! 

Ratet,  Rieten! 

Ratet,  Rieten! 

'Vorbang! 


Kirowätt! 

Rirowätti,  ein  mordsmäßig  großer  ßebelfledt 
mit  tünt3ig  0entraltonnen,  wußte  nie,  was  er  üor 
langer  IVeile  anfangen  tollte.  Er  b^tte  über 
Jllles  genugtam  nad)gedad)t,  f)atte  Jllles  getel)en, 
was  in  der  IVelt  3u  tel)en  war,  und  batte  das 
Denken  und  Seben  allmäblicb   did<  bekommen. 

„^alt!"  rief  er  da  eines  Jlbends,  „id)  weiß, 
was  id)  mad)e:  id^  male  mir  eine  IVelt  aus, 
die's  nod)  nid)t  giebt  —  das  itt  ein  ausge3eid)- 
neter  Spaß!" 
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Und  er  Td)uf  Tid)  ein  äraumrcid).  Und  üon 
feiner  Umgebung  merkte  er  bald  nid)t$  mel)r! 
Ein  feiner  $pa^! 


Die  ^erren  maren  auferorbentlic^  Itcbens» 
tpürbtg  5U  mir  unö  crmal^ntcn  mic^,  mein  Per» 
fprcdjen  nic^t  3U  pergeffcn. 

„Beöenfe  ftcts/'  fagte  6er  King  Hamfes, 
„ba^  fic^  öie  XPelt  in  unenölic^  üicicn  (£r» 
f(^einun$sformen  offenbart." 

„Beöenfe  aud}  immer,"  fagte  6er  King 
2lmmoTplixs,  „6af  alle  6iefe  (Erfc^einungsformen 
6er  IDelt  5U  einan6er  in  Be5ie^ung  treten  fön« 
nen  —  un6  Zllles  immer  nod?  rci(^er  machen 
fönnen  —  immer  nodj  reicher  —  immer  nodi 
reicher  I" 
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„Bcbcnfc  audi,"  fagte  öer  l:{tng  C^utmofts, 
„ba^  jß^ßs  Cebcrpefen  cbenfo  fompitsiert  tft  tPte 
6tc  Wdt" 

„Vinb  Bebenfe  gan3  befonbers,"  fügte  6cr 
King  Hedjo  B^tn^u,  „öaf  audi  öte  uncnblid? 
Dielen  (Erfcf^einungsformen  6es  etn5elnen  £ebe= 
tpefens  unter  etnanber  ebenfalls  in  Be3iei^ung 
treten  !önnen  unb  baburc^  bas  Ceben  bes  (£tn= 
seinen  audi  immer  noc^  reicher  machen  fönnen 
—  immer  no(^  reid^er." 

„Hberall  ftnb  bie  unenblic^en  Hetzen  I"  fagte 
6er  (Seneral. 

„Unb  u>er  bie  ©ranbiofttät  ber  IDelt",  rief 
ba  ber  0berpriefter,  „einmal  orbentlid?  begriffen 
^at  —  ber  witb  an  ber  granbiofen  Pernünftig= 
feit  biefer  granbiofen  Wdt  nic^t  me^r  5tpeifeln." 

„(£r  tpirb",  fprad^  leife  ber  pyramiben» 
infpeftor,  „aud?  in  aller  Xlot  unb  im  Hngeficfjte 
bes  Cobes  immer  mutig  bleiben,  ba  er  nic^t 
me^r  ^vodfdt  an  jener  tDelt  =  Pernünf tigf eit,  bie 
etiles  überragt." 
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Un6  nad}  bicfen  (Ermahnungen,  bie  tc^  woi^l 
VOovt  für  tDort  behalten  l^ahe,  fam's,  baf  6tc 
^crrcn  noc^  ein  tHanuffript  lafen. 


Die  blaue  Blume 

Ein^cjcnmärcljcn  ' 

Jcinc  wci^e  lange  Jingcr  kamen  aus  den 
'Wolken  raus  und  bewegten  Tid)  wie  gefangene 
Jlale. 

Sepu,  die  junge  ^efe,  Ta^  in  ibrer  dunkel- 
grünen rßoosgrotte  und  ordnete  ibre  alten 
$teinbüd)fen,  in  denen  die  üielen  Zauberkräuter 
Ttaken.  Die  l)e|e  \)örU  das  fßeer  rauTdjen, 
denn  es  war  gan3  in  der  näl)e  und  To  lebhaft 
in  Bewegung,  wie  die  langen  Jinger,  die  aus 
den  Wolken  herauskamen. 
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Die  Scpu  itt  eine  liluge  l)C|c  —  Tic  b^t 
nur  ein  ein3iges  Ziel  —  Tie  will  blos  die 
rHenfcben  toll  madjen  —  weiter  will  Tie  nidjts. 

Und  es  iTt  To  klug,  Jllles  in  Einem  ju  Tel)en. 

Die  Jinger  in  den  'Wolken  werden  3u 
Krallen  —  3u  Tebnigen  Krallen  —  Tie  3ittern 
und  beben  —  als  Ttröme  CuTtTudjt  durd)  il)re 
JIdern. 

Die  Sepu  \)at  üerTd)iedene  blaue  Blumen 
unter  il)ren  Kräutern  —  aber  die  alten  blauen 
Blumen  Tind  alle  üertrod^net  und  nid)t  mel)r 
Td)arf  genug.  Hlit  To  trocknem  Kraut  iTt  nid)t 
üiel  aus3urid)ten  —  bei  den  fßenTdjen  Td)on 
gan3  und  gar  nid)t,  denn  die  b^ben  Tid)  all- 
mäblid)  derart  an  die  üerTd)iedenTten  0iTte 
gewöhnt,  da^  es  den  ^eyen  immer  Td)werer 
wird,  3um  Ziele  3u  kommen. 

Die  Krallenfinger  werden  oben  gan3  Tteif. 

„Es  giebt  tro^dem  nod)  eine  gute  blaue 
Blume!"  Tagt  die  l)e|e  3U  Tid)  TelbTt,  „und  die 
bat  nod)  immer  die  rnenTd)en  toll  gemad)t.    Die 


blaue  Blume  m^i  die  Pl)antaTie  der  rßenfdjen 
fo  Tdjredtlid)  auf,  da^  die  armen  fßenfdjen 
immer  (Tolleres  feben  und  l)ören  und  fd)lie^lid) 
glauben,  fie  Täl)en  das  UnTidjtbare  und  üer- 
näbmen  das  ünl)örbare  —  das  Weltgebeimnis 
aus  dem  neuen  Reid)  —  das,  was  binter 
rßond  und  Sternen  in  gan)  andren  Zauber- 
grotten tbront.  niag's  koTten,  was  es  will  — 
diele  blaue  Blume  mu^  id)  finden." 

Die  Sebnenkraft  in  den  Krallenfingern  lä^t 
nad). 

Die  ])e|e  wei^ :  es  itt  keine  Kleinigkeit,  die 
blaue  Blume  des  Jenfeits  3U  finden.  Sie  ift 
gan3  dünn  wie  ein  Zwirnsfaden  und  mit  dem 
bloßen  Jluge  nid)t  3U  entdedien.  Die  feltfame 
Blume  Ttreut  kleine,  Td^arfe  Stadjelfäddien  um 
Tid).  Und  wo  diefe  Stad)elfädd)en  find,  da  ift 
fie  in  der  Habe  —  tief  im  Erdreid)  verborgen; 
fie  3iebt  fid)  tief  ins  Innre  der  Erde  bin^l^r 
wenn  was  nabt  —  lä^t  kaum  ein  Cod)  3u- 
rüdi  —  fo  fd^lank  ift  fie. 
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Die  Jingcr  in  den  "Wolken  werden  Tdjiaff. 

Ob,  diete  Td)lanke  IVunderblume  mu^  die 
Sepu  bäben  —  Tie  gebt  gleid)  Tudjen  —  mit 
nacktem  Ceibe  —  die  $tad)eifädd)en  will  Tie 
füblen  —  wenn's  aud)  web  tbun  Tollte.  Das 
äaTtgefübl  des  Ceibes  wird  immer  feiner.  Die 
Sepu  windet  Tid)  über  die  Dünenbügel  und 
über  die  Steine  am  Strande  des  nieeres  wie 
eine  Sd)lange  —  und  füblt  —  mit  dem  ganjen 
Ceibe  —  mit  ungebeurer  JTufmerkTamkeit. 

Die  Sepu  Tucbt  lange  Zeit. 

Die  Jinger  in  den  "Wolken  Tind  nid)t  mebr 
Krallen,  Tie  Tind  To  wie  bangende  taTtende  Jübl- 
börner.  Die  Jinger  Tud)en  aud)  nad)  einem 
neuen  Ri^el  wie  die  Sepu. 

Die  Sepu  Tud)t  lange  Zeit. 

Plö^lid)   Tdjreit    Tie    auf    —    ein  Stad)el- 

fädd)en  b^t  ibr  das  Knie  geriet  —  es  tbut 

web  —  Blut  Tidiert  in  den  Sand  am  Hleeres- 
Ttrande. 
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J\bcr  die  Scpu  wird  ]c^t  das  Kraut,  das 
den  rncnfd)cn  das  3enkits  offenbaren  Toll, 
Td}on  finden. 

In  den  'Wolken  Tiebt  die  |unge  ^eje  lauter 
j^andteller  mit  ausgefprei3ten  langen  Jingern. 

Die  Sepu  gräbt.  Sie  gräbt  immer  tiefer  und 
nod)  tiefer  —  und  —  findet  die  blaue  Blume. 

Die  blaue  Blume  ift  wie  ein  Zwirnsfaden. 
IVenn  Tie  forgfam  geftreid)elt  wird,  faltet  Tie 
Tid)  langfam  auseinander  und  3eigt  Blätter 
und  Blüten  —  aber  Tie  mu^  Tebr  3art  ge- 
Ttreid)elt  werden. 

Der  l)immel  iTt  üoUer  JäuTte. 

Sepu  läuft  lad)end  über  den  Strand  mit 
der  blauen  Blume  des  Jenfeits. 

Sepus  Knie  blutet  nod)  immer. 

Die  JäuTte  in  den  'Wolken  tl)un  Tid)  auf 
und  laTTen  funkelnde  Sterne  b^runterfallen. 

Die  Sterne  l)aben  alle  nur  denkbaren  Jarben 
und  Jormen. 
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Die  Scpu  Ticbt's  und  nickt, 
l)cfengcläcl)tcr! 
^ändcgckiatTd) ! 


Unb  bann  fam  5te  Stunbe,  in  6cr  ic^  Üb* 
fc^icö  nehmen  follte. 

Der  pYramibeninfpcftor  flüfterte  mir  nod}  5u: 

„VOas  jebem  Sc^af  im  5<^Iaf  fommt  — 
fann  5oc^  nic^t  fo  er^ebenb  fein  —  tote  bas, 
was  Itnöern  in  tDÜber  Qual  fommt." 

„VaxadiU  Ztic^tsI"  fagte  mir  nod?  6er 
©berpriefter,  „je  unu>iffen6er  unb  bümmer3ßntanb 
ift  —  um  fo  mel^r  fte^t  it?m  noc^  beror." 

Unb  bann  ftanben  wir  auf. 

Unb  alle  Xlilpferbdien  umarmten  mic^. 
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Da  fte  ^alb  fo  grof  als  tc^  waxm,  Hetterten 
jte  alle  5U  btefem  ^mecf  auf  öen  Cif<^. 

3^  mufte  lächeln  —  aber  öie  2(ufmcrffam= 
fett  gegen  mtc^  mar  bodi  fet?r  fein. 

3n6effen  —  tdj  tDeif  ^eute  no(^  nt(^t,  ipie's 
fam  —  jedenfalls  erinnerte  id}  midi  plö^Iic^ 
an  eine  (Se^eimtafc^e,  in  6er  nocf?  eine  <Se= 
fc^ic^te  fta!. 

tKur5  unb  gut:  id}  ^olte  fte  vov  —  un6  öie 
Ferren  lafen  fte,  o^ne  t)om  Cifc^e  'runter» 
5uflettern. 


Die  ^abrlk  Ubenslustt^er  Kreaturen 

Rosmifcbc  Efittcnj-Rotnödic 

ßad^t  war's  auf  Erden,  und  der  fHond  Td)ien 
bell.  Und  die  gelben  Butterblumen  blül)ten  auf 
der  'Wlefe,  denn  es  war  Tebr  warm. 
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Und  über  die  VOkU  gingen  fünf  Damen 
mit  fünf  Ferren,  und  diefe  3el)n  Pcrfoncn  fan- 
den Europa  langweilig  —  3um  Sterben. 

„£$  ift  überall  nid)ts  los,"  fagten  fie  me- 
landjolifd),  „man  kann  Einkommen,  wol)in  man 
will,  überall  ertönt  die  alte  Ceier  des  vollende- 
ten Stumpffinns.  'Wer  da  wü^te,  wo  was  los 
ift,  könnte  ein  Bombengefd)äft  madjen." 

Und  bei  diefen  'Worten  ging  die  kleine  6e- 
fellfdjaft,  ftord)artig  \)o<i)  die  Beine  aufl)ebend, 
über  die  'Wiefe,  auf  der  die  gelben  Butterblumen 
im  rßondenfd)eine  blühten  —  fo  forglos  blühten, 
als  wäre  wirklid)  nid)ts  los. 

Da  fprang  ein  fremder  1)err  über  den  näd)- 
ften  JZt)auffeegraben  und  rief  laut  und  kräftig: 

„rßeine  Damen  und  Ferren!  IJerjagen  Sie 
nid)t:  id)  wei^,  wo  was  los  ift." 

Die  0efellfd)aft  blieb  erfdjrodien  fteljen 
und  ftarrte  den  fremden  l)errn  wie  ein  XVelt- 
wunder  an. 

Der  Jremde  fab  febi*  elegant  aus  —  fd)war- 
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3cr  ßyiindcr,  gelber  langer  Übcrjieber,  Prin3cn- 
krawattc,  Cackttiefel  —  alles  \)ö6)\t  elegant. 
Der  l^err  trug  allerdings  blos  einen  Cad^Ttiefel, 
der  andere  Ju^  Ttak  nur  in  einem  lilafarbigen 
Strumpf.  Und  im  Cylinder  befand  Tid)  üorn 
ein  regelmäßiges  fünfedtiges  Cod),  das  mit 
0oldfäden  fauber  umfäumt  war.  Und  auf  dem 
Rüd^en  des  Über3iel)ers  b^tte  der  Sdjneider 
eine  weiße  'Wette  aufgenäbt  —  ebenfalls  mit 
0oldfäden. 

3edod)  fontt  war  alles  tadellos  —  aud)  der 
Td)war5e  Spißbart  und  die  blaffe  0efid)tsfarbe. 

„IVollen  die  ^errfd)aften",  begann  der  Jremde, 
„uon  meinen  Erleidjterungspillen  Rotten  und  dann 
die  Jlugen  fd)ließen,  fo  wird  alles  mit  größter 
$d}neliigkeit  arrangiert  werden." 

Zögernd  entfprad)  die  6etellfd)att  den  IVün- 
fd)en  des  fremden  ^errn. 

Und  als  die  Zebn  danad)  die  Jlugen  wieder 
öffneten,  b^tte  der  Tremde  eine  b^b^  Ceiter  in 
der  ^and. 
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Die  Ccitcr  war  aber  fo  \)o<^,  da^  Tic  an  den 
rßond  gcicbnt  werden  konnte. 

3\\$  das  nun  wirklid)  getdjal),  rang  Tid)  ein 
Sd^rei  der  Bewunderung  üon  den  Cippen  der 
jebn  Perfonen  los. 

Der  gro^e  Zauberer  ergriff  nad)  diefem 
$d)rei  einen  großen  Td)war5en  Ratten,  der  neben 
\\)m  Ttand,  öffnete  ibn,  Ttellte  \\)n  unten  üor  der 
Ceiter  aufredet  t)in  und  Tagte  b^Ttig:  „Steigen 
Sie  Tdjneli  ein,  meine  l)errTd)aften,  die  Ceiter 
iTt  eine  DrabtTeilbabn,  und  in  dem  RaTten,  der 
Waggondjarakter  beTi^t,  b^ben  Sie  Tämtiid> 
bequem  Pia^." 

Zögernd  entTprad)  die  0eTellTd)aft  aud)  diefem 
"WunTdje  des  fremden  ^errn,  der  Tid)  Td)lie^lid> 
ebenfalls  in  den  RaTten  Te^te  und  dann  den 
Dediel  3umad)te. 

Da  war's  denn  Tebr  dunkel  in  dem  Td)war3en 
RaTten,  und  es  lie^  Tid)  ein  feines  Summen  und 
Pfeifen  üernebmen. 

Und  Tiebe   da   —   nadj   ein  paar  JTugen- 
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blicken  fprang  der  RaTtcndcckcl  wieder  auf  — 
und  die  0efellTcl)aft  befand  fid)  auf  dem  fßonde. 

Und  auf  dem  fßonde  Ttanden  un3äl)iige 
andere  Ceitern,  die  3U  den  nädjTten  Jijfternen 
binauffübrten. 

„Je^t",  Tprad)  Iäd)eind  der  Jremde,  „können 
wir  I)infal)ren,  wo|)in  wir  wollen.  Rennen  Sie 
fd)on  die  Jabrik  lebensluTtiger  Kreaturen'? 
Td)  Teb's  Ibnen  an  der  fiate  an,  da^  Sie  nod) 
keine  Jfl)«ung  üon  der  Jabrik  baben.  "Wenn 
Sie  dabin  wollen,  To  Tteigen  Sie  nod^mals  in 
den  Haften." 

Die  Damen  und  Ferren  wollten  was  fagen, 
dod)  der  Tremde  Ttellte  den  Ratten  oor  die 
näd)tte  Eeiter  und  bat,  ertt  Pla^  3U  nebmen. 
Sodann  fubren  Tie  wie  üorbin  im  dunklen  Ratten 
böber  binauf  —  in  eine  gan3  entfernte  Sternen- 
welt b'ttßin;  die  Jabrt  dauerte  diesmal  üiel 
länger;  aud)  das  ßetumme  und  0epfeife  madjte 
tid)  \)m  to  td^arf  bemerkbar,  da^  jeglid)e  Unter- 
baltung  unmöglid)  wurde. 
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J\\$  der  Deckel  wieder  auffprang,  fprang  der 
fremde  l^err  U\)r  vergnügt  gleid)faH$  auf  und 
Tagte,  während  er  den  Damen  beim  Jlusfteigen 
bel)ilflid)  war: 

„Es  freut  mid)  febr,  meine  Damen,  da^  Sie 
To  l)errlid)  gekleidet  find,  aud)  die  0ijlinderl)üte 
der  Ferren  bereiten  mir  eine  wai)re  ^erjensfreude. 
Sie  befinden  fid)  bi^i*  auf  dem  Dadje  der  ,Jabrik 
lebensluftiger  Kreaturen',  und  die  Sternenwelt, 
die  Sie  uon  \)m  aus  feben,  wird  Ibnen  wobl 
gan3  neu  fein." 

Die  Damen  läd)elten  feelenoergnügt  und 
fprad)en  ibren  Dank  in  den  b^i*3l>cbft^n  IVorten 
aus,  die  Ferren  glätteten  ibre  (Zylinderbüte  und 
wußten  garnid)t,  was  fie  3u  der  fd)nellen  Tabrt 
fagen  follten ;  die  Sterne,  die  fie  faben,  fd^ienen 
fid)  in  lebbafter  Bewegung  3u  befinden. 

„Die  Jortfd)ritte  der  modernen  äed)nik  .  .  .", 
begann  der  l)err,  der  eine  goldene  Brille 
trug  —  dod)  er  kam  nid)t  weiter  in  feiner 
Rede;    ein   großes  Rad   kam  auf  die   öefell- 
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fci)aft  3U9claufcn,  foda^  Tic  crfdjrockcn  auscin- 
andcrftob. 

Doci)  das  Rad  Ttand  plö^Iid)  Ttill,  und  da 
Tabcn  alle,  da^  es  ein  Rad  garnicl)t  war;  ein 
junger  Dad)direktor  war's  —  als  Toldjer  Ttellte 
er  Tid)  nämlld)  üor. 

JfusTeben  tbat  der  junge  Dad)direktor  etwas 
eigentümlid) :  der  Hlann  \)äiU  nid)t  blos  unten 
3wei  Beine,  er  batte  auf  jeder  Sd^uiter  aud) 
nod)  ein  Bein,  deTTen  Ju^  Tid)  bod)  oben  in 
der  Cuft  )ierlid)  bewegte.  tHit  dielen  üier 
Beinen  konnte  der  ^err  Direktor  gan3  bequem 
wie  ein  Rad  laufen;  der  Rumpf  diefes  Rad- 
mannes nabm  nid)t  uiel  mebr  Raum  ein  als 
der  Kopf,  der  3wifd)en  den  Oberbeinen  fa^  — 
fett  eingeklemmt. 

Der  fremde  ])err  griff  in  das  fünfediige 
Cod)  feines  ßylinders,  fd)wenkte  diefen  3ur 
Begrünung  in  der  Cuft  b^rum  und  fprad) 
feierlid) : 

„])err  Dad)direktor,   diefe  fünf  Damen  und 
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dUU  fünf  T)Qmn  find  oom  Stern  Erde  und 
dürften  '\\)mn  oidlcicbt  ßcicgcnbcit  geben,  Ibre 
Runft  3u  erproben.  IVenn  idj  nid)t  feJ)r  irre, 
werden  diefe  ])errfd)aften  febr  gerne  bereit  fein, 
die  böbere  Cebensluft  kennen  3u  lernen.  Es  ift 
wo\)\  nur  eine  fadjmännifd^e  Erklärung  diefer 
kleinen  ßefellfdjaft  gegenüber  nötig." 

Der  fremde  ])err  fe^te  fid)  wieder  feinen 
iZylinder  auf  und  drebte  fid)  um,  foda^  alle 
die  wei^e  IVefte,  die  auf  der  Rüdifeite  das 
gelben  Über3ieber$  aufgenäbt  war,  feben  konnten. 
Jlud)  der  lilafarbige  Strumpf  wurde  im  Sternen- 
lid)te  deutlid)  fid)tbar. 

3e^t  kamen  über  das  Dad)  febr  viele  an- 
dere Räder  b^i'ängelaufen,  und  der  l^err  mit 
der  goldenen  Brille  räufperte  fid)  und  meinte 
woblwollend: 

„Jlba!  Da  find  wobi  die  Rollegen  d^$ 
^errn  Dad)direktor$." 

„XOeld)  ein  Irrtum!"  rief  ftol)  der  Jlnge- 
redete,   „das  find  meine  Jlffiftenten,   die  3um 
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Jrüf)Ttück  eilen.  Id)  wollte  ebenfalls  grade 
mein  Jrübttück  einnehmen,  dod)  id)  bin  gerne 
bereit,  Ibnen  üordem  in  aller  Eile  die  ge- 
wünfd)te  Erklärung  3U  geben.  l)ören  Sie 
genau  )u,  denn  id)  l)abe  nid}t  uiel  Zeit  ju 
verlieren:  Sie  Tel)en  in  diefem  dunkelgrünen 
])ininiel  un3äl)lige  Sterne  —  teils  in  roter  — 
teils  in  blauer  Jarbe.  Und  diete  Sterne  werden, 
wie  Sie  Tid)  durd)  JIugenTd)ein  überzeugen 
können,  immerzu  —  bald  größer  —  bald 
kleiner.  Da  drüben  feben  Sie  Tedjs  ganz  didte 
bellblaue  Sonnen,  die  gleid)  zu  Punkten  werden 
müTfen.  Da  find  Tie's  bereits  geworden !  Seben 
Sie,  da^  id)  Red)t  b^tte?  Ha  ja!  Die  Sterne 
in  dieter  'Weltgegend  b^ben  nämlid)  ganz  be- 
Tondere  Jäbigkeiten.  Das  find  eigentlidj  gar- 
nid)t  lelbttändige  Sterne,  die  Sie  \)m  To  als 
Punkte  und  Sd^eiben  erblidten;  uon  denen 
bilden  immer  mebrere  z^tammen  ein  telb- 
Ttändiges  'U?eTen.  Jeder  Stern  dieter  "Welt- 
gegend  b^t  nämlid)  die  Jäbigkeit,  mit  Bli^es- 
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fdjndligkclt  einen  oder  mel)rcrc  äropfen  üon 
Tid)  ab^utto^cn  und  jeden  (Tropfen  im  l)and- 
umdreben  eine  gan^  beträd)tiid)e  Stredie  in 
den  Raum  binaus3utd)ie^en  —  oi)ne  Tid)  oon 
diefem  (Tropfen,  der  natüriid)  gan3  gewaltige 
Dimenfionen  bellten  kann,  3U  trennen.  Denken 
Sie  an  den  Syrup  der  Erde!  IVenn  Sie  oon 
dem  was  runtertropfen  laffen,  fo  bleibt  der 
(Tropfen  gewöbniid)  an  einem  dünnen  Syrup- 
faden  bangen  und  wird  üon  dem  fo  b'w-  und 
berge3ogen.  So  aud)  \)'m\  tlur  mit  dem 
llnterfd)iede,  da^  beim  Syrup  der  Erde  mand)- 
mal  Wirklid}  was  abfällt  —  wäbrend  das  bei 
untren  Sternen  nid)t  vorkommt.  Untre  Sterne, 
die  to  tyrupartig  ein3elne  (Teile  ibres  Körpers 
abfto^en  —  nad)  allen  Rid^tungen  abtto^en, 
da  die  Sd)werkraft  bei  uns  durd)  gan3  andre 
Kräfte  erte^t  itt  —  untre  Sterne  tbun  dietes 
Jfbtto^en  —  um  nid)t  immer  blos  an  einem 
Punkte  leben  3U  braudjen  —  tie  wollen  eben 
an    mebreren    Punkten    der    'Welt   3U    gleid^er 
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Zeit  leben.  'Derfcbicdenc  untrer  Sterne  können 
äaufende  üon  äropfen  abtto^en,  obne  Tid)  yon 
]\)mn  3U  trennen  —  d.  \).  die  Sterne  können 
an  taufend  Punkten  des  IVeltraumes  3u  gleidjer 
Zeit  fein  —  überall  3u  gleld)er  Zeit  dort  auf- 
taud)en,  wo  was  los  ift.  l)aben  Sie  mid)  üer- 
ftanden,  meine  Damen  und  ])erren?" 

Die  Damen  und  Ferren  niditcn  gedanken- 
üoil  mit  den  Köpfen;  fie  Ratten  wirklid)  die 
6efd)id)te  oerftanden. 

„W\Y  baben  nun",  fubr  der  I)err  Dad)- 
direktor  fort,  „die  Erlaubnis  erbalten,  unter 
diefen  Däd^ern  kleinere  Cebewefen  5U  fabri- 
3ieren,  die  das  im  Kleinen  fein  dürfen,  was 
die  Sterne  im  Großen  find.  Es  ift  uns  mög- 
lid),  in  unferen  Caboratorien  kleinere  Cebewefen 
in  beliebiger  0eftait  b^ni^ftellen,  die  mit  Y)\\U 
feinfter  Jüblfäden,  die  nidjt  oiel  kür3er  find  als 
die  Jüblfäden  der  Sterne  und  für  irdifd)e  Jlugen 
felbftüerftändlid)  niemals  fid)tbar  werden,  ibre 
Perfönlid)keit  an   üerfd)iedene  Orte  3U  gleid)er 
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Zeit  3U  kndcn  ücrmögcn.  Ja^  itt  das  \)ö\)Qr(i 
Doppcigängcrfum  —  das  bewußte.  Untre 
Kreaturen  fü!)ren  ein  üielfad)es  Ceben,  das 
uiel  luftiger  itt  als  das  einfädle  Ceben,  das 
genieinl)in  3ienilid)  langweilig  itt,  wie  Sie  wobi 
Witten.  Dal)er  l)ei^t  untre  Jabrik  die  Jabrik 
lebensluttlger  Kreaturen'.  ])aben  Sie  mid)  oer- 
ttanden?" 

Jlbermals  bejahten  die  Damen  und  Ferren. 

„Dann",  ful)r  der  Direktor  3um  3weiten 
male  fort,  „bin  id)  bereit,  Sie  3U  lebensluftigen 
Kreaturen  3U  mad)en.  Sie  werden  als  told)e 
ein  l)undertfad)  interettanteres  Ceben  führen 
als  bisber,  da  Sie  infolge  der  Syrupfübler,  die 
Sie  bald  b^t^^n  tollen,  überall,  wo  was  los  itt, 
dabei  fein  dürfen.  Dann  werden  Sie  auf  die 
berrlid)en  fHomente  des  Cebens  nid)t  lange 
3u  warten  braud)en.  Sie  braud)en  dann  blos 
in  jenem  (Turm  da  drüben  den  'Uergnügungs- 
an3eiger  durd)3ublättern  —  und  alle  '\?er- 
gnügungen,    die   in   dieter  Gegend   3U   \)ähm 


find,  Ue\)Qn  tofort  3U  Tbrcr  l^crfügung.  'Wir 
Ijabcn  in  der  (Tiefe  nod)  einen  RunTtanjeiger 
und  einen  Rriegsan3ei3er  und  aud?  einen  J\n- 
3eiger  für  pikante  Verwirrungen  —  und  nod) 
ein  paar  Duzend  andere  JIn3eiger.  7d)  mu^ 
Sie  aber  bitten,  Tid)  umgei)end  3u  enttd)lie^en, 
ob  Sie  Tid)  umwandeln  laTTen  wollen  —  oder 
nid)t.  Sie  braud)en  Tid)  blos  da  oben  im  Re- 
tortenpalatt  einftampfen  3U  laften.  Die  relatiü 
einfad)e  Pro3edur  kann  of)ne  alle  Umftände 
tofort  üor  fid)  geben.  Sie  braudjen  blos  ,3a!' 
3U  tagen.  Jlber  Sie  mütten  in  den  nädjtten 
fünf3ig  Jlugenblid^en  td)lüttig  fein  —  id)  mu^ 
3um  Jrübttüdt  —  und  b^be  wirklidi  nid)t  län- 
ger Zeit." 

ßad)  dieten  IVorten  ging  der  Direktor  mit 
dem  fremden  l)errn  im  gelben  Über3ieber  b>i^ter 
den  näd)tten  Sd)ornttein,  nad)dem  er  dem  I)errn 
freundlid)  mit  der  redeten  Jjand  auf  die  wei^e 
"Wette  geklopft  b^tte;  der  Direktor  b^tte  3wei 
l)ände  wie  die  Ceute  üom  Stern  Erde. 
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„^immcl!"  rief  Ramilla  $d)niidt,  „die  0c- 
Td)icl)tc  itt  |a  icbensgcfäbrlici).  nicl)t  um  J\\k$ 
in  der  IVclt  laffe  id)  mid)  cinftampfcn." 

Und  die  kleine  6eTeilfd)aft  debattierte  fünf- 
3ig  Jlugenblid^e  mit  0eTcl)rei  und  l^änderingen. 

JTls  der  Direktor  3urückkef)rte,  redete  der 
l)err  mit  der  goldenen  Brille  im  Hamen  Jlller 
folgendermaßen : 

„'U^ir  danken  Ibnen,  ])err  Dad)direktor,  für 
ll)r  freundlid)es  ünerbieten  üon  ganzem  ^er^en, 
können  uns  aber  leider  nici)t  entfd)ließen,  unfer 
Jawort  ab3ugeben.  VO'n  wollen  dod)  lieber  das 
einfädle  Ceben  bebalten,  es  erfd)eint  uns  Tidjerer; 
wir  muffen  denn  dod)  befürd)ten,  durd)  das  all^u 
oielfältige  Ceben  all3U  nerüös  3u  werden." 

„^afenfüße!"   fd)rie   der   Direktor   wütend. 

„Rufen  Sie  den  ])auskned)t  üom  £rfrifd)ungs- 
palaft!"  rief  er  einem  uorübereilenden  Jfffiften- 
ten  3u. 

Und  dann  jagte  der  ])err  Dad^direktor 
kopfüber  als  Rad  3um  Jrübftüdtspalaft. 
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Der  fremde  ])err  mit  dem  lilafarbigen 
Strumpf  lie^  fid}  nid)t  blidien. 

Dafür  kam  der  ^auskned}t,  ein  koloTfaler 
Riefe  mit  ungeheurem  roten  Ropf  und  fd)war3em 
rßaul  und  blauen  Jelfen3äl)nen,  an  den  Dad)- 
rand  mit  dem  Ropfe  \)Qrän  und  fagte  fdjnarrend: 

„IVobin  toll  id)  denn  die  kleinen  Ccute 
l)inputten?  —  fo  was  mu^  mir  dod)  gefagt 
werden." 

Und  mehrere  Jfffittenten  tagten  \\)m  den 
Stern,  auf  dem  die  Ceute  3u  l^aute  waren, 
und  aud)  die  Hummer  d^s  mildjttra^entyttems. 

und  da  puttete  der  ])au$kned)t  üom  £r- 
fritd}ung$palatt  die  )el)n  Ceute  üom  Stern  Erde 
üom  Dad)e  runter,  da^  ibnen  ])ören  und  Sel)en 
üerging. 

JIls  die  fünf  Damen  und  die  fünf  l)erren 
wieder  3um  Bewu^ttein  kamen,  taben  tie,  da^ 
tie  auf  einer  'Wiete  lagen,  auf  der  üiele  gelbe 
Butterblumen  blübten;  die  Sonne  td)ien  den 
jebn  Pertonen  \)2\^  ins  JIngetid}t. 
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Und  da  fcl)lmpftcn  Tic  plö^lid)  wk  die 
Rohrfpa^cn  und  warfen  fid)  gegenteilig  oor, 
feige  rHemmen  3U  fein;  Ramiiia  Schmidt 
fdiinipfte  am  nieiTten. 

Had)  dem  0eTd)impfe  Tprangen  fie  alle  über 
den  Gl)aufteegraben,  über  den  der  fremde  fJQxr 
gefprungen  war. 


Vanadti  I^aben  6te  alten  ^erren  rom  Till 
i}^vilid}  ^elacfjt. 

Der  (Sencral  2tb6malif  fagte  Iad?en6,  jpäl^renb 
er  tote  ein  Solöat  auf  6cm  Cifc^e  marfdjicrtc: 

„Ha,  bie  ^err[d?aften  u?aren  nid^t  immer 
mutig!" 

„Itun  muffen  u?ir  aber",  fagte  6er  König 
2?amfes,  „ein  (£n6e  mad^en." 
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Unö  öcr  alte  ©berprtefter  Copapt  fprai) 
bas  Sc^IufiDort: 

„Denf  immer,  5af  jeöes  lOeltftiicf  ebenfo  $ut 
ein  gorbift^er  Knoten  ift  irie  öie  IDelt  felbft  — 
un6  baf  jebcr  IlTenfcfe  aud?  folci  ein  aocbifcfcier 
Knoten  ifl" 

Icad)  biefen  Xüorten  brücften  mir  unitdjtbare 
^dnbe  bie  itu^en  5u  —  unb  ii}  rerftel  in  einen 
langen,  langen  Sdblaf,  in  bem  idb  nicfots  trdumie. 


Itls  id)  bann  auftrad^te,  laö,  icfc  neben  einem 
Ho9$enfeIb,  in  bcm  blaue  Kornblumen  unb  rote 
ITToi^nblumen  blübten. 

Ztidjt  treitab  $rafle  eine  bellbraun  unb  trei^ 
$etiedte  Kub. 

Der  Jnimmel  voav  bunfelblau. 
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Heben  mir  faf  mein  Vaäel,  6en  ic£?  „fc^a)ar5cr 
2)ciu?el"  nannte,  ba  er  fo  pon  6cr  Dorfjugenb 
gefc^iinpft  u)ur6e. 

3ci?  l?atte  junger,  griff  in  meine  grofen 
Cafd^en  —  unb  fte^e  —  ba  flauen  stüifd^en  6en 
Zrtanuffripten  bunte  feiöene  Cafc^entüdjer,  in 
bcnen  feljr,  fel^r  piele  Knoten  a^arcn. 

Unb  xd}  erinnerte  mxd}  —  an  Sapapis 
Sc^luftport  —  na^m  meinen  f(i?ir>ar5en  Deiaiel 
unb  banb  i^m  ein  blaues  Cafd^entuc^  um  ben 
^als  —  unb  ein  gelbes  fou?ie  ein  rotes  um 
bzn  fc^u?ar5en  £eib. 

Der  fc:^u>ar5e  Deiu)el  mar  ein  gutes  Die^ 
unb  lief  fid?  bas  gern  gefallen. 

Dann  ftanb  id?  auf  —  unb  fa^  in  ber  ^erne 
ein  Stücf  t»om  bunfelblauen  ZTTeer  unb  linfs 
bar>on  einen  parf. 

Unb  bann  u)ufte  ic^,  wo  id?  wav. 

3c^  tpar  auf  Kügen,  ber  par!  u?ar  ber  ron 
3uliusru^,  unb  redjts  brüben  lag  Breege,  voo 
xd}  fd^on  feit  bem  porigen  ^al^r^unbert  u?of?nte. 
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3ci?  ^altc  junger  un6  fa$te  5U  meinem  ^unbe: 

„XDeift  Du  r teilet c^t,  was  mettte  ^rau  ^eutc 
5u  mittag  gefod?t  Ifat?" 

Der  fd}u?ar5e  ^uttb  mit  bett  bunten  knoten» 
tüc^em  bellte. 

TXbet  öie  HntttJort  Derftanö  id}  rndji. 

3<^  öing  langfam  nadi  ^aufe,  tpa^renb  6er 
^unb  über  bk  gelber  lief  —  tüie  fonft. 

Sdjon  faf?  ber  DeitDel  aus. 


3cf?  fa^  5um  ^immel  auf  —  unb  ba  wafs 
mir  plö^Iid?  —  als  ginge  ber  ^immel  aus» 
einanber. 

Hnb  id}  fc^autc  tief  ^inein  in  unglaublich 
grofe  H)unberu)elten,  ba^  es  mic^  burc^5ucfte 
—  unb  baf  id^  laut  ausrief: 

„Das  ift  ber  niemals  erfc^öpflic^e  Heic^tum 
ber  VOeltl" 


2^1 
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Vodi  bann  fa^  TXU^s  lüiebcr  im  ^immel  fo 
aus  a>te  fonfl. 

<£s  voav  nur  ein  2Ttoment. 
TXha  6cr  faf  fcft  in  mir.       ^ 
tangfam  ging  i(^  tDcitcr  —  nac^  ^aufe. 


(Enbi  bis  3n)citen  2)ctls 
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